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Landia�c. So dann ln Ma�hren Schleſien/ Pommern preuſſen Reuſſen Siebenbu
Moldau Moſtau Tu�rckey Barbarey Tartarey und imlegæiſchenWierrſonſtender�
Wie nicht weniger in Oſt, undWeſt-Jndient. Vorund zwiſchenju�ngſt verfloſſen

Hirbſt/biß anund in dieOſier/Meß dieſes lauffenden 1676. Jahrs hin undwi
WeltzuLand undWaſſer glaubhafftig zugetragen.
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COMITE VERITATE.

Relationis Hiſtoricæ Semeſtralis Continuatio
Vernalis.

Das iſt:Beſchreibung allerhand denckwurdiger Gzeſchichtenſo
ſich von ju�ngnt-verwichener Franckfurter Herbſt-Meß deß
1675. biß indie Faſten�Meß deß 1676. Jahrs hin und wieder in

der Welt glaubhafft begeben und zugetragen.
Die fu�nffund ſiebentzigſte Relation in zwantzig

Haupt�Titulen abgetheilt.

n

ntn

Erſter Haupt�Titul.
Erzehlung deſſen was bey dem Ka�iſerl. Hof�Staat
denckwu�rdig vorgangen: vom Julio 1675. biß zu
Außgang deß Jahrs.

Uff der eilfften Seiten unſer na�chſt vorhergehenden
Herbſt-Relation ſo in der Ordnung die vier und ſie�
bentzigſte iſt gemeldet worden daß Jhre Käiſerl.
Majeſt. am 8. Jumii Abends ſehr ſpat ſich ſampt dem
gantzen Hof�Staat von Laxenburg wiederumb nach
Wien in Dero Reſidentz begeben. Solchem nach z Lniaj.
haben Sie Donnerſtag den 13.3. diß mit ho�chſterAn� wohnendacht beneben dem gantzen Ka�iſerl. Hof�Staat der Fronleichnams� der Fron�

Proceſſton bengewohnt welchen Tag eben auch die nach der Moſcau leichnãs�
benannte 2. Ka�tſerl. Geſandte erſt von Wien abgera�ißt deren Gefolg Proceſ�

ſion mitinzo. Perſonen beſtanden. Manhatihnen eine ſilberne Schal mit erho� ho�chſter
bener Arbeit/ und ein guldenes Gießbecken mit Edelgeſteinen verſenztfUrAndacht
den Moſcowitiſchen Czaar oder Groß-Fu�rſten mitgegeben. Denn5. bey.
2. Nachmitt.iſt deß Ko�nigreichs Bo�hmen Vice-CanhlerJhr. Excell.
Graf Urartislaus von Sternberg als Ka�iſerl. Geſandter mit der Poſt
nach Mayntz abgera�ißtumb daſelbſten der denz. Julii N.C. angeſtellter

2ij Churfu�rſtl.
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4. RELATIONIS HISTORICÆ Anno 167
Churfu�rſtl. Wahl beyzuwohnenund bey ſolchwichtiger Angelegenheitſo
wol Jhr. Ka�iſerl.Maj.alsdeß Reichs lntereſſe zu betobachten. JhrerH:. GrafMajeſt.der verwittibten Ka�iſerin Obr. Hofmeiſter Don Luys Caraffa,

võ Lam� legte den Eyd alswu�rcklicher Hof�Kriegs. Rath ab/ und nahme zugleich
erwehl� Sellion: Deßgleichen hat gethan Montag deni. Julit N. C. G.Excell.
ter Kaiſ. Graf von Lambergals Ka�iſ. Obr. Hofmeiſter deme in der Obr. Ca�m�
Obr. merer �Stelle ſuccedirt Se. Excell. GrafGundacker von Dietrichſtein
Sofmei geweſener Obr. Stallmeiſter dieſem aber Jhr. Excell. Graf Ferdinand
ſter legtJ—
ab.

vertretten worden.
Sem Dienſtags den2. Julii N. C. haben Jhr. Ka�iſ. Majeſt. bey denen
Pa�bſtl. H. H.PP. Auguſtinis Diſcalce. dem anweſenden Nuntio Apoſtolico das

ju�ngſtged.vonRom anhero u�bergebrachte Cardinal�BareteinBeyſtyn
berici,

aller hohen Miniſtern Cavalliern und Damen auffgeſetzt und derenAb�
wird von geſandten Herrn Bottonieinen Currier nachgeſchickt die Ra�iſe nach Mo�
J. Zeni. ſtau zu beſchleunigen. Wegsen Jhrer Churfu�rſtl. Durchl. von Sachſen
daser� war der Hr. von Gerßdorffals Abgeſandter ankom̃en mit welchem unter�
haltene ſchiedliche Conferentzen gehalten worden. Den 10. Jul. N. C. hielte der
Cardi�nals Ba� Chur� Brandenb. Miniſter Herr vonCrackowwegen der wider Schweden

retteſo. erhaltenen Victorie,ein vortrefflich Banquet. Den 13. g. diß lieſſen J.
Ka�iſ. Maj. ia kavorem Sr. Churfu�rſtl. Durchl. zu Brandenburgwider

aufgeſezt den Ko�nig in Schwedenein ſcharpffes Mandatum publicetrendeſſen Jn�
halt wirhieherzu ſetzen fu�runnoööthig erachten weil ſelbigerohnedas in of�
fenem Truck zu finden: Umb welche Zeit auch von der HertzogininSa�
voyen ein Abgeſandterangelangt welcherbey Jhr. Majeſt. derverwittib
ten Ka�iſerin Audientz gehabt und ſolten denng. diß fu�r den abgelebten
Hertzog in Savoyen die Exequiæ, wozu bey denen H. H. PP. Augulſtinis
ein ſcho�nes caſtrum doloris verfertigetwar gehalten werden. Deniz�.
diß war der Ka�iſ. Gen. Wachtmeiſter Spanckau tods verblichen den
22. aberdie Hochzeit deß Jungen Herrn Grafen von Rolobrat mit Jh.
Maj.der regierenden Ka�iſerin Cammer �Fra�ulein Argilolagantz pra�chtlg

Freyher: gehalten. DerKa�iſerl.Ober. Ampts� Rath in Schleſien Freyherr von
von No�e Noſtitz wurde in den Grafen� Stand erhoben zu ſolcher Digntta�t auch
titzin dẽzer General WachtmeiſterHerrvon Du�nnewald in Anſehung ſeinerer�

Grafen�Stand ſprießlich geleiſteten Kriegsdienſte gelanget.
erhoben Sontags dena. 11. Auguſti kam ein Tu�rck. Chiaus ſampt 17. Perſpo
wie auch nen von Ofen zu Wienan welcher den4.i4. bey Sr. Excell. Hn. Gener.

len



Anno i675. VERNALIS CONTINIUATIO
5len nicht dengeringſten Auffenthalt verſtatten wolle deßwegen gleich Dunne.

einen Currier daninabgefertiget. Darauff iſt Montags den diß
Sr. Hochgra�ft. Excell. HerrnGeneral LieutenantsMontecuculi Bruders
Sohn Hauptmann von dem Mannsfeldiſchen Regim. vonder Ra�iſerl.
Armee auß dem Reich mit derPoſt ankommenwelcher JhroMajeft.die
vo�llige Relationwasvom 23. Julit biß auffden s. Aug. N. C. vorgangen ſchiedli�
neben 7. mit Gold und Silber geſticktenFrantzo�ſ. Standarden und eine che Cur�

rier auß
Fahn mitgebracht gleichfalsiſt den10. 2o.Auguſti Herr Graf
lippewelchervon Jhr. Durchl.demHertzog von Braunſchweig Zellvon
dervor Trier ſtehenden Armee geſchickt worden auffder Poſt Frantzo—
welcher der Frantzoſen Niderlag an der Saarconlirmirt und zugleich ſen Au�
Ihrer Ka�iſerl. Maj. 17. Fahnen und Standarden u�berreichtWelche be, derlag.
fohlen daßwegender unterſchiedlich verlihenen Victorien Sonnabend
den 24. 14. Auguſti amFeſt S.Bartholomæi ſowol zuWien und auff
dem Land alsauch indem Ko�nigreich Hungarn und allen Erblanden
Gott dem Allma�chtigen gedanckt und auß den Stu�cken dreymal SAL VE
Begeben werden ſolte. Erſtgedachten Hn. Grafen von der Lippe haben
Jhr. Ka�iſerl. Maj. mit eineranſehnlichen gu�ldenen Kettenund Gnaden—
Pfenning allergna�digſt remunerirt: Deßgleichen iſt der Lothringiſche
Obriſter Baron Mercy, ſo die erſteNachrichtvon derFrantzoſen Nider—
lag gebracht zum Cammerherrn angenommen,/ und anſchent—
lichen Præſent begnadet worden.Bemeldten Sonnabend den 24. 14.Aug. Triumph
wurde zu Wien bey denenWol�Ehrwu�rdigen Herrn P. P.Auguſtinerwe- und
gen der wider dieFrantzoſen erhaltener Victorien das Te Deum lauda- veSanck-

ſagunglmus geſungenundumbdie gantze Statt auff allen Paſteyenauß Stu�� für
cken dreymal SALVE gegeben deßgleichen wie geſagt auß Ka�iſ.
felch in allen Erb�Provintzen und Grentz-Feſtungen geſchehen ſollen. terſchid-

Vermo�g eines Schreibens auß Wien underm dato 15. Aug war da� liche Vi�ſelbſt ein Ko�nigl. Schwed. Envoye ankommen welcher (dem Außgeben—S—
nach) Jhr. Käiſ. Maj. erſuchen ſollen allergna�d. coopertren zu helffen grantzoſ.
damit Chur-�Brandenburg mit ſeinem Ko�nig ſich in Friedens�Tractaten
tinlaſſen mo�ge geſtalten die Cron Schwedenerbietig wa�re nicht allein
die Frantzo�ſiſche Parthey abzuſagen und alle Satisfaction Jhro Churfi.

Durchl. zuerſtatten: Sondern auch Franckreich zu aller Billigkeit helf�
fenzu bewegen: Deme aber zur Antwort gegeben ſeyn ſolle:
Chur, Brandenb. ha�tte viel Mu�he und Unkoſtenangewendet Jhre Ko�n.
Majeſt. in Schwedenvon ſolchem Krieg abzuhaltenſo verfan�
gen wollen: Dahero man an Käiſerl. Seiten ohne Vorbewuſt der ho�
hen Allürten nichts thun ko�nne wiewol Jhre Ka�iſerl. Maj. allezeit lieberZerr

jum Frieden als zum Krieg geneigt wa�ren. Nachdem auch dem eine Snoubskp.

A üij Zeit- Vo�nigl.
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e RELATIONIS HISTORICA Anno i6ſ7j
Schwed Zeit lang am Ka�iſerlichen Hof ſich enthaltendem Ko�nigl. Schwediſchen
Reſident Reſidenten Herrn Snoilsky, durch ein Ka�iſerl. Decretum inlinuirt
vom Ka�iſ worden daß er ſich von hinnen moviren ſolle als iſt derſelbe am 13.
Sofzu Auguſti von dannen abgera�iſet. Dieſer Tagen hatte Hert Graf
Svon Spartr ſeinRegiment ohnweit Wien zu Hacking (ſo Herrn Leere-

tario Abele zugeho�rig) ſtellen und muſtern ſollen aber wegen viel abl
Bey dem ga�ngigen Perſonen die Lu�cken mit Wiener�, Studenten und vagieren�
Gra�ft.Sparr. den Kerlen deren jeglichem jederzeit zum Recompens ein Reichs
Regim. thaler verſprochen und geſchenckt worden heimlich beſetzt: Dahero

ind gedachter Herr Abele von Jhro Ka�iſerl. Majeſta�tzum Commilſario
Muſte, ernennet und mit einem Decret, Krafft deſſen welche nicht getreu
rũg was ſeyn oder außreiſſen wu�rden die darinnen benannte Straffen zuge�
norables warten ha�tten hinauß geſchickt worden. Algs nun die gewo�hnli�
vor. che Ableſung deſſelbigen erfolgt und die Straffen deutlich benamb�

ſet faſſeten die lingirte oder adulterini milites die Reſolution und
begaben ſich in die Flucht es wurden aber die meiſte wieder bekommen;
Auff ergangene inquilition und erfolgte Entdeckung ſeynd nicht allein
dieſe Interims. Soldaten oder Studenten nach Wien in guteBerhafft
gezogen ſondernes iſt auch dem Obriſtendas Regimemt genommen und
er ſelbſten geſetztworden: Wasnun. dieſe alle fu�r ein Recompens werden

7 juugewarten haben wird die Zeit hiernechſt geben Unterdeſſen iſt
einDienſtags den 27. 17. Auguſti der hiebevor ſchon gemeldte Frantoſiſche

S

nehmer Graf Tampier, welcher ſo wol in Tu�rckey als bey unterſchiedlichen
Frantzos Chriſtlichen Ho�fen zu Dienſt der Cron Franckreich nachdencklich ne—
t,. gotiirt auß ſeinem Arreſt ins Ampthauß zum ſcharpffen enamen ge/
Spion/ bracht undam z. Septembr. N. Cal. daſelbſt auff die Folter gelegt
an die worden auß dem man doch noch zur Zeit nichts gru�ndlichs bringen
Folter ko�nnen.
gelegt.

Den 28. 18. hat der Junge Hertzog von Braunſchweig �Wolf�
fenbu�ttel wegen deß ihme conferirten Sparriſchen Regiments das
Juramentum abgelegt entgegen wurde Geueral Sparr noch immer
ſtarck verwacht. Donnerſtag den 29. 19. bekame der droben gemeldter
Tu�rckiſcher Chiaus ſeine Abfertigungund dabey einen ſilbern ver�

Vier guůl. güldten Becher beneben etlichen Stu�cken an Tuch darauff er ſei�
deneglu�ſ�ne Ra�iſe am zu. 21. diß zu Waſſer nach Tu�rckey wieder angetretten:
S Entgegen iſt zwey Tag vorher ein Expreſſer auß Spanien angelangt
überge- welcher vier gu�ldene Flu�ſſe fur ſo viel Cavallierer am Ka�iferl. Hof
bracht. als nemlichen Jhre Excell. Herrn Reichs-Vice-CantzlernGrafen

von Ko�nigseck; Herrn Grafen Tſchernin Herrn Graf Albrechten
von

ull
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ſe
von Zinzendorff/ und dann fu�r Jhrer Majeſta�t der verwittibten Ka�i
rin Obriſten Stallmeiſter Herrn Graf Carln von Waldſtein mit�

gebracht.

Damahls gieng Herr Graf Bouquoy in Savoyenuber ſelbigen unter�Hertzogs Tods�Fall die Condolenz abzulegen: Hert Graf Alberto ſchiedli—
Caprara aber ward nach Holland verſchickt allda er an deß Printzen er Ver�
von Uranien Hof relidiren/ und deß Ho�chſtlo�blichen Ertz- Hauſes Hor.
Deſterreichs lntereſſe beobachten ſolte unterdeſſen iſt mehrgedachter lauffbey
Tampier Donnerſtag den 12. 2. Septembris abermahl auff der Fol�
ker geweſen und befande ſich bey Hof ein Secretarius vom Fu�rſten in
Sliebenbu�rgen umb fu�r die Rebellen zu bitten und einen General�
pardon außzuwu�rcken darzu man ihm gute Hoffnung gegeben: Die—
ſer Tagen war der neue Pa�bſtliche Nuntius Herr Bonvyili auß Pohlen
ankommen hielte aber ſeinen offentlichen Einzug noch nicht weil
Se. Eminentz Hr. Cardinal Alberici ſich noch in der Statt befande
und auff die glu�ckliche Niederkunfft Jhrer Majeſta�t der Ka�iſerin
wartete dann Er von Jhr. Pa�bſtl. Heil. Befehl hatte den heil.Tauff, Actum zuverrichten. Kurtz vorher bemeldter Frantzos Tam�
pier hatte im Ampt �Hauß alle Gradus der Tortur außgeſtanden
uind nichts bekennen wollen gleichwol wurde er noch im Artzeſt behal�
ten. Und wurde Sr. Excell. dem Feld-Marſchall�Lieutenant
Herrn Grafen von Leßle neben dem Ober�Hungariſchen Com-
mando, auch das Spanckauiſche Regiment von Jhro Ka�iſerl. Maje�
lla�t allergna�digſt gegeben.

Jnzwiſchen hatten ſich beh Hof die Chur� Bayeriſchen Herren Chur�Abgeſandten eingefunden: Welche nach dem Ste Gebrauch

Ha. Ab�nach umb Audientz bey Jhro Ka�iſerl. Majeſta�t zu erhalten ſich bey geſandte
deß Herrn Obriſten Ca�mmerers Excrell. angeben ſeynd Selbige zu
dem Herrn Hof�Cantzler Baron Hocher verwieſen worden. Wel� Ka�iſ.
cher dann ihr Anbringen nicht vo�llig angeho�rt ſondern in wa�h�Hof eine
rendem Ditcurs ihnen zur Antwort gegeben Er ha�tte von Jhro unverſe�
Kaiſerl. Majeſta�tihre Propoſition anzuho�ren keinen Befelch als bene un�

annehm�Allein den Herren Abgeſandten blo�ßlich zu deuten daß allerho�chſt. liche
Aedachte Jhre Ka�iſerl. Majeſta�t mit Sr. als Chur, Bayerns Liebden wort.
tuchts anders zu tractiren ha�tte als was deß Allgemeinen Ro�miſchen
Reichs Nutzen und Wolfahrt betreffe: Undweilen Sie fu�rſich ſelb�
ſten ohne Vorwiſſen deß Reichs, Convent/undder Herren Allirtenwel�
che dabey mit interellirt nichts thun ko�nnten als mu�ſten ſie ſich nach

Regen�
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SeßFür— Regenſpurg (allwoaller Interellenten Geſandten wa�ren) begeben undda
ſten in ſtlbſt Beſcheid erholen. Indeſſen ward obaedachter Secretarius deßFu�r�
Sieben, ſten Abaffy, aufferhaltene Interceſſion deſſelben bey Jhro Ka�iſ. Majeſt.
bürgen fu�r bemeldte Hungar. Rebellen mit guter Expechtion abgefertiget haben
seererarius auch die Hungarn auff ihr inſta�ndiges Anlangen erhalten daß ſelbigertwegenErlegung ihrer ContributionenauffJahr und Tag ihre Wein�
peditien und Getra�id indie Deſterreichiſche dLande fu�hren und verkauffen mo�gen.
abgefer�- Bey Hof ward der neu-angelangte Pa�bſtl. Nuntius Herr Bonviſi, durch
tiget. Se. Eminentz Cardinal Alberici vorgeſtellt deſſen offentlicherEinzuga�

ber bliebe biß nach dieſes Abra�iſe verſchoben.
Bevde ErhaltenemBericht nach außWienunderm dato 6. Octobr. haben
Kdiiſerl. dieſer Tagen beydeKa�tſ. Majeſt. wegen Jhr. Durchl. deß altenHertoss
en. vm. von Lothringen die Trauer angelegt demezu Ehren in der Kaiſ. Hof�
legenwe� Kirchen ein koſtbares caſtrum doloris verfertiget worden. Dienſtagdett
gen Ab� g. diß hielte derneue Pa�bſtl. Nuntius mit 2. Kaäiſ.Hof�Caroſſen/und et�uerben
detz alten lich und zo. der Ka�iſ. geheimen Ra�thenauch frembder Bottſchaffterund
He�ʒogs Hof�Cavallierer jede mit s.Pferden beſpannt ſeinen lolennen Einjitz
vonLo� ſehr pra�chtig und wurdedenio. vom Herrn Reichs-�Hof-Raths Vicer
thringen PræſidentenGrafen Frobeniovon Fu�rſtenberg zur Ka�iſerl. Audiennge�
die Trau� f�hrt. Den 9. huj. gegen Abend kam ein Expreſſer von Gra�tz mit Be�
eran. richtdaß vor �. Tagen allda der Land,Hauptmann in SteyerHr.Graf
Hr. Graf von Trautmansdorff Tods verblichen Gleichfals iſt der im Junio
võTraut� ju�ngſthin vomKa�iſ. Hof an dieOttomanniſche Pfortabgefertigter Cur�
mans� rier Sontagsden6. Octobr.N. C zuru�ck kommenwelchermitgebrachtz�ftgr daß ſich der Groß,Sultan und Vezier wegengraſſierenderPeſt davon
Tod ab. ta�glich bey i0o. Menſchen ſtu�rben auffdas Landgegen dem ſchwarten

Meer begeben und daß vondenen in Pohlen ſtehenden Tu�rckentlicht
tauſend Chriſten in dieDienſtbarkeit geſchicktworden. Dieſer Tagenhat
man auch denMetziſchin Thumbherrn Bregade Gremont, und Chur�
Co�llniſchenSecretarium, ſowegendeßPrint; Wilhelmen von Fu�rſtenberg
inVerhafft geweſen nach geſtellterCaution denon machinando infutu-
ram vindictam, auff freyen Fuß geſtellt welche ihre Ra�is u�ber dle Neu�
ſtatt (woſelbſtenSiegedachtemvon Fu�rſtenberg ihrenGruß unddemil.
ſion andeuten laſſen) nach Venedig und Romfortgeſetzt ged. von Fu�r�
ſtenberg aber wurde zur Neuſtatt noch ſtarckbewacht. Von Jhr. Kaiiſerl.Hr. baron Majeſt. wurde der Baronde Goes, wegen treugeleiſteter Dienſteundviel�

ae Goerin fa�ltiger Amballaden mit dem BiſtumbGurck begnadetund inden Füt�
den Fu�r� ſtenſtanderhoben und verra�iſete der Ka�iſerl Ober. Dolmetſcher Monit.
ſten�

ki Pſtand er· Menins mit rafſentenin Begleitung einer ſuire vonzo Perſonen/
hoben. nach Ofen ſelbigemneuen Veiter ſo jungſt die Complimeuten bey Hof

ablt�
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Jurcken ſo von dem Comorrer Jahrmarckt nachHauß gewolt angefal�
lenundneedergemacht ſolle mitgebracht haben. Bey ſeiner Abfertigung
wurde er mit einem ſilbernen Geſchirr und 2. Stu�ckern blauen Tuch be�
ſchenckt darauff er zuWaſſer wieder nach Hauß abgefahren: Entgegen
haben ſich unterſchiedliche Herren Biſcho�ffe und Prælaten eingefunden
umb zu denen annoch wa�hrendenKriegs�Armaturen ein gewiſſes beyzu�
tragen. Jhro Ka�iſerl. Maj. erkla�reten Dero General Wachtmeiſter Sr. Gen.
Herrn Ernſt Ru�dger Grafen von Stahrenberg in Anſehung deſſen me- Wacht.
ritenzum General� Feldmarſchall. Lieutenant: Und hat dieſer TagenHr. meiſter

GrafGeneral de Souches, auff die widerihneingegebene Anklagungs-Pun— Ernſt.
tten ſich ſchrifftlich und zwar dergeſtalt entſchuldiget daß man Hoff�

Sutcternung gehabt/ er werde ſonder zweifel in vorige Dignita�t wieder geſetzt vonSta�
werden. PrintzWilhelmvon Fu�rſtenberg lag an eine Fieberund zeigete renberg
ſichbey ihmeine Geſchwulſt an den Fu�ſſen ſo man dem langwu�rigenKer, zum Gen
cker undEinſamkeit zuſchreiben wollen. Deß nen�ankommenenPa�bſtl. Hpa�.kxttaordinari-Nuntii Anbringen betraff die Befu�rderung deß Frie� Lieuten.
dens undeine Liga wider dieBarbaren warenauch bey dem Ka�iſ. Hof erkla�rt.
unterſchiedene Fu�rſten deß Reichs Geſandte angelangt mit welchen tra-
ctirt worden gegen Erlegung eines Stu�ck Gelts etliche Regimenter fu�r
W.Kaiiſ. Majeſt. zu werben; geſtalten dann derHerr Graf vonHohenloe
zu Schillings-Fu�rſt imNahmen Jhr. Fu�rſtl. Gn. deß Herrn Biſchoffs
zuBambergſich erbotten und dahin vernehmen laſſendaß ſeingna�digſter
Herrzooo,Mann auß eignenMitteln zu Ka�iſ. Maj Dienſten werben
wollefallshieſiger Hof ſich nurerkla�retewohin ſelbige Maůſchafft gleich

B employirt
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employirt und gebraucht werden ſolte: So manmit hohen Ka�iſerl. Gna�
denangenommen und dem Grafen von Fu�rſtenberg anbefohlen wor�
den hochged.Hn.Biſchoff deßhalbenimNahmen Jh.Ka�iſ.Maj. zu ver�
ſichern daß ſolches inallenOccalionen erkennt werden ſolle. Weniger
nicht hatderChur�Sa�chſiſche GeſandteHerrvon Gerſtorffdem Ka�iſ.
Hof cinige Mittel und Wege vorgeſchlagenwie die Nordiſche und Nit
der�Sa�chſiſche Kriegs�Troublen beygelegtwerden mo�chten dem man
aber u�ber dieſen Puncten nicht vielGeho�rgeben wollen.

Srey Donnerſtag den zu. 21 Octobr. fande ſich ein Expreſſer vonJhrer
gu�ldene Majeſt. dem Ko�nig in Spanien ein welcherabermahlsdrey gu�lden Flu�ß
Flüſſe

bermals Grafen von Ko�nigs�Egg und Dero Reichs�Hof�Rathwie auch Jhr.
überge. Majeſt. der verwittibten. Ka�iſerinObriſten StallmeiſterHerrnGrafen
bracht. von Waldſtein außgetheilt und angehenckt werden ſollen. Dens. No�
Koö�nigs vembr. hat der Ka�iſ.Hof wegen Jhr. Ko�n. Maj. inSpanien Geburts�
in Spa� Tag erkla�rter Majorennita�t und beſchehener Cro�nungſolenniter ce-
nien Ge� lebrirt und begangen wie dam eben umb deßwillen von dem Ko�nigl.

anweſenden Bottſchaffter einkoſtbares Banquet gehalten und darbeyei�
jotennita�t ne Como�dia mit fu�rtrefflicher Muſic exkibirt worden. So melden auch
und Krö� WienerBrieff underm io. Novembr.N.C. daß den7. diß Jhr.Ka�iſerl.
nung zu Maj. Sr.Eminentz Cardinal von Heſſen BiſchoffenzuPreßlau das
Wien Ober-Amptin Schleſienan ſtattdeßFu�rſten von Locowiztz allergna�d.
trium�vhierlich Sonkerirtuud an deſfen Stelle Jhr. Eminentz Cardinal. Pio, als Prote-
begangẽ. ctor Germaniæ ernennet worden. Hiebenebenbemu�hete ſichauch der Ko��

nig in EngelandnichtwenigdenKa�iſerl,Hof zu einem Univerlal. Frie�
den zu bewegen wolte aber dabey bedingen daß nicht allein Printz Wile
helm von Fu�rſtenberg biß zu Außgang der Friedens-Tractaten nach
tonden gelifert ſondern auch das zu Co�llndurch die Ka�tſerl. hiebevor ab�
genommene Franto�ſiſche Geldreſtituirt werden mo�chte; Manverſpu�re�
te aber daß ſolcher Vortrag nichtallerdings annehmlich gefallen/ weil
daru�ber noch zurZeit keine reſolution fallen wollen auch wol ſchwerlich

—D—
Kaiſerin Bottſchaffters wie auchmehr anderer HerrenAbgeſandtenDero Vor�
haltenih� gang in deme Dieſelbe durch Jhro hohe Fu�rſtl. GnadenBiſchoff zu
ren Vor� Wien in der Hof�Kirchen bey denen Wol� Ehrwu�rdigen Herren Pa-
gangaus tribus Auguſt in der Laureta Capelluh f bey zu�

4.dẽ Kind� en er urgeſegnet worden dabeit. gleich viel hoheMmiſtri, Cavaglieri und Damenin ko�ſtlicher Kleidung;
erſchienen. Hierauff ſeynd die Herrn Grafen von Kaunitz tiechten�

ſtein
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ſtein und Kimburg nebendem Freyhern von Stein mit dei Cammer�
ſchlu�ſſel begna�diget von J. M. der regierenden Ka�iſerin aber deß Spa�
niſchenBottſchaffters Tochter zum Cammer-Fra�uleinangenom̃en wor�
den. Montagsden 18.8. wurde am regierend�und verwittibtten Ra�iſ.

Hof Jhrer Maj. derverwittibtenKa�iſerin Geburts.Tag celebrirt und Verwit�
eine anſehnliche Como�di gehalten. Darauff iſt am i9. 2.Nachm. deß tibtẽ Kai—
Duca di S. Pietromit deßKo�nigl. Spaniſchen Hn. Bottſchaffters Fra�u� ſerin Ge�
lein Tochter Trauung nebenſt einervortrefflichen Cavalcata und pra�ch. burtstag
tigen Einritt von 62. Cavallieren und geheimen Ra�then nach Hof vollzo� begangẽ.
tzen worden. Uber vorgemeldte Cavallier wurde der Ka�iſerl. Cammer�
ſchlu�ſſel noch ferner gegeben denen Hn. Grafen RabattaCaraffa und
Du�newaldſeynd auch Herr Grafoam venTrautmansdorff Hr. Obr.
Landrichter in Bo�heim Graf von Kollobrat/ und der von Roſenberg zu
wu�rcklich geheimen Ra�then allergna�d. relolvirt worden. Das vacirende
Biſtumb Leutmeritz ward dem Herrn Grafen vonSternbergdenomi-
nirtem Biſchoff zu Ko�nigsgra�tz dagegen dieſes dem Herrn Grafen von
dalmberg conferirt. Ein Expreſſer Lurrier langte beyHof an welcher
mitgebracht daß Jhr. Eminentz Cardinal LeopoldusdeMedices, Jhr.
Durchl.der verwittibten Ertz-Hertzogin inTyrol Herr Bruder zu Flo�
rentz mit Tod abgangen weßwegen der Ka�iſerl. Hof die Cammer� Klag
angelegt und dahero deßHer�n Grafen Dominici von Kaunitz Beyla—
ger mitdeßHerrn Grafen von Sternberg Fra�uleinTochter ſonderei�
nigen Pomp Muſic/ Ballet und dergleichen in der Stille vollzogen
worden.

Montags den 25. ig. Novembr. fande ſich ein Tu�rck. Geſandſchafft Tu�rck.
ein inso. Mann beſtehend welche Donnerſtags den 28. 13. bey Jh. Exc. Geſand�
Hn. General Heiſtern als Vice-Kriegs�Raths Praſidenten Audientz ſchafft in
gthabt und neben Uberreichung ſeines Creditivs ein Pferd und Tu�rcki. so. Mañ
ſche Tu�cher mitz2. Teppichen præſentirt von deſſen Anbringen noch zur dageen
Zeit nichts zu vernehmen geweſen. Laut Jnhalt einesSchreibens un. Wienan�
derm datoWienden 1. Decembr.N. C. hat auch der Ko�nig inSpanien kommen.
Jhr. Ka�iſerl. Maj. 2o. fu�rtreffliche Neapolitaniſche Pferd durch denan�
weſenden Bottſchaffter verehren laſſen; haben auch Jhr. Ka�iſ. Majeſt.
am zo. Novembr. Dero geheimen Rath Herrn Graf Albrechten von JigfZinzendorffin der AuguſtinerKirchen den gu�lden-Flu�ß angelegt: die
u�brige denominirte hohe Ka�iſerl. Miniſtri erwartetender ihrigen mit ehi� ʒendorff
ſtem. Durcheigene Staffetta lieffNachricht ein daß der Herzog von mit dem
Brieg im 15. Jahr ſeines Alters den 2o. Nov. an den Kinds. Blattern gu�lden
geſtorben: Weiler nun der letzzte dieſesStammes geweſenals ſeynd ſol. Flußver.
che Hernog�und Fu�rſtenthumer/Brieg LignitzundMolau Jhrer Kaiſ. ehrt.

B ij Maj.
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Maj. pleno jure heimgefallen. Jndeſſen iſt dieverwittibte Hertzogin von
Sritgneben Dero Fr. Tochter derHertzoginvon HolſteinbeyHofange
langtzweikels ohne wegen ihres bey dem jetzoaußgeſtorbenenHauß habeu�
de Iatereſſean negotiiren. Jhr. Maj. dieR. K—a�iſerin befanden ſich dero
Zeit etwas unpa�ßlichdahero die Hn. Leib, Medieci Deroſelben einha�llig
gerathendaß Sit zuErhaltungJhrerGeſundheitdie Luffta�ndernund
ſichanderswohin begeben ſolteobsgeſchehen wu�rde mu�ſt die Zeit geben.
Vondeß Siebenb. GeſandtenWerbung war ſo viel zu vernehmendaß ſit
fu�rnemlich in der prætenſion der jenigen 5 Spanſchafften beſtehe welche
ſein Vorfahr derFu�rſt Ragozy in Poſſeßgehabtund Jhr. Ka�iſ.M.nach
ſeinem Tod ſolche wiederan ſich geiogẽ. So dann oiferireerauch inciden-
ter eine mediation, wegen reſtitution der Qungar. Stände Freyheiten.
Manhat ihm aberauffdas erſte den klarenBuchſtaben deß An. 1646. tnit
dem Ragorzygetroffenen Frieden�Schluſſes vorgehalten Jnhalt deſſene
Ragozy, die g. Spanſchafften ad dies vitæ, und Siebenbu�rgen darau
gantz kein Recht haben ſolleauch im u�brigen bedeutet er ſoll wegen Hun�

Pa�bſtl. garn kein Wort verlieren. Vermo�g Jnhalt einesSchreibenauß Wien
Draſent underm dato 8. Dec. haben J. P.H. ju�ngſtneugeborner Ka�iſ.Printeſſin
d jüůngſt�erunencendnte.ta.
Princeſ� tiondeß neuen Vezierszu Ofen guthaltender Nachbarſchafft mitgebracht
ſtn über, als ſolte dieſelblgezu keiner Ka�iſ. Audientz gelaſſen ſondern ehiſtens mit
ſandit. gewo�hnlichen Pra�ſenten wieder abgefertigetwerden.
S Koch Sontags den s. Dec.N. langten J. Hoch� Fu�rſtl. Durchl. Hr.Mars
rürſil. graf von Baaden Durlach mitetlich und 4o. BedientenzuWienan haite
Surchl. folgenden Tagbey J. Käiſ.M. Audientz DeroſelbenErden Auſtand dero5

Margg. Armee am Rheinſtrom ero�ffnet. Den 10. diß wurden die 19. Epan. anhero
81gebrachte Pferd beſichtigetundJh. K. M. vorgeritten. Dieſer Tagen iſt
zu Wien auch Hr. GrafAugulſtus von derLiegnitz auß Schleſien ankom̃enzweifels
ange� ohnebey dem Ka�iſ.Hof ſeineAngelegenheitenwegen der Brieg. Verlaſſen�
zangt. ſchafftzu beobachten indemderſelbe deß na�chſtverſtorbenen Printzen Hn.
Print; Vatters Bruder iſt. Zu Neuſtatt wurde Printz Wilhel, von Fu�rſtenberg
Wilhelm wegen o�ffterer ſeinerUnpa�ßligkeitvergo�nnerttinen Koch zuhaltenund ſich
von Für� ſelbſten nachBeliebenvoneinem gewiſſen Monat. Geld tractiren ulaſſen:
ſtenberg DeſſenVetterOn. Gr.Hermans vonFu�rſtenberg Sohn befandeſich der
wird er� Zeitam Ka�iſ.Hof und ließ ſichs anſehen alsob er beſta�ndig da zu bleiben
laubt ei� wiillens ſeye. Umb eben dieſe Zeit hat ſicheingeſunden Jh.Fu�rſtl.Gn. deß
—SHn. Biſchoffs von Mu�nſter Beichtvatter undzwar in Angelegenheiten

ſeines Herrn Principalen: Sonderlich ſolle die Statt Straßburg mehr�
mahlen gegen Vorwendung bewegender motiven bey Jhr. Ka�iſerl.Maj.

umb
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umb die Neutralita�t angeklopfft haben mitVermeldungdaß in Fall Jh.
Maj. nicht darein conlentirenwu�rden nicht allein allezu der Statt jen—
ſeit Rheins ſtehende Aempter und Gu�ter von denen Franzzoſen gänßzich
zruinirt werden ſondern die Statt ſelbſten in der ho�chſten Gefahr ſtehen
mu�ſte; was erfolgen werde wird die Zeitgeben.
Den j.15. Dec. verra�iſete dereinet Zeitlang bey Hofgeweſene Tu�rek. Cürck.

Aga wieder nach Ofen der zwar ga�ntzlichvermeyntbeyJ.Ka�iſ Maj. zur Abgeord
Audientz gelaſſen zuwerdenhat aber ſolche nicht erhalten to�nnen: Jedoch etzur
ward ihmeverwilligetdaß die jenige Gefangene und Mobilien ſo von Ka�iſ. Au
den Unſerigen in einemohnweit Neuheuſel u�berſtiegenen Schloß bekom� dientz nit
men worden ihme auff den Gra�ntzen wiederumb ſolle zugeſtellet wer- gelaſſen.
den: Deſſen mitgehabte Leute haben eine groſſe Quantita�t allerhand
Waaren eingekaufft und abgefu�het: Hingegeniſt einEngla�ndiſcherGe� Engla�nd
ſandter ankommenwelcher wegender vorhabenden Friedens�Tractaten Abge�
tinige Ero�ffnung thun ſolle was nemlich ſein Ko�ntg vor einenVor� ſandter
ſchlag entworffen: Und ſollen die Principal Geſandten ehender nit nachankomen.
Nimmegenauffbrechen eshabe dann dieſerdie Antwort zuru�ckgebracht.
Jnmittelſt haben Jh.Ka�iſerl.Maj.den Hungariſchen Cammer-�Praſi�
denten HerrnBiſchoffen von Kollonitſch wie auch den Groß�Glogaui�
ſchen land, Hauptmann Herrn GrafBernharden von Herberſte in mit
demgeheimen Raths. Titul begnadet. Herr Graf Zerina fande ſich ein
dasgu�ldene Vlies zu empfangen: Jngleichem iſt Jh. Durchl. der Hertzog
vonSachſen�Lauenburg undwegen Chur� Sachſen derFreyher:von Ro�
ckonitz ankom̃en: Jnſonderheit haben J. Ka�iſ. M. deroVerweſerninSteyer�
marck Hr. Joh. Max. Grafen von HerberſteinzumLand-�Hauptmann all�
da an ſtattdeßverſtorbenen Grafen von Trautmannsdorffverordnet.

Montags den 6. 16. Dec. wurden die Exequien fu�r J.Eminentz Hn.
Cardinal de Medices, Groß� Hertzogenzu Florentz als Jhr. Durchl. der
derwittibtenErtz. Hertzogin auß Tyrol ho�chſtſeel. abgeleibtenHn. Bruder
beydenen OH.P.P. Auguſtinern bey auffgerichtetem Caſtro doloris ge�
halten und dieſer Tagen von deß ju�ngſt abgeleibten Hertzogs von Brieg

1J

Hinterlaſſenſchafft zoodoo. Gu�lden nach Wien gebracht umb ſolche
Jhr. Ka�iſerl. Majeſt. einzuha�ndigen: Nach dem auch Herr PaterMon- Ha. Gen:
tecuculi, in der den 10. 20.diß bey, JhroKa�iſerl. Majeſta�t gehabterAu� Lieut.
dientz die ihme von deß Herrn GeneralLieut. Montecueuli Excell. auff.Montecu-
gegebene Commuiſſion vorgebracht hat ſelbiger nach vorgeſtellter Re—
lation der geſchloſſenen Campagne, die Licenz für gedachten Herin Licentz
General Lieutenant (ſo ihme auch den 11. 21. diß durch einen Eypreſſen auß der

J

ingeſchickt worden;) anhero zu tommennicht allein erhalten: Sondernes Cãpagne
aben auchJh. Ka�tſ. Maj. ermeldtenOn. Pater verſichert daß Sie u�ber nach Hof

B iij gedachtes zu kom̃en

Je
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gedachtes Herrn Gen. Lieutenants bißhero geleiſtete Kriegsdienſtegütes
Vergnu�gen gehabt. Wobey wires auchzu dieſem malbey dem erſtens
wollen bewenden laſſen. i

Zweyter Haupt�Titul.
Von KaiſerlichenHungar�Siebenbu�rg� undTu�rcki�

ſchen Geſchichten.

Achttau� Serzu Folge wasunder dieſem d. in ju�ngſt abgegebenerHerhtſen Gül Relation angebracht worden melden Wiener Brieffevom 20.
denFran, Junii daß denen Rebellen inOber-Hungarn zu S. Andreæ
tzöſ Gel—, Gu�lden Frantzo�ſiſcheGelder bezahlt worden. Dieſt haben
der andieKRebellen eine nachKalo gehende Fuhrverkundſchafftet und vomSchmidiſchen
in Hun� Regiment40. Mann ſo zur Convoydarbey geweſen von denPalfiſchen
garnauß Croaten aber 20. niedergehauen auch denen von Zathmar die Pferde
gezahlt. und all anders Viehe abgenommen/ welches ſelbige Statt mit 2ooo. Gu�l�

den wieder außlo�ſen mu�ſſen. Damahlen waren die Tu�rcken bey Grie�
chiſch, Weiſſenburg und an andernOrten ſtarckimAnzug u�berdie Do�
nau nach Pohlen begriffen deren Gra�ng-Vo�lcker verſamleten ſich auch
bey Caniſcha undOfennach zur Zeit aber unbekannt worauffes ange�
ſehen. Unter denen alſo genannten Rebellen wurden viel Franto�ſiſche

krantzo�ſ. Spionen gefundenderen einen der Balaſſi lmbre bey gehabter Rencon�
Spionenrre in Tu�rckiſcher Kleidung ertapt und nach Raab fu�hren laſſenn: So
igeren ſchriebe derBaſlavon Neuheuſelanden Hungariſchen Generaldaß er or�
Rebellen Are habe diebewußtez7.Do�rffer in Huldigung zu nehmen: Falls aber
in Hun� ſolchesin derGu�te nicht geſchehen ko�nte und die Ka�iſ. Ober�oder Under
garn fin� Officirer ſich hierwider ſetzen ſolten ſelbige mit Gewaltzu ſuchen; Mo�ch�
den. te deraweaen miſſen oſ ſolliia�e Gan a� ον G. ννÊνr—

v e ete erifo erivrvegede oder nicht wasdarauff geantwortet wordendavon haben wirweiter
keine Nachricht. Jmmittelſt habendieSchmid-und Caraffiſche Regi�
menter von den Rebtllen in Loo. bey Onod angetroffen derenſieeinige

acljauA4 424 6 4—
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ter anderm mit daß die Pforte ſich gegen dem Ka�iſerl. Hofalles guten er—
bieteundden Rebellen keine Hu�lffe leiſten wu�rde: Weilen aber außO—
ber,Hungarn fu�r gewiß berichtet wurde daß derFu�rſtin Siebenbu�rgen
Abafli, mit to. ini200o. Mann zuobged. Geſinde ſtoſſen wolte/alsiſtan
Herrn Obriſten Schmitt Befelch ergangen, ſeine Räiſe ſchleunigſt da—
hin zu befo�rdernumb thrVorhaben zu beobachten welcher dann laut
Wiener Brieffeunderm 18. Juliiumb denen Kaiſerl. Vo�lckern gro�ſſern
Luſt zum fechten zu machen zooooo. Gu�lden mit ſich nach Ober-�Hun—�
garn gefu�hrt. Unter den AbaffiſchenVo�lckernbefanden ſich wolzooo. Abaffi.
Hungariſche Rebellendie ſich in Tu�rckiſche Dienſte begabenund unter gu�rſt in
verdeckterZuſehung o�ffttre Streiffereyen in Hungarn und denSieben- Sieben—
bu�rgern na�chſtgelegene Oerter gethan auß welchen ſie Vieheundwas bürgen
ſie ſonſten antreffen ko�nnengeraubet. Zu Fileck war einStu�ckvonder8
Paſtey eingefallen wobey die daſelbſt gefangen geſeſſene Tu�rckendurch heumli�
gangen welchen zwar biß nach Neha�uſel nachgeſetztaber keiner ertappt chen Un�
ſondern balddieNachſetzervon den Türcken erwiſcht worden. Die Neus— terſchleif
ha�ußler Tu�rcken plu�nderten dem Biſchoff von Neitra einDorffauß
und legten es hernach in die Aſche: Die Rebellen hatten einen Anſchlag
auffEperies gehabt ſeynd aber mitVerluſt poo. Mann von der Caſchau�
er Beſatzung wieder abgewieſen worden. Ofen bekam einen neuen Ve-�Ofen be�
ütr welcher ſich erbotten beſta�ndig gute Nachbarſchafft und den Rebel. komptei�
ken nicht den geringſten Auffenthalt zuverſtatten woru�berman gleich ei� nen neuẽ
nen Currier von Wien dahin abgefertiget. Nach dem auch die Rebellen Vezier

der ſichinnen worden daß ihr vornehmſter Obriſter undPartheyga�ngerMayſeck zu guter
genant,den Ka�iſ.pardon annehmen und u�bergehen wollen haben ſie ihn Nachbar
in Stu�ckezerhauen auch 2. Compp. vom PalfiſchenRegimentin etwas ſchafft
tuinirt. Bey Kaloa�ſcherten ſie 2.Do�rffer ein woru�berdieKa�iſeriſchemit erbeut.
ihnen inaction gerathenworu�ber beyderſeitsinzoo. geblieben. Jnder
Geſpanſchafft Neitra hatten dieNeuha�ußler Tu�rcken zo. Chriſten ent�
ſu�hretdenendie Huſſarn von Raab nachgegetztdieGefangenen erlediget
und ao. Tu�rcken niedergemacht. Jn Ober �Hungarn zoge Herr Gene�
ral Wachtmeiſter Straſoldo die Ka�iſerl. Regimenter zuſammen und ſtel�
lete ſiebeyOnodins Feld umb denenu�brigen Rebellen deſto beſſer zu be�
gegnen und beſagtes Onod worandero Zeit ſtarck gearbeitet wurdede� gürcken
ſto ſichererzubefeſttgen. Herr ObriſtWachtmeiſterScho�nningtraff eine halten es
Parthey an die er ineine Mu�hl gejagt/ davon 14. Tu�rcken ſo dabey heimlich
geweſen umbQuartiergebetten welches er ihnenauch geben und ſie mit den

fi

frey gelaſſen dem Baſfa von Erla aber amudeuten befohlen daßer hin, Rebellen

—SJ—

SJ

J
iro ſeine Tu�rcken einhalten ſolte widrigenFalls wu�rde man ſie denen ungen
Rebellen gleich tractiren:Und weil ſich obged. Parthey nicht ergeben wol� unter en�wne

len ner Deat.
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len als hat er die Mu�hl inBrand ſtecken und was nit durchs Feuer um�
kommen niederhauen laſſen. Die Neuheußler Tu�rcken und anderean
denſelben Gra�ntzen ſa�ßhafft thaten abermahls einen Streiff wobey ſie
einige gehuldigte Bauren theils nidergehauen theils gefa�nglich wegge�
fu�hrt und auff beſchehene Anfrag warumb es geſchehengeantwortet
ſie ha�tten ihre ungehorſame Underthanen abſtraffen mu�ſſen. Es ver�
meinten auch die Rebellen inOber�Hungarn den Commendanten in
Eperies zu u�berfallen ſeynd aber mitHinderlaſſung 8. der ihrigen (da—
gegenſie gleichwol z.Geiſtliche und etliche andere Perſonen mitgenom�

Sen Re� men) zuru�ck getrieben worden; Die Gefangene ſagten auß daß ihnen
bellen vonFranckreichneben den ta�glichen Subſidien, Geldernauch ein
wird von General welcher ſie commandiren ſolte verſprochen worden. Auß

Preßburg wurde geſchrieben daß die Tu�rcken von Neuheuſel dey
ralſiezu Freyſta�ttel abermal 3. Do�rffer in Brand geſteckt und zo. Perſonen

com̃andi gefa�nglich weggefu�hrt hingegen haben die Raaber�Huſſarn bey Neitra
ren ver� 0o.ſtreiffende Tu�rcken angetroffen und mehrentheils niedergehauen:;
ſprochen. abey man auß Hungarndieſesgehabt daß die Tu�reken den Graf. Palfg

in ſeinẽeigenen Caſtell u�berfallen ſelbigenaußgeplu�ndert/und alles Sil�
ber bekommen bemeldter Grafaber habe ſich mit harterMu�he ſelber ſak
virt und ſeyenzuNenheuſel auß Befelch deß Baſſa 2. Huſſarn ſo biß.
hero groſſen Schaden gethan lebendiggeſpißt worden. Jn Ober �Hun�
garn lieſſen die ſtretffende Partheyen nit nach alles das auff Caſchau
undſelbige Orten ohne gnugſame Convoy ra�iſete/anzugreiffenund weg
zunehmen weßwegen Herr General Wachtmeiſter Schmidt mit einiger
Reuterey außgangen ſolche Rauber zu ſuchen und well die Tu�rckenzu
Neuheuſeldas umbliegende Land ſtetigs beunruhigen als iſt bey dem
Ka�iſerl. Hof inVorſchlag kommenan der Waag etliche Wacht. Thu�rne
auffzurichten damitdie Partheyen deſto beſſermo�chten beobochtet und
verhindert werden. Hiernebenwar auch von den Tu�rckiſchen Gra�ntzen
zu vernehmen geweſen daß diezuCaniſcha Belgrad und anliegenden
Ortengroſſe Bereitſchafft machtenumb eine ſtarcke Anzahl Kriegs Bo�l�
cker bey ihnen den Winteru�ber zuunterhaltenvielleicht wie man darfu�r
hielte umb ein ſorglichesNachdencken in Hungarn zu verurſachenund
den Ro�m. Ka�iſerzuvermo�genauchein Kriegsheer in ſelbiger Gegend zu
unterhalten welches die Zeit lehren wirb. Unterdeſſen war außSpecial-

Schella Befelch Jhr. Ka�iſ.Maj.das diſſeits der Waag gelegeneOrt Schellain
wollen eine beſſere Sicherheit durchErweiterung der daſelbſt ſchon vorhinange�

d r� legten Fortifications, Werck zu bringenangefangen worden damit man
Tock diedaſelbſt lli epfloge e Uberſetzungund dann das

befeſtige denen ur en a eiet g ncontinuirliche Streiffen umb deſto leichter verhindern mo�ge; Weßwegen
ſich

S
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ſich der BaſſazuNeuheuſel nichtallein daru�ber beſchwertſondern auch
verlauten laſſen daß er mo�glichſtdaran ſeyn wolte die Fortification be—
meldten Orts zuhindertreiben. Daherodannweilen auch die Tůrcken
tine Palancka unweit Neuheuſel zu erbauen im Werck begriffen der
Obr. Lieutenantdeß SchmidiſchenRegimentsmit�ooo. Mann auß den
Garniſonen gezogen ſich insFeld geſtellt und die Waag pallirt damtt
er nicht alleindie Erbauunggedachter Palancka verhindernſondern auch
die Tu�rcken un Zaum halten mo�ge auff daß das Ort Schella ohne

une nnl hin nn anunnnz
iuru�hmen wie ſtattlich ihn der neue Vezier daſelbſt bewillkommt trae metſch
ctirt und mit Praſenten verehrt: ward auchauß Caſchau berichtetdaßvom Ve�
Herr Graf Straſoldo die Rebellen bey Calo unverſehens überfallender� zierzuO,
ſelben zo. niedergemacht und 40. Gefangeneneben vielen Pferdenſamt fen wol
Sattel und Zeugzu beſagtem Caſchau eingebracht; So iſtauch außNe. Aehalten.
mesbick gegen der TheyßinOber-Hungarn eine halbeMeilvon Onod
underm dato 16. Novemb. nachfolgender Bericht eingelauffen.

diach dem der Herr Gen. Wachtmeiſter Grafvon Straſoldo den letz� Scharffe
ten paſſato, mit einem Corpo auß dem La�ger bey Onod u�ber die Theyf rencontre
nach Polgar gerucktalwo er eine Schanz auffwerffen und den Namen zwiſchen

denKa�iſ.Carl Lufft geben laſſen: Die aber von ihmeindem La�ger bey Onod hin� undCür�
terlaſſene Mannſchafftauff ſeineordreden9.diß von dar auffgebrochen cken..
und ein Theil undernHerrn Grafen Palfy und Hn. HauptmannLinck
in das DorffSzederskrinder ander Theil aberalsnemlich 8.Compag.
Reuter underm Herrn Obr. Wachtmeiſter vom Hollſtein. Regiment
und i1oo. Mann under Herrn Hauptmann Baron von Blier in das
DorffNemesbick einlogirt wordenz Hat denr4. diß zwiſchen7. und s.
Uhr fru�he eine Tu�rckiſche Parthey zu Pferd auß Erlainz. Fahnenund
doo. Ko�pffen beſtehend die zuNemesbick unverſehens u�berfallen die
allda liegende Reuterey gleich in confuſion gebrachtund anfa�nglich mit
derſelben ſtarck chargiret Herr Hauptmann Blier aber hat ſich mit ſei�
ner gehabten Mannſchafft in 64. Ko�pffen beſtehend (weilendie u�brige
don denen 100.anderwerts hin commandirt geweſen)inden alldaſigen
Freydhof miteinem ſchlechtenZaun umbfangen retirirt ſeine Mann�
ſchafft gleich in Poſtur geſetzt undvon darauß auffdie Tu�rcke ſtarck Salve
geben laſſen daß ſie ſich/ jedesmals von der Cavallerieabwenden mu�ſſen;
Dieindem Freydhof aber ſeynd z. mal von den Tu�rckenmit groſſerFurte
angriffendochallemalglücklich und ſtandhafftig repousſitrt worden.Bey
dieſe Treffen welches lu�ngerals ein Stund gewa�hrethat ſich H. Hauptmañ

C Blier
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Blier ſehr tapffergehalten und thut der Herr General ihme allein die
gantze Urſach dieſervictorieuſen action beymeſſen. Zehen Tu�rcken wor�
unter ein Aga geweſen ſeyn ſolle ſeynd auffmPlatz tod blieben ihrer viel
verwundet undin ioo. Pferd beſcha�diget worden. Der Kundſchaffter
Auſſage nach ſeynd 8. Wa�gen beſcha�digter Tu�rcken nach Erla gefu�hrt
worden. Von unſer Seiten ſeynd ebenfalls5.Reuter auffder Wahlſtatt
gebliebenetliche verwundet und auffdiezz. Pferde beſcha�digetund er—
ſchoſſen. Jn deme nun Herr Graf das ſtarcke Schieſſen anß Szederkin
eine halbeMeilvon Nemesbick entlegengeho�ret hat er ſich gleich mit ſei�
ner Mannſchafft zu Pferd geſetzt und dahin verfu�gtdie Unſerigen zu ſe-
cundiren: Es hatte ſich aber der Feindgleich vor ſeinerAnkunfft u�ber
den allda gelegenen Moraſt retirirt undin Bataillegeſtelltallwo der Her?
BaronRezizky mit demCommendanten der Tu�rckiſchen Trouppen auff
parole geredet welcher dem Herrn General ſagen laſſen/ daß ſein Baſ�
alle courtoilie gegen ihm gebrauchthabe da er ihmzuunterſchiedlichen

malen ha�tte anſagen laſſen wieer nicht la�nger dulden ko�nte daß die der
Pforten contribuirende Do�rffer alſo degaſtirt und ruinirt wu�rden und
daß ſein Principal einen Erpreſſen zu Jhr.Ka�if.Maj. abordnen werde
umb ſich zu beklagen was geſtalten der Herr General Wachtmeiſter den
Frieden breche. Hierauff ſeynd die Tu�rckenwieder nach Erla abmarchirt

t�und wie die Kundſchafften eingeloffen haben ſie zoo. Wa�gen mit Jani
ſcharen bey ſich gehabt welche aber wegenGro�ſſe deß Waſſers den Mo�
raſt nicht haben paſſiren ko�nnen. Unterdeſſen ziehen ſich die Tu�rckenvon
allen ihren Poſten auffs neue zuſammen und halten ſichzu Erla mit
Stu�cken in Bereitſchafft willens mit den Unſerigen noch eines zu wagen;
HerrGenerall Straſoldo aber hat ſich hierauff ſampt ſeiner bey ſich ge�
habten Cavallerie von Polgar weg und hinu�ber nach Nemesbickgezogen
allwoer auch dato ſtehet relolvirtdeßFeindsin guter Poſtur unerſchro—
cken zu erwarten. Bißher derBerichtauß Nemesbick. Was weiter erfol�
gen mo�chte berichten wir beliebts Gott mit nechſtem.Schella Unterdeſſen haben wir auch dieſes auß Hungarn/ daß die Unſerige

eine unterhalb Schinta amWaag-Strom die Schantz Schella gro�ſſer ge�
Schantz machtund wol befeſtiget ſeye man auch jetzo in ſtarcker Arbeit begriffen
an der das kleine Scha�ntzlein unweit Guta zu erweitern: Damit aber die Tu�r�
wogse cken ein ſolches nichtverhindernmo�chten ſeye etine Wacht von zooo. Maü
Unſern außgeſtellet.
vergro�ſ� Ferneriſt auch dieſes zu melden denckwu�rdigdaß weilen etlicheKai�
ſert. ſerl. Soldatenin Calo mit den Rebellencorreſpondirt ſolchesaber auß�
Untreu kommen ſeynd 4.Muſquetirermit dem Rad lebendig hingerichtet und
geſtrafft.vor o�ffters gedachter Herr Graf Straſoldo wegen ſeiner Meriten mit

dem
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Amo i1671. VERNALIS CONTINUArTIo. i9
dem wu�rcklichen Commando u�ber dieOber-Hungariſche Ka�iſ. Soldate. Hr. Graf
ſca wie ingleichem auch mit der Commendanten�StellezuCaſchau be�e võ Stra�
gabet worden. Soviel zu dieſem mal von den Hungariſchen Geſchichten. zeyggn

neral in

Dritter Haupt�Titul. Ob. Kü—�
garn uñ

Von Ro�miſchen undJtalia�niſchen Geſchichten: Sam̃t
einer Erzehlungwasſich bey der Meſſinenſer Re� Caſchau
bellion weiter denckwu�rdig zugetragen. eikla�rt.

*8Ach vollbrachter Creation der ſechs neuen Cardina�lenſoam27. Die Er

JMayunſers noch vorhabenden 1675. Jahrs geſchehenwie davon ſfetzungd
auffder 22. Seiten dervorhergehenden Herbſt�Relation gemel. entledig
det worden als Jhr.Pa�bſtl.O. kurtz darauff dem Ko�nigl. Fran—, ken ſechs

Cardina�to�ſ. Abgeſandten und nachgehends dem Hn. Cardinal Grimaldi, auff Stellen/
etliche Stunden lang Audientz gegeben und zwar dabey einer und ande� erregt
rer wegen jetzo begebenden allerhand conjunctionenetwas hart geredet gegen d
haben ſie doch nichts erhalten. Deßgleichen iſt folgends beydem Hn. Car� Pa�bſtl.
dinal Altieri, aber mit eben ſolchemeffect geſchehen und hat das bezeugte Itt
Ungenu�gen wegen Creation der vormahls ſchon benanten Cardina�len unwillen
anders nichtsgewu�rcketalsdaß die Malcontentenkeine offentliche Freu�und mur
den mit Anſteckung der Windliechter und Feuer vor ihren Wohnungen ren.
machen gegen einen und andern aber ſpitfindiger Reden genug ho�ren
laſſen: Entgegen haben die Promovirte den Hut und gewo�hnliches
gute Tractamentvon Jh.Pa�bſtl.H.und den Jhrigenempfangen. Von
Neapolis waren zween reiche Portugeſiſche Kauffma�nner und mit ihnen
der MarcheſedeCaſteltorte, beneben ihren Familien zu Rom ankom̃en
umb diß Orts ihr Haußweſenanzuſtellenwelche etliche Millionen baa�
ren Gelts mitgebrachtweilen ſie deßwegennit getrauet allda garſicherzu
ſeyn undmanin viele Wegegeſucht ihnen ſolche Mittel unter allerhand
Prætexten auß Handen zu ziehen.

Dienſtag dentx. 11. Junii theileten Jh. Päbſtl. H. invo�lliger Ge- Gewo�hn
ſundheit beſtehende den Romaniſchen To�chtern die gewo�hnliche Heu� liche
raths, Steuer ſelbſtenauß ſeynd auch nechſtfolgenden Donnerſtag den Beurats

Steuerz. 13. diß bey der Proceſſionin gantz ſcho�ner FarbundBegleitungvie� den Rö��
ler Cardina�len Königl. Miniſtern und u�berha�ufftemVolckperſo�hn miſchen
lich erſchienen. Nachgehends bereitete ſich der Conteſtable Colouna, Löch—
Krafft habenden Ko�nigl.BefelchsaußSpanien den weiſſen Zeltermit tern auß�
demgewo�hnlichen Tribut fu�r beyde Ko�nigreiche Neapolisund Sicilien Setheilt.

ij Jhr.
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7— eeere qeer eoÊrÊrrroreſandter durch Vermittelung der bekante Borri zu ihm gebracht worden durchdef�
zer ſen Rath und gebrauchte Mittel die vo�llige reſtitution verhofft wurde
lichkrack. in dem der Patient bereitsetliche Stunden lang auß der Naſengeblutet

und dadurch nicht wentg erleichtert worden Als er nun in kurtzem von
dieſem accidentwieder ga�ntzlich geneſen haben Jhr. Pa�bſtl.H.alleMo�g-

442 2tt

r

Nonſign.
Perſonenbeſchickt. Deßgleichen haben ſie den HerrnBonyiſi, Namium

B zñã in Pohlen an ſtatt deß Hn Cardinals Albrici zum Nuntio bey J. Ka�if�
ant Maq erkla�rt anjenes Stelle aber den Herrn Martelli, einen Florenti—2

Sſo

9

J
Ê— e— rrerr ereer eeertrærorre rrereriui tt* ſttiiinoeedaß man den bekanten Borri wiederumb wie zuvor einſchlieſſen ſolle

dargegen ſich aber derCardinal d'Eſtegeſetzt und vermittelt daß ernoch
einiae Zaae frenverhlteben. Se Ma�kſtl Necalern nickenm�ſirersals
—e i ÊÊ rſee rrt itito iuvdaß noch bey dero Regierung Siedie Chriſtl. Potentaten wieder vereini�

gẽ ſehen mo�chtehatauchdeßwegeneine Berſarnlungund Conliliä mit den
Pa�bſtl Hn.Cardina�len Altieri,Baſſadonna,Nerli, Porto Carrero, Colonnæ, Cat-
H laſſen pegna, Maſſimi und Creſcentio gehalten wie doch dieſen bevorſtehenden
Jeat Winter ein allgemeinerFriede zu vermitteln ſeynmo�gevondem Schluß
gungder aber iſt nichtsherauß tommen. Unterdeſſenmelden RomaniſcheBrieffe/
Chriſtl. daß Sie den Monſign. Bevillaqua, jetzigenStatthalterzu Rom alsExtra-
Potenta-ord. Nuntium an den Ka�iſ. Hof: den Monlign. Vareſle, Nuntium zuVe�
ten eyfer gedig nach Frantkreich: Monſign. Alberini nach Spanienund den Ertz�

Biſchoff von Kavenna,alsPlenipotentiarium nach Nim̃egen deſtimit
ſeyn. obSie wol anch zu frieden daß dieHandlung nachBeliebenan einem

andern
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andern Ort vorgenommen werde. Stegedencken fernervor mehr ange- gorri
regter Borriſeye wieder eingeſchloſſennnd mit einem Fieber behafft: Anwird be?
ihm habe manerkenmdaß er der Artzney keine beſondereKundſchafft, ſon-funden
dern nur einige Secreta habe welche nach befindender Beſchaffenheitgutedaßerder L
oder widrige Wu�rckungthun maſſen er deren auß dem Fundament keine Zgney ibewegende Urſach vorbringe ko�nne.Bißhero von Ro�miſchenGeſchichten. gr�ndli�

ĩMitler Zeit war derKo�n. Span, General GubernatorzuMaylandche noch ĩJPrintz de Ligneè ſorgfa�ltigſt daran umb alle Pa�ſſe dieſes Staats wol ver� beſonde� 4
ſicher zu ſehen wiewolman nichtvermeinetdaß aler Betrohungenun� re Wiſ� I
geachtetdißJahr etwaswidriges ſolle von Franckreich vorgenom̃en wer. lenſchaft 1fi

hade.

J
den. ZuVenedighat der hoheStaats�Rathden Herin Domenico Con- n
tarini, deß Hn. Julii, Procuratoris S.Marci Sohn zum neuen Abgeſandiẽ Jtalian. fn
in Franckreich erwa�hlet vondannen der Herr Aſcanio Eiuſtiniani nach Ba�ndel.

ĩ itHauß kehren ſollen. Wegen deß Hertzogsvon Savoyen Abſterben gab es Henʒogs
iuMaylandin demenicht weniges Nachderrkenweilen dieHertzoginvon inSa�
Frantzo�ſ. Nation Der ſelbenetwan denDurchzug deſto leichter geſtatten voven
mo�chte umb dieſen Staat zu beunruhigen; weßwegen der General Tod
Staathalter bedacht war ſo wol Novarra zu verſta�rckenalsneize Re, macht zu
gim. zu Pferd undzu Fußbey gooo. Mann auffzurichtenund ins Feldzu Moylad
ſtellen. Weil nundarzu baares Geld erfordertwurdeals iſt darumb nach hand
Spaniengeſchriebenwordenmit Vermelden daß ohne ſolches der Staat Nach�
dom Feind nitzu verſichern ſeyn werde. Jm Neapolitan. thaten dieBan� dencken.
diten nochimmerfort groſſen Schadenzu welchen ſich einige von Sicilien
außgeriſſene Soldaten geſchlagen: Diehaben denBaron dellaToraca ge�
fangenundwoltenihnohneBezahlung benanter Ranzzon nit loß laſſen.
Nach Mayland brachte ein Currter auß Madritt Nachricht vom hohen Span.
Staats-�RathdaßderHerr DonYnigoVelandiaGeneral u�ber die Caval. Currier
lerienunmehro gar General u�ber die Armata declarirt ſeye und ſeye das zu May�
gu�ldene Vliesvor 4.der vornehmſtenMilaneſiſchen Cavallierer als den
DucaBorromeo, und Duca Aleito, ſo dann fu�r die Grafen Trotti und
Cabrio Serbellone reſolvirt. Zu gedachtem Mayland hat man das TE
DEUM feyerlichgeſungenund auff ſelbigem Caſtelalles Geſchu�tz loß ge�
brannt zur ſolennen Danckſagung der herrlichen Victorien welche Gott
den Ka�iſerl. Waffen gegen Franckreich verliehen. Auſſer dieſem iſt ſonſten
in Jtalia nichs beſonders denckwürdig vorzangen: Derohalben wiruns ZerEm�
auch mit fernerer Eriehlung der Jtalian. Geſchichten nichtauffhaltenſon�porung
dern nachgehends beſehen wollen/ was ſeithero unſer ju�naſt abgelegten zurLſieſſi—
Herbſt-Relation inStcilien und zwar bey noch anhaltenderEmpo�rung na inSi�
der Statt Meſſina ſich weiter zugetragen. Auß dieſer waren zu Ottranrs Lilien fer—

nere Beo
unterſchiedliche Hau.dwercker ankommen welche ſich mit Uſt auß der ſchaffen-
Statt praclicirtverſicherud daß in ſelbiger groſſes Elend umbgienge heit.
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indeme aller nothwendiger Unterhalt abnehme weilen aller Zugang iu
Waſſer und Land durch dieSpanier geſchloſſen gehalten werde und älſo

Meſſinẽ� gar langſametwas anka�me. Eszeigte zwar die Gemeine a�nſſerlich eini�
*5 winß� gen Wolgefallenan derFrauzoſen Verhalten zu haben: das meiſte Volck

wu�rde ihres natu�rlichen Herrn deß Ko�nigs in Spanien Gu�tigkeit
kundgemachten Pardon, gern und willigſt annehmenwofern fienicht

gehalten fo�rchten mu�ſten von den Frantzoſen u�bel tractirt zuwerden da es ent�
deckt würde; wie dannnoch jungſthin/ auß Befelch ihres angeſetztenVi-
ce-Ko�nigs eine Anzahl auffgehenckt worden als er nur Argwohn ge�
habt wolle den Spaniſchen eine Statt-Pforte u�bergeben/ weßwe�
gen dennjetzodie Frantzo�ſiſche Vo�lcker alle fürnehmſte Pla�tze beſetzt hielten

mit Ronden und Patrouillen die gantzeNachtinWaffen zubra�chten!
allem Uberfall bevorzukommen. Zu demgiengen die Officierermit

ſtarcken Tronppen offtmals ins Land und bra�chten an Vieh ein was
ſie nurko�nten. Was aberan Wein und Fru�chtenwa�re ha�tten die Spa�
niſche Com̃endanten allesin die Stätte lalvirt.Bißher der Außgeflurch�
tetenvon Meſſina Auſſage.Seroſel� Beygegenwa�rtiger Empo�rung zu Meſſina, (woſelbſten in knrtzer

ben ſter� Zeit u�ber zoo. Menſchen Hungers geſtorben) ſtreifftendie Tu�rckiſche Cor�
benetlich Sicilien Neapolis unabläſſignahmen auch o�ffters Schiff

wo. Hun weg wie ſie dannin Calabria gar ans Land geſetzt und der Ends alle
gers. Werckſta�tte zur Seiden-Arbeit ga�ntzlich vernichtet darob die Jnwoh

ſo ſonſten leben groſſen Schaden enipfangen. Jmmittelſt
Printz Printz Montelarchio zu Neapolis ankommen ehe eraber auß�

Mantelar. geſtiegen beſichtigte er zuvordiein dem Haven liegende Span. Schiffs
chio zu davon dem Bericht nach 17. Schiffe mit Volck und Kriegs�

Proviſion nach Sicllien abgefahren. Bemeldter Printz warſehr u�bel zu
frieden/ alser die Ko�nigl. Kriegs�Flotte in ſo u�blem Zuſtand befunden
dahero beym Vice-Ke dahin getrieben daß ſolche ſo baldenes mo�g�

Nothurfft verſehen und die Soldaten und das Schiff� Volck
bezahlt werden ſolten. Belangend denFrantzoſiſchenEntſatz für Melſina,

Theurũg hat ſelbiger wegen widerwertiger Winde von Toulon nicht forttommen
Hü� ko�nnen ſondern ſich zu Villa Franca anffhalten mu�ſſen da in deſſen die

Tdheurungdaſelbſt ſehr u�berhand genommen welches verurſacht daß
LorbS die meiſten Familien ſichvon dannenwegbegeben ſoauch darumb nit auf�

gehalten wordenweil ſiedenFrantzoſen nit ſchweren wollen: Hingege ver�
ſichertendie Frantzoſen dasVolckdaß bald alles in groſſe Uberftuß erſchei�

berhand. genund ihr Ko�nig ſich dergantzen Jnſul Meiſtermachenwu�rde. So wird
von Vivonne außgegeben derſelbe habe mit ſeinen neugemachten Jura-

demten geſchloſſen denen Abgeſetzten denTitul Excellentz zugebenund
z00. Cro�
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zoo. Cronen Monats allignirt ſolten auch einige mit dem Frantzo�ſiſchen
Olden begabet andre aber mit andern Dignita�ten begnadet werden. Zu
Meſſina habe er ioooo. Mann von demgemeinen Volck außgezogendie
laſſe erdurch Frantzo�ſiſche Officirer inden Waffen u�ben unterdeſſen ver�
hoffe ermit erwartendem Succurs ſo viel Vo�lcker ſeiner Nation ins Land
in bekommen daß er einCorpus von i16000o. Mann ins Feldſtellen ko�n�
ne da entgegen die andereSpaniſcher Seiten auch nicht unterlaſſenſich
mercklich zuverſta�rckenund denFrantzoſen ihr Vorhaben auff Catania,
und andere Oerter deß Ko�nigreichs unfruchtbar zu machen ſonderlich
aber hat der Vice-Kéevon Neapolis immerdarTeutſche und andererNa�
tion Vo�lcker nach Sicilien geſchickt.
Von Ottranto hatte man Nachrichtdaß einige Sicilianerdahinge�Aherma�

bracht und daß inMeſſina wegen ankommenen Franto�ſiſchen Succurs, liger suc-
groſſesFrolocken daß ſie zooo.zu Fuß/ 6oo. zuPferdmit vielerMuni� curs auß
tion Lebens-Mittelnund Geltaußgeſetztwelche nach kleinerErfriſchung Franckr.
wundere Sachen vorhätten. Darauff gabenBrieffeauß Sicilien wel. zuNeſſi�
che beſta�tiget daß die Frautzoſen nach demeſiedas Fort Scaletta aber—
mahls vergeblich geſtu�rmet ſich unverſehens zu Waſſer und Land vor
Melazzo (iſt einSta�ttlem mit einemSchloß 12. Meilen von Meſſina
entlegen) gelegt welcher Ort mit 2ooo. Mann Landvolck joo. Teut�
ſchen r2oo. Spamiern und 200.zuPferd beſetzt: Weilen nun die Fran�
hoſen ſich der umbligendenMu�hlen und Proviant-Ha�uſer allbereits be—
ma�chtigetals ſollen die Bela�gerteſich erbotten haben zuergebendafern ſie
inner 4.Wochen keinHülff bekomenwu�rden: Jnzwiſchen gedachten Pa�
riſerBrieffe voms. Julu/ derMagiſtratzuMeſſina müſſe auff eigenen
Koſtenz.Regimenter von ungefehr 4000. Mannauffbringen ſo zu den
Frantzo�ſ. Trouppenſolten geſtoſſen werden welches die Zeit geben wird.
Jndeſſen gaben die Meſſinenſer ungeſcheuet auß daß ſievon dem Groß� geſſi�
Tu�rcken Erlaubnuß ha�tten in allen ſeinenMeer-�Ha�ven nach Belieben nenſer
Kriegs. und Munds. Proviſionen ſonder etniger Beſchwernuß einzu. rühmen
kauffen. Sie haben auch in zoo. ſtarck mit zaoo. Frantzoſen und 400. ſich Tür�

ckiſcher

deckt diebey thnen geweſene Verra�ther gefangen genommen und auffdie
Frantzoſen herauß gefallen und ſie gezwungen worden mit Verluſt et�
licher ioo. Mann und Berlaſſung aller dortherumb ligender Ortenun�
verrichterSachen wiedernach Meſſina zu kehren: Einengleichma�ſſigen
Luccels ſoll auch der Frantzoſen Anſchlag auff Catania gehabt haben.

Unterdeſſen machten die Frantzoſen von Sicllien guteVerſtandnus frantzoe
mit den Banditen ſtreifftenumb Puglia unauffho�rlich und nahmen ſen in

vienSieilien
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24machen viel Schiffe/mitFrüchten und anderm beladen inſonderheit haben ſie ein

ſſ!tnit den Cloſterbey der Statt Barletta mit ihrem Canon zu Grund geſcho en
Banditẽ gnd vorgehabtſichder gantzen Stattzubema�chtigenwann nicht verſchie�
Jger— dene nechſtgelegene Cavaglieri mit ihren Underthanen ſich herbey gemacht
nüs. und den Ort dekendirt ha�tten. Hiebey kompt noch dieſes von Neapolis

daß 23. Spaniſche Galeren von balermo und mit ſolchen der Vice· Rẽ
Laſſen von Sicilien nach Melazzo kommen umbden Meſſinenſern etwas na�her
ſhngbe zu ſeyn: Entgegen habe ſich die Frantzo�ſ. naheumb Palermo ſehen laſſen
lermoſe� allwo ſie aber zugleichbey tzooo. Mannin Waffen gefundenderhalben

hen.
umbgekehrt und nach vielem umbſchweiffenan verſchiedenenOrten ſich
endlich vor Neapoltsgeſtellet allwo ſie auch genugſamen Anſtalt gefun�
denſie zuempfangen dazu das Volck eine Million freywillig hergeſchoſ�
ſen immittelſt aber einige Kriegs�Schiffe außgelauffenumb inSicilien
etwas zuunterfangen weil doch jetzo die Feinde anderer Orten zu thun
ſuchten. Auß Meſſina waren zu Ottranto abermals verſchiedene Perſo�
nen angelanget welcheverſichertdaß faſt die gantzeStatt jetzo von Jn�
wohnern verlaſſen dannüber 2oooo. nit mehr darinnen mit 40oo. Fralu
ztzzoſen alle u�brige haben ihre Wohnungen anderer Orten geſucht umb
den Frantzoſen undandern Accidlentennicht nuterworffen zu ſeyn. Zwey
Meſſiniſche Schiffe hatten ſich wider ihre Stattauffgelaintetliche Fran�
tzoſen ergriffen und hingerichtetnachgehends ihre Ko�pffauff Lantzzen ge�
ſteckt und geruffen: Es lebeder Ko�niginSpaniendarmit nachdtta
polis gefahren und vom Vice Re zu Gnaden angenomen worden Hier�

Bekom— beyverlautete auß SiciliendaßdieFrantzoſen Agoſta oder Auguſta durch
Au. Verſta�ndnu�s bekommen und von dannen einen anſehnlichen Vorrath

guna an WeinFru�chten Ka�ß und geſaltzenem Fiſchwerck nach Meſſina ge�
durchVverſta�nd ſchickt: daſelbſten man gleichwol ſchlechte Zufriedenheit verſpu�ren ko�n�

nuß.

nen unangeſehen dieſe Auffruhr den Ko�nig ſchonetlichevergebensauß
gelegte Millionen gekoſtet. Vom Frantzo�ſ. Hof war Ordre nachMeſſina
abgangen die daſelbſt befindliche Galeren wieder nach Provencezu ſchi�
cken hingegen ſolten 7. Kriegs-Schiffe außgeru�ſtet werden mehr mu—
nition und vivresnach Sicilien zu fu�hren. Die Frantzö�ſ. Schiffs� Arma-
ta hielte ſich dero Zeit imHaven zuAgoſta auff von dannen auß ſie die
nechſtgelegenen ſehr beunruhiget und ans Land zu kommen getrachttt
welches mo�glichſt zu verwehren der Vice- RezuNeapolisgetrachtetob es
ſchon geſchienenderPrinz deMonteſarchio wolle dahin ehender nicht
auffbrechen/ biß der de Reuter mit der Holla�ndiſchen Flotte wu�rcklich
erſchienen.Spani� Unterveſſen machte manauff bevorſtehende nechſte Ankunfft Sr Ho

ſggr— heit deß Don Jean d'Auſtria köſtliche Libereyen woriuer allbereit 4000.
Piſto�

SS

ti

ſ



Amo 167. VERNALIS COoNTINMUATIOo. J
Piſtoletten u�berſandt hatte der Printz de Monteſarchio machte inglei, ſehr nach
chem allerhand Zubereitungen gab dem Schiffsvolck beho�rige Bezah. der An.

kunfftlung umb Sr. Hoheit entgegen zu fahrendieſelbe zuempfangen. Von deß Prin
Palermo hatteman ſichere Zeitung daß die Statt Agolta von den Kön. gen
Span. ſehreng geſchloſſen ſeye maſſen ſie nicht alleinalleMu�hlen ſon� a'Auſtera
dern auch einen hochgelegenenPoſtenin ihremGewaltallda ſie eine Bat· Zalten
terie von 4. Stu�cken auffgeworffen und den gantzen Haven beſtreichen die gran�
ko�nnen daß auch die Frantz�ſiſche Schiff ſich in Eyl lalviren mu�ſſenwie tzoſen in
dann ihre Garniſondero das ſu�ſſe Waſſer albereit abgeſchnitten auch Agoſta
thiſt thun werde maſſenſte alle Lebens-Mittelund beſte Gu�ter ſchon nach ſchr enge
Meſſina vorgeſchickt viele Jnwohneraberwelche den Frantzo�ſ. Verſpre�
chungen kein Geho�r gebenwollen ſich nach Catania und Siracuſa begeben
woſelbſten der Biſchoffund Burgerſchafft allerhand kortilicationenund
proviſionen zur Gegenwehr anrichten laſſen. Zu Neapolts hatte der
Marcheſe de los Veles ſelbige Reglerung nunmehroübernommenwobty Matchele
alles Geſchu�tz loßgebrannt worden: Darauffder Printz deMonteſarchio de los Ve-
mit ſeinenSchiffen nach Sicilien geſegelt allwo dieFrantzoſen in Agoſta les über�

nim̃t dienunmehr gantz eingehaltenwurdendaß ſie ſich im Land nit erweiternko�n. Regie�
nen. Ob ſie nunwol in gedachtem Ko�nigreichzimlich ſtarckwarenwur� rungzu
de doch dafu�r gehalten man wu�rde nochs. biß 700o. Soldaten mu�ſſen Neapo�
dahin ſchicken/ wo man anderſt recht beſtehen und Melſſina behaupten lis.
wolle: Von dannen war Monl. de Quelne mit den Kriegs�Schiffen und
Galeren ſo under ſeinem Commando inSicilien geweſen nach Tou-
lon zuru�ck gelangt der Duc de Vivonneaberund die Marquilend' Al-
meras und Valarois, ſeynd mit 12. Kriegs-Schiffen zu Meſſina geblie�
ben. Zu Neapolis wurden noch immerBereitſchafftengemachtdenPrin—
ten Don d'Aulſtria gebu�hrendzuempfangenwelcher etlich rooo. Solda�
ten mit ſich nach Sicilien fu�hren ſolte allwo unterdenSpantern und
Frantzoſen o�fftersScharmu�tzelvorgiengen dabey balddieſebald jene Par—
they denVortheil erhalten.
Schreibenvon Ottranto gabẽzu verſtehendaßnachAbra�iſe derFran Sicilian.to�ſ. GalerenvonMeſſina,davon droben erwehnetumb inProvence zu u�, Gewa�ſ�

berwintern die Tu�rcken und Mohren das Gewa�ſſer gewaltig durchſtri— kircten
chenundgeſucht ansLand zu kommenweßhalben der Vice-Keé z. Galeren undmo.
und 2. Kriegs-Schiffe denſelben nachgeſchicktwelchedrey Mohren� Ca�renſtarck
ravellen angetroffen2.darvon u�bermeiſtert und drauff6o. Mohren zu durch—
Sclaven gemachtund den Capitain welcher fu�r ſeine Rantzion zooo. ſtrichen.
Reichsthr. angebotten ertapptunddem Vice-Ké zugefu�hrt. Jndeſſen Printzde
war auch der Printzz deMonteſarchio mitder Spaniſchen See�Flotte zuMonteſar.

M

Palermoankommenweil nun wie geho�rtdieFrantzo�ſ Galeren von chio zu
eſlina mehrentheils nach Franckreich zuüberwintern fortgangen /fotgen
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als ſtunde zuerfahren obdie Spaniſche ſich dieſer Gelegenheit bedienen
und einen oder andern Ortzu u�bermeiſtern verſuchen wu�rden worvon
die Zeit hierna�chſt den Außſchlag geben muß. Jndeſſen iſt dieſes gewiß
daß die Spaniſche von der Zeitan da die Frantzo�ſ. Flottevon Meſſinaab
geſegelt viel Schiffe weggenommen. Weilnun die Stattwiemanauß�

Rönigs Sab nur auff 2. Monat mit Vivres verſehen war als wurde Ko�n. ordte
inFranck nach Toulon geſchickt, daß die Kriegs.Schiffe vonden Galerenden hal—
reich or. ben Theil Volck auffnehmen und eilends wieder nach Sicilien kehren
die nach die Galeren aber biß ku�nfftigen Mertz in dem Haven verbleiben ſolten:
Toulon. auff welcher Flotte dieſen Sommer u�berdoo. Mann geſtorbenhaben ſich

auch noch bey 6oo. Krancke darauff befunden. FernernVerlanff erſtai.
ten wir willsGottmit nechſtem.

Vierdter Haupt�Titul.
Von Spaniſchen Frantzo�ſ. und Portugeſiſchen: So

dann Venetian/und Tu�rckiſchenGeſchichten.
VAch Jnhalt der Spaniſchen Brieffeauß Madrit hat der Herr

Spani�- Graf Monterey, geweſener General Gubernator in den Spamni�8

ſche Ge� ſchen NiederlandendasGeneralatder Artillerie vonSpanien
ſchichtenS ſo durch Abſterben deß Herrn Don Diego Soriento erlediget gee

weſenerhalten und ſolle Jhrer Majeſta�t deß Ko�nigs Anordnung der
Hofhaltung wie auch die jungere Ra�iſe nach Aranguez, Vermo�ggenom�
mener Rechnung eine Million Cronen gekoſtet haben.Der Spaniſcht
Hofu�berfandte dem Vice-Kezu Neapolis ordre, daß er den Printzen Ca-
riati hinfüroals Grandedi Spagna tractiren ſolle7 ſo wol wegen ſeinesmit
deß Ducadi Borgia Tochter getroffenenHeuraths als umb ſolchen Prin�
zen wolauffSpaniſcher Seitenzuhalten imFaller wegen ſeiner Landen/
welche er meiſtens in der Provintz Reggio beſitzt von den Frantzoſen ſolte

Frantzö� angefallen werden. Jn Catalonia hatten ſichdieFrantzoſen zimlich ſtarck
ſiche in bey Palamos geſetzt umb Girona anzufallen wie ſte auch gethan haben
Tatalo� aber einen ſo mannhafftenWiderſtand gefunden daß ſie mu Hinderlaſ�
men. ſung etlicher hundert ſo tod-als gefangener ſich zuru�ck ziehen mu�ſſen.

Nach gedachtem Cataloniawurden dem Hertzog von S.Germanogoooo.
Piſtoletten zugeſchickt ſich deren zum Widerſtand gegen die Frantzoſen
zu bedienen welche denWeg ſodie Spaniſche vorm Jahr geöffnetwie�
der eingenommen. Schreiben von Madrit meldeten Se. Hochh. Don
Jean d'auſtria wu�rde ehſtes Tags nach Jtalien kommen maſſen er
1ooooo. feichsthr. ajutadi coſta, und Verſprechung fu�r ſeiue Hofhal.

tung
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tung monatlich 2ooo, unfehlbarlichzu empfangen. Deßgleichengabtn
Schreiben von BarcellonaNachricht daß die Frantzoſen in vier gethanen
Stu�rmen vor Girona zuru�ck getrieben worden und 1g00. Mann ſitzen
laſſen: Die Spaniſche ha�tten ſie gegenderSee-KRu�ſten verfolgt und
alſo eingeſchloſſen daß ſie keinen Succurs als u�ber See empfangen ko�n�
ten: So habedie Garniſonvon Koleseinen Trouppenvon joo. Frantzo�
ſen ga�ntzlich auffgeſchlagen daß man dafürgehaltenſiewu�rden ſich wie�
der gantz zuru�ck in ihr Land begeben. Auß Barbarn hatte man daß orzrn, ei�—
4oooo. Moren die Spaniſche Veſtung Oran bela�gert haltendieſehen nerEipa�
gantz unverſehensdarvor kommenund zwar in einerZeit da die Garni. niſchen
ſon niemals ſchlechter beſchaffen geweſen; Ste wurden von einigen En. hetuns
gla�ndernwelchevon Tauger außgeriſſen und mitMohren-Frauen ver� die Ldo�
henrathet eommandirt: Doch ſeyen von Spanien 3. Schtffe mit Munu- ren
tionund Vivres dahin geſchickt/ ſo neben deme 1000. Soldaten auffha- nichts
ben welche die Mohren abzuweiſen ſchon ma�chtig genug ſeyn wu�rden anhaben.
iumal daman ſichernNachricht habe daß ihrer ſchon über sooo.in den
Anfa�llen gebliebenund halte man darfu�rdaß auffdeß Engla�nd. Guber�
natornzu Tanger Vermittelung der Ko�nig von Fetz und Printz Gailand
ihren achtmonatlichen Stillſtand unter ſich zu dem Endegemachtdaß die
Moren unterdeſſen ged. Bela�gerung Orau, den Frantzoſenzum beſten
vornehmen mo�cheen. Brieffe auß Catalonien gaben daß z. Spaniſche
Galeren von 7.Franßo�ſ Schiffenwelche mit Geſchu�tzundMunitionvor
Colievre auß nachdem Schombergiſchen La�ger gewolt z.erobert/2. ver�
brannt und 1. zu Grund geſchoſſen das ſiebende aber habe ſich mit der
Flucht errettet: Deßgleichen daß zwiſchen Koſſiglion und der Frantz�ſ.
Armee alle Communication abgeſchnittenund die Spaniſchealſogenan�
leMichellettenale Berge und Thalin ihrer Gewalt haben.Vorgemeld
te Spaniſche Statt und Veſtung Oran inAfricavermeinten dieMo�
ren doch endlich durch ihre o�fftere Anfa�lle zu u�bermeiſternda ſolche nicht
thiſtens ſolte entſetzt werden dann die Bela�gerten in verſchiedenenAuß�
fa�llen bey �5o.der Bela�gerer aber bey oooo. bißhero tod geblieben; doch
befliſſen ſich dieſe auff alle Weg undWeiſe mit Auffrichtung unterſchie�
dener Forten und amUfer gemachterAbſchnitteallen Spaniſchen Sue-
eurs mo�glichſt zuverhindern: Hingegen wird von Cadizzbeſta�ttiget daß
s. Schiffe mit 2ooo. Soldaten außgelauffen dieſenangelegenenOrt zu
entſetzen davon den Außgang die Zeit hiernechſtmitbringen wird wie�
wolman auß derSee zuvernehmen gehabt daß derEntſatz von den Spa�
niſchen bereitsgeſchehenunddaßdieMohren obwol in Loooo. ſtarckdie
Bela�gerung auffgehoben. Nachdieſem hatten ſie ſichinzoooo. ſtarck vor
die Statt und Veſtung Ceuta geltgt weil aber auchdahin zoo. Spani�
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ſche Fußvo�lcker zumEntſatzkomenha�tteman ſich derBtlägerung halber
ſchiernit mehr gefo�rchtetwiedann erfolgt daß die Moren nach z.wo�chiger
Bela�gerung gezwungenworden ſolche zu verlaſſen nachdeme derihrigen
u�ber 6o0o. darvor ſitzen blieben und in dengethanen Stu�rmen ſehr viel
verwundet worden. EmpfangenemBericht nach ſeynd ſie ſchon anff den
Mauren geweſendadieBela�gerte mit Beyhu�lff deren von Oran, under
einem mannhafften Jtalia�n. Capitain/ nur mit zso. außerlefenen Ma�n�
nern einen Außfall gethanund die Moren an 3. Ortẽangegriffendaß dieſt
dey na�chtlicherWeilein Meynũg daß dieSpanier viel ſta�rcker wa�renLey
tern und alleBereitſchafften an den Mauren verlaſſenund ſich in ho�chſter
Unordnung zurück begebendabey allein ihrer u�ber 2ooo. geto�dtet wor�
denund eine viel gro�ſſere Anzahl geblieben wa�re wann die Spaniſche
nicht einige embuſcade befo�rchtet und ſich zuru�ck gezogen ha�tten dabth
ſie nurzs. Soldaten verlohren und etliche verletzt gehabt.

Schwed NachJnhalt der Span. Brieffe war dem Schwed. Geſandten zuMa�
Geſand� dritſchvon Hofzu machen angeſagt und dabey der Schwed. Nation dit
terzu Kriegin�und anß denSpan. Ko�nigreichen und Landenzudeclariren und
Masdrit gegen dero Schiffe mit allen Hoſtilita�tenundRepreſſalienzuproceduen
vompan. Ko�nigl. ordre ergangen. Sie meldeten fernerdaß der Holla�nd. Vice-
Dof ab. Admiral de Reuter mit13. groſſen Schiffen 16.Fregaten und 6. Bret�
geſchafft. nern von Cadiz außgelauffen: Daß Mr.Falconier, Holl. Extraurd.Am-

Ar. Falco. baſſ. zuMadrit Todsverblichenunddaß J.Maj. der Ko�nig in Spanitn
nier Holl weil er nunmehro das 15. Jahr erreicht zur Regierung ſchreiten werdt.
Exuaord. Dieſes nun ſey gefchehen Mitwoch den s. Novemb. und habe dieſen Tag der
Amb-lſſad. Ko�nig zu regieren angefangen. WorznderAllerho�chſte J. Ko�n.Maj.he�
z58Zir ſta�ndigſt. langwierige Leibes.Geſundheit! gedeylich fortwachſendes Auff e

nehmen Dero hohen Ko�n. Hauſes ſampt allem ſelbſt erwünſchten Succels
mildiglich verlethenwolleAmen! So vielzu dieſemmal hiervon.Anbelangend diePortugeſiſche Geſchichtenweildavon nichts befonds

Venetia� eintom̃enlaſſen wirsdamit bißzuanderer Zeit bewendenund beſehenwti
niſche Ha�ndel. ler dieVenetian�und Tu�rckiſcheHa�ndel. So viel die Venetianer betrifft

haben dieſe mit dem Tu�rcken noch immer guten Frieden zu Waſſer und
Woli? Landmit den Corſarenund Meer-� Ra�nbern abergabees wegen der Hand�
Bandel lung ſchier ta�glich zu thunwiedann bald im Anfang deß Jnlii dieVene�
dunghhe tian. Kauffardeh- Galern von Spalatro ankommenund mit derſelben ti�

nige Tu�rck.Kauffleutemit vielPacken allerhandWaarenwelcht zugleich
uñTürck. berichtet daßder Groß�Tu�rckvermittelſt offenenEdietsdurch ſein gan�
underſaſ zes Reichbefohlen daß ſeine Underthanen keinanders als Venetianiſches
ſen ſon� Getůche zu ihren Kleidungengebrauchenſoal dn kla�rtich er�
derbaren enna jdemimeNutzen. wieſen worden daß alles audere ſonuz�eund danerhafftig micht ſeyn ko�n�

ne:
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ne: Wodurch dann die Venetianiſche Kauffleut den Vertrieb der Wol�
len welcheſiein Tu�rckey einkauffen ſo viel fu�glicherhaben und beyder�
ſeits Underthanen darbey einen guten Nutzen ſchaffen ko�nnen.

Von Zante war zu vernehmen daß derHr. Prinli, Venetian. Gene- HrPriul:,

ſauber zuhaltenmaſſen ſolcheunddie Barbar. Schiffe denenvon Levan- obachtet
te kommenden Kauff-�Schiffen o�fftersnachſetzten. Umb die Helffte deßAu. die Corſa
guſt. Monats kamzu Venedig eine Galere auß Dalmatia an welche den rẽfleiſſig
General Hn. Pietro Ciurano mitgebracht derauch gleichandern Tags/
mitanfehnlichem Begleiteſich imhohen Ratheingefunden uü aller ſeiner
Verrichtungen halben Relation abgeſtattet. Seiner Dahinkunfft haben
ſich vieleHerren von Zara und Albania bedienetſowol Jh. Excell. unter�
wegsauffzuwarten als die vornehmſten Sachen der Statt zu beſichtigen.
Deſſen Charge iſtdem Cavaglier Marino Zorzi u�bertragen worden. Ei— Drey
nige auß Levante angekommene Griechen berichteten/ daß die drey groſſe groſfe
Schiffe vor Alexandria in SicherheitnachConſtantinopel kommen und unſa�gli�
daß ſolche u�berviel andereko�ſtliche Sachen eine Million Gold� Cronen chereiche
auffgehabtwelcheverſchiedene Baſſenaußunderhabenden Landen zuſam. Tu�rck.
mengezogen/unddem Groß�Tu�rcken als eine freywillige Beyſteuer zum Sauf
Krieg gegen Polenegeſchenckt. Ha�tten alſo die z.Malteſ.Schiffe welcht ſchen den
angeregten Tu�rckiſchen auffgepaßtihren Anſchlag nit ko�nnen werckſtellia Malte-
machenweilen ſie bey Seio mit einem Sturm u�berfallẽ und vondenWin. ſern
denan andere Derter verſchlagewordenda unterdeſſen die Tu�rckiſcheZeit durch er—

littenengehabt durchzuſtreichen. Der Pa�bſtl. Nuntius zu Venedig nahme võ Vo- Sturm.
ze und hohen RathUrlaubund begab ſichauff ſeine Ru�ckra�iſe nach Rom
umbvon dannen ſeine Extraordinari. Nuntiatur in Franckr.anzutretten:
Zandiſchem Berichtnachwaren q. Venetian. Galeren jenſeit Corludreyẽ
Barbariſchẽ Galeottenwelche eineTartanaverfolgtennachgangen: Wel�
ches als dieGaleotten geſpu�rtundbeſorgenmu�ſſendaß ſie leicht in die mit�
le ko�ntengefaßtwerdenzumal da der Venetianer Geſchu�t ſie bereits errei—
chen ko�nnenhabenſie ſich zur Flucht reſolvirt und die Tartana verlaſſen.
Zwey Venetian. SchifflaGuerrieraund Derago, hatttẽeinige ihrer Kauff�
Schiffe biß in die Dardanellen convoylrtund als ſie vondar zuruek gefah�
ken haben ſievhnweit Canea drey Tripoliniſche Schiff entdeekt welche
tin Chriſtlichesverfolgtderhalben ſie in ho�chſterEyl denTripoliniſchen
nachgeſetztaberwegen Gegenſtanddeß Windes es na�her nicht als mit den
GStu�cken erreichen ko�nnen mit welchen fie gleichwol den Feinden ſolchen Sr. Pro�
Schaden gethan daßſie ihr erſtes Vorhaben verlaſſen und ſich mit der veditor
Nachtauß dem Staub gemacht. Jndeſſen hat auch derProveditorderMoreſmi
Armata Herr Moreſinij, mit ſeinen leichten Galerendas Gewa�ſſerumb ku�rſichtig
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die drey Jnſulen wie auch umb Cerigo und Tme, ſorgfaltig beſtrichen
umb den Raubſchiffen von S. Maura auffzupaſſenweil ſie o�ffters von Mo-
don und Coron herauß kamendie Chriſtlichezu u�berfallen.

Hr. Giro-
Montags den i5.25. Novembr. fuhrder Cavallier Girolamo Gri-

lamo Gri. mani, under ſehrAdelicher Begleitung auff einer Galere nach Dalma—
mam zum tienab umb das Generalat ſelbigen Ko�nigreichs anzutretten Darauff

Genccal Donnerſtag den 2. 12. Decembr. außdem Ailenal oder Zeughaußzu Ve�

matren

nedig einnenes und mit aller Zugeho�r verſchenes SchiffinsMeer ge�
verord� ſtoſſen worden auff welchem Herr Lorenzo Dona, der Republic neuer�

net.
wehlter Schiffs-Capitain nach dieſer ſeiner Charge gen Levante ſeglen
ſolte. Bißher von Venetianiſchen Geſchichten: Folgen nunmehr die Tu�r�

ckiſchen.

Tu�rcki�

Jn Candia ſtunden die Tu�rcken ingroſſen Sorgen wegen ihrer Ca�
ſehe Ge� ravyanna von Alexandria welche u�berauß reich beladennach Conſtantino
ſchichten pel zu fahren bereit ſtunde:Dann ſie Nachricht hattendaß 12. Chriſtliche

CorſarenvonMalta und Majorica derſelben erwarteten umbſie aniu�
fallen ob ſiegleich durch die Bielleſiſche Galeren convoyirtwu�rde wie
ſie dann ſchon bereits deßCaimacan Baſſa welcher gedachter Caravan
Director Brigantine ſoer nachConſtantinopel geſchicktumb8. Bar�
bariſche Kriegs-Schiffe iur Verſtärckung zu haben damit ſie die ga�lſe
in mehrer Sccherheit verrichten ko�nten ertappt hatten; Hiebey giengun�
ter den Tu�rcken ein Geſpra�ch daß der Ertz. Biſchoff von Marlilia, als
Franto�ſiſcher Abgeſandter zu Adrianopel ſich ſehr bemu�heteumb das
Werckmit Polen zu gutemVergleich zu bringen; diewetil aber dieſe dar�
auff beſtunden daß ſie die Ukraine nit zuru�ck laſſen nach der Veſtung
Camimieck ſich begeben auch gar nichts verlieren wolten ſtunde man
billich im Zweifel ob er was fruchtbarlichs wu�rde außrichten und der
Orten nicht vielmehr ein blutiger Krieg folgen mo�chte weil man unter
den Tu�rcken auch ho�rete/ daßfiein Forchten ſtehen mit dem Perſianer
von neuem in Krieg zu kommen. Selbiger Sultan hatte/ ſeine Ra�iſe
nach derDonau darumbin etwas verſchobenweil der Tartariſche Cham
ihn verſichert daß er einige Friedens� Tractaten mit Pohlen vor der
Hand- und veſte Hoffnung habe ſelbige zu gutem effect zu bringen in
deme ſich der Ko�niggantz willigerbotten ſeine Gevollma�chtigte darzu ab�
zuſenden. Worauff ſichder Groß, Tu�rck zu Sophia geſetzt und ſeinen Vo�l�
ckern befohlen biß auff anderwertige ordre nit ſo gar eiferig zu marchki—
ren: welcheserauch demFu�rſtenin Siebenbürgen eingebunden welcher
mitr2ooo. Mann unter denen zooo. Hungariſche Rebellen die ſich in
Tu�rckiſche Dienſte begeben begriffen bereit ſtunde zudem Sultan in
Perſon ſich zu begeben und ſolche ſeine Vo�lckerzu conjungiren.Zu Con�

ſtantino�
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ſtantinopel ſolle Zeitung auß Egyptenankommen ſeyn daß die unruhi—
ge Araberin groſſer Anzahl mit Beyhu�lff eines ſtarcken Squadrons
ſtreiffender Perſianer auß ihrem Gebu�rg und Ho�hlen gebrochen und
einen grauſamen Einfall in derGegend Jeruſalem gethan alleoffene
Ort außgeplundert auch Kinder und Biehe weggetrieben. Es hatten
aber die Jnwohuerdieeuſſerſte Reſolution erariffenund ihnen nachge�
ſetzt auch ſie mit groſſem Geſchrey in Forcht gebracht und nechſt Zuſtoſ�
ſung etlicher tauſend Tu�rckenzu Pferdſo verzweiſelt angegriffendaß ſie
alle Beuthen verlaſſen und ſich zur Flucht begeben doch bey 4000. A�
raber und 6oo. Perſianer tode zuru�ck gelaſſen ehe ſie ihre Gebu�rg wie�
der erreichen ko�nnen: Derowegen in Hieruſalem und umbgelegenenOr—
ten fu�r ſolche Victorie dem Mahomet ein abſonderliches Danckfeſt ge�
halten worden.

Mitterweil waralle Friedens-Handlung mit Pohlen (welche derTartar�Cham auff ſeinem Laſtgehabt) zu Waſſſer wordendaher man in
Albania an allen Tu�rckiſchen Orten Vo�lcker zuſammengerafft umb das
Kriegs�Heer gegen Pohlenzu verſta�rckeninAnſehungdaß ſolches ſowol
durch Kranckheitenals Außreiſſen ſehr abgenommen: Jndeſſen ſtunde
der Sultan und Groß.� Vezier annochzu Sophua, welcher das verſam̃lete
Kriegs-Heer allgemach nach derPohlniſchen Gra�ntze fortrücken laſſen
ium Einfall ſoviel na�her zu ſeyn. JngleichemhatderGroß�-Tu�rck allen
keinen zu Bellgrad Ofen undan andern Hungariſchenund Siebenbu�r—

t

giſchen Orten befindenden Kriegsvo�lckern befohlen in Eil ſich gegen der
Donau zuztehen und weiter den Jbrahim Baſſa zu verſta�rckenweiln er
Befelch hatte mit den Pohlen zu ſchlagen und zugleich mit dem Tar—
iar, Cham eine Bela�gerung vorzunehmen. Erſtgedachter Jbrahim
Baſſa hatte den Groß-Vezier berichtet daß er von den jenigen 70000.
dieeran der Donau gehabt nur etwa auff zoooo. mehr u�brig habe die
u�brigen ſeyen ihme in �. Monaten geſtorben und verlauffen. Der Cham
habe ingleichem keine gro�ſſere Anzahlals er weilen ſelbigervon denenge�
habten goooo. Ko�pffen bey 2o0ooo. in Chrim ſchicken mu�ſſen umb dem
Liercko zu widerſtehen welcher mit ſeinen Eoſacken und Moſcowiternin
ſelbiges Land eingebrochen und mit Feurund Schwerd allesverherget;
Darbenebens ſeyenwolzoooo. Tartarn in verſchiedenen Auffſto�ſſen von
den Polacken in Stu�cke zerhauen worden. Auff welche Zeitungen der
Broß�Vezterin deme der Sultan mit ſeinenVertraulichſtendie Zeit mit
Spielen und in Wollu�ſten zubrachte dem Abaffi, Fu�rſten in Sieben�
ku�rgen geſchrieben daß er ſeine habende 14000. Ro�pffe unter denen
doch etliche hundert von den Hungariſchen Rebellen begriffenzuEinneh�
mung einigerOrten welche er ihme zugeho�rigzu ſeyn vorgeben anfu�h�

ren
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Fu�nffter Haupt�Titul.
Der Kaiſerl. Haupi-�Armee wie auch anderer Mit-�Ver�

bundener Hoch� Fu�rſtlicher und deßH. Reichs
unterſchiedlicherCra�is�Armadenweitere opera-
tiones und Verrichtungen.

Suff der z6. Seiten der vorhergehenden Herbſt, Relation haben Kaiſ Ar
Awirſummariſch erzehlet/ welchergeſtalt die Ka�iſerl. Armee nach mee dan�

erhaltener Wahlſtatt und da derFeind Taasvorhero umb 2. Uhr cket Gott
nach Mitternacht in ho�chſter Stille ſich u�ber ſeine Schiff�Bru�� kür die

ckeretirirthatteMontags den 25. Julti 5. Aug. Gott dem Allma�chtigen bitherfu�r ſo herrlich verliehene Victori o�ffentlichgedancket und die Stücke ſchidlich
dreymal lo�ſen laſſen. Solchem nach iſt Mitwochen den 28. Julii7. Aug. verlihene
fru�he die vo�lligeArmee u�berdieStraßburger Rhein� Bru�cke marchirt Victoriẽ.
utttteuternttger
gebrochen die Breuſch u�ber die jemge Pru�cken ſo zuder Straßburger Straßb.
Rheinbru�cke verfertiget worden paſſirt denen Montags den 2. 12. Aug. Rhein�
dasReichs� Corpus, womitalle noch bey der Straßburger Schantz gele� brücke in
geneCra�is�Vo�lcker marchirt in 4500. Mann ſtarck gefolgetund ſich die Ku�
lato mit der Ka�iſ.ArmeederenHauptquartier zu Biſchheim eine Stund perts�
von Straßburg der Reichs-Generalita�tihres aberzuSchilckheimwar/ Au.
coujungirt.

Als nungedachten Freytags 2. ſtarcke Partheyeneineunderm Hn.General Major Schultzen von joo.Pferdengegen denFeind und deſſen
Poſto und Lager zu recognoſciren; die andere aber von gleicher Zahl
underm Hn. General Major Harrant gegenHagenau gangen auch A�
bends mit guter Verrichtung und eingebrachten Gefangenen znru�ck
kommen;hat ma�nniglich zwar vermeynteswu�rde ſo fort folgendenTags
(wie denn der Armet Marſch und alles ſich darzu geſchickt) gedachtes
Hagenan berennt werden und die Armee darauff zu folgen; wider alles
Vermuthenaber habendeß Herrn Montecuculi Excell. Samſtagsden
Jo. Julii io. Aug. bey anbrechendem Tag den Marſch dahin gea�ndertdaß die Armee ſich gegendie lincke Handin ſcho�nſter Bataille undSchlacht—
ordnung gehalten umb die Statt Straßburg rectä gegenden Feindge�
wendet und ſichzwiſchenihm und ſeinem u�ber ZabernerwartendenSue-
eurszu ſetzenihme ſolchenund alle communication mit StraßburgZa�bernundHagenau abzuſchneiden:Zuwelchem EndeSie Dero La�ger von

E Eckelsheim
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Eckelsheim (allwo das Reichs-�Corpo indie Arrieregardeuntergeſtoſſen
campirt) biß an Scha�felsheim excendirtdie Vor� und Schild. Wachten
aber ſtunden auff etwa einen Canon Schuß weit von deß Feindes ſeinen
deſſen Armee ſich auffs mo�glichſte recolligirt Soñtags den t. ir. Auguſti
auch auffgebrochen und Mine gemachtſich gegen die Ka�iſerl.zu ſtellen.

Dieſe iſt vomz. 13. Aug. biß auff den ſ. i5. diß ſtille und ebenin dem
flachen Felde allwo vor einem Jahrdas Treffen war geſtanden: Der
Feind welcher ſich auch inder Gegend befunden nachdem er der Ka�iſerl.
An-Marſch gemerckt, hat ſolchen in geſchwinder Eyl verlaſſen und ſich
zwiſchenBenfeld und Schletiſtatt begeben. Jhre Excell. der Hr.General

Moltz� Lieutenant auff erhaltene gute Kundſchafft haben alſobalden einige
heim Trouppen von der Cavallerie, zuforderiſt Tragoner und etwas Intante-
Mutzig rie, nach demander Seiten liegendenSta�ttleinMoltzheim commandirt/
Ober-uñ worinnen die Frantzoſen ein Magazin-Hauß hatten und ſelbiges mit
Nieder� 150o. Mann beſetzthinterlaſſen welche ſich nach dem man fiemit etlichen
Ehẽheim Stu�ck· Kugeln begru�ßt auff Gnad und Ungnad bald ergeben ſeynd
ergebenſich den auch noch ſelbigen Abend ſpat nebt ihrem commangdirenden Obr. Wacht�
Ka�iſerl. meiſt. 2. Capitainen und 4. Lieut. in dasKa�iſ. Hauptquaruter Bleßheim

eingebracht worden darauff ſich auch noch 3.andreSta�ttkeinals Mu�
ztig Ober�und Nieder-Ehenheim gleich aneinander ligend und mit
Frantzoſenbeſetzt ergeben. Haben alſo die Ka�iſerl. in denen zweyen La�
gen vom Feind wiederumb u�ber zoo.Gefangene ohne dieOffieirerund
eine Quantita�t Proviant welchem Hr. General Wachtm. Schultzden

gemacht. auß Zabernwelche 1oo. Karren mit Mehtnach dem Eiſaßconvoyirten
zwiſchen Pfaltzund Saarburgvon einer Kaiſerl. Parthey ſo der Rltte
meiſter von Neuſtatt gefu�hrt angegriffenund ſo ſcharffgefochten daß
die Convoy meiſt tod blieben worunter derComtede Luigne, welcherju
derTurenniſchenArmee gehenundMarquisdes. HilaireStellalsGe
neral Feldzeugmeiſter vertretten ſollen: Die u�brige ſeyndin die Flucht
gejagt alle Pferd/derenu�ber 2o00. geweſen außgeſpanntdas Mehlund
andere Sachen ſo nit ko�nnen mitgeſchkeppt werden/ zernichtet bey einem
erſchoſſenen Capitain du Royg0oo. Duplonenauch odooe. Reichsthr.
ſampt 2. Karrn mit Silber�Geſchirt ſo einem Obriſtengeho�rtg/ erobert
nud den6. 16. dißzuKäiſerslautern eingebracht worden.Unterdeſſen haben die Frantzoſenihre Retirade nach demGebu�rgezit

b

Bage� genommen und ſeynd den�. 19.Aug bey S Pild geſtandendenen nur
1nau elq�-gooo. commandirte Ka�iſ. Bo�lckerzuPferd inCroatenund Tragonert

Zun beſtehende nachgeſetzvorwelchen ju ſtehenfie ſichaber nitgetrauetzWel
lem
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len nun von der Generalita�t fu�r rathſum befunden worden diebeydeMa—
gazin�Ha�uſer Zabern und Hagenau zuattaquiren: als iſt den 8. 18.
diß/ bey anbrechendem Tag der Marſch Straßburg vorbey und nach
beyden Orten eingerichtet worden. Den 9. 19. hattedeß Hr. Gen. Lieut.
Exc. das Hanptquartier zu Kaltenhauſen die Cra�is, Vo�lcker aber zu
Marienthal bey Hagenan genommen. Man approchirte dieſe Nacht und
derfertigte z.Batterien die erſteam Ratten. Thor die andere beym Fi—�
ſcher, Thor die dritte am Obern� Thor: Jede Batterie hatte 6.Stu�cke
wormit den 10.20. Morgens umb 3. Uhr das Canoniren angienge und
biß in die Nacht continnirt wurde dergeſtalt daß man zu Straßburg
ſlle Schüſſe eigentlich zehlen ko�nnen. Den rit. 21. wurde am Rothen
Thurn und der Stattmaueralle Streichwehr hinweggeſchoſſen alſo daß
ſelbige Preß bey 70. Schritt lang oder breit geſcha�tt wurde.Der Com�
mendant in Hagenau tha�t alle mo�glichſte Gegenwehr und ſchickte dieſenAbendeinen Trompetter mit offenen Brieffenan Herrn GeneralMonte-
eucnli, begehrenderwoltedemWelſchenFrauenzimmer den freyen Paß
anß der Statt vergo�nnen: Es wurd aber der Trompetter ohn einigeAutwort wieder zuru�ckgewieſen. Etwa 2.Stüde hernach kam ein Trom�
melſchla�ger herauß brachte ebendenſelbigen Brieff welcher ebenma�ſſig
abgewieſen wurde. Unterdeſſen war den 9. i9. diß Printz Conde und
Due d'Anguien, durch das Markircher.Thal zurFrantzo�ſ. Armee mitzoo.
Pferden ankommen welcheviel Suntgauer Bauern der Sage nach
beyijoo. gezwungen mit zugehen. Denio. zo. Abendswurden 2.Feuer�
KRugeln inHagenau geworffen fielen abernur auff die Stattmaureinen
bloſſen Schrecken zu machen weil ſehr viel Heuin derStattwelche Hr.
General Monteeuculinit zu ruiniren willens. Hierbey meldeteeinUber�
lu�uffer daßderCommendant i20oo. Malter Mehl wolte ins Waſſer
werffen undverderben laſſen: Deß Herrn Gen. Montecuculi Excell. aber
ſchickte einen Trompettermit Bedeutenwofernder Commendant ſolches
thun wu�rde ſo ſolte bey Eroberung der Statt alles niedergehauen wer�
den. Den io. 20. diß gieng PrintzCondemit ſeiner Armee welche jetzt
mitdenSuntgauern bey 14000. Mann geſcha�tzt wurde von Schlettſtatt
durch Benfeldenund Ehrſtein dasCanonirenaber vorHagenau wa�hrete
unterdeſſenTag undNachtwurden auch beymRothen Thurn viel tauſend
daſchinen in denGraben zumSturm eingeworffen und tine Mine ver�
fertiget. Den 11. 21. marchirte Printzz Conde von Ehrſtein auffMoltz�
heim Blopsheim ec. und war das HauptquartierzuHoltzheim. Herr
General Werthmu�ller und Du�newald recognoſcirten mit zooo. Pfer�
den undnahmen die Vorwachtenbeym Glo�ckelsberghinwegtraffen auch
bey tooo. Franzzo�ſ.Pferd an machten davon in zoo. nieder verlohren
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aberdaru�ber einen Rittmeiſter und einige Reuter. Den12. 22. lieſſen.
deßHn. General Montetuculi Excell. die Cra�is, Vo�lckermit zooo. Ka�iſ�
vor HagenanzuFortſetzung ſelbiger bloquade ſtehen/ und marchirte mit
vo�lliger �brigerArmee gerade auffdenPrinzConde, hatte ſein Haupt�
quartier dieſe NachtzuWingersheim zum hohen Thurn: Printz Conde
vergrub und ſchantzte ſich ein ander Preuſch und amWald faſt an dem
ODrt wo Marechal de Turenne ſich vor einem Jahr verſchantzt hattt
und pflantzte ſeine Stu�ck vortheilhafftig daßesdas Anſehengewonnen
beyde Theilwu�rden ſchwerlich ohne Haupt �Action wieder von einander
kommen.

Kãiſ. Ar� Montags den 16. 26. bey gleich anbrechendem Tag gieng die Ka�l�
meewen ſerl. Armee invo�lliger Schlacht. Ordnung auffden Feind welcher ſich
—S zu Lingels, und Holtzheim wol verſchantzt auch die Schlo�ſſer Wolffs—
Feind und Scha�ffoltzheim ſtarekbeſetzt und mit ſeinen Vortrouppenveſt ver�

dẽPrintz wahret hatte; Dieſe wurden umbo. Uhr Vormittag vom Herm Ge�
ae Conde. neral Wachtmeiſter Du�nnewald angegriffen in die Flucht geſchlagen

und bißan ihre Armee verfolgt. Herr General Feldzeugmeiſter Graf
von Arch und Herr General Werthmu�ller eroberten ſo fort gedachtt
Schlo�ſſer auff Gnad und Ungnad zu Scha�ffoltzheim aber worinn
ein junger Lieutenannt Nahmens Montigny, mit 200. Mannlag und
ſich vor Ankunfft 2. Stu�cken Geſchu�tzes nichtergebenwolte wurde alles
niedergemacht. Vor der Preuſch fandeman drey bataillonszu Pferd
welche der Herr General Wachtmeiſter Schultz mit zoo. Reuternauch
etlichen Croaten und Tragonern biß an das Condeiſche La�ger repoul—
firt und viel erlegt. Printz Pio gienge mit 4000. Mannu�ber beſagtes
Waſſet und verſchantzte ſich. So gewonnen Jhre Excell. der Herr
General Lieutenant mit dem rechten Flu�gel die Ho�he auff welche Sie
14. Stu�cke fu�hren und hefftigin dasFranto�ſiſche La�ger ſptelen lieſſen
wie dann der Duc d'Enguien bey nahe in ſeinem Zelt wa�re erſchoſſen
worden. Solches canoniren aber dauerte nicht u�berz. Stunden und
ho�rete man gegen die Nacht nur zuweilen einen Schnß. Selbigen A�
bend wurden alle Pa�ſſe u�ber die Preuſche eingenommen und vermeinte
man Dienſtags den 17. 27. diß wu�rdees erſt recht angeheneswar aber
gantz ſtill und Printz Conde, nach dem er etwa nur z. oder 4.Canon�

Thut
Schu�ſſe thun laſſen in gro�ſter Eyl mit Sack und Pack in der Nacht

demſelbẽ auff Benfeldendurchgangen. Beyde General Wachtmeiſter Du�nne�
mit Par� wald und Schultz ſo ihme mit etlich 1000. Pferden nachgeſetzt hae
theyen ben 200. Gefangene etlich Maul-Eſel und uber 2o. Bagage, Wa��
unter� gen zuru�ck gebracht: Deßgleichen hat Herr Obriſter Ueutenannt Earl

Meyerund Herr Rittmeiſter Heyding bey Moltzheim viele Karren
und
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37und bey 140. Pferd erobertzuOber�Ehenheim aber ſeynd go. Be�

cker goooo. Brod ſampt vieler Munition Karrn und Pferden be�
kommen worden. Damals hatte der Herr General Lieutenannt als er
mit dem Feld-Marſchall und etlichen andern Generals�Perſonen
umb no�thige ordre ziugeben in Scha�ffoltzheim geritten auß dem
Schloß bey nahe etlicheMußqueten�Schu�ß bekommen deren einerdem
Grafen Alphonſo von Gru�nberg Freywilligem beym Duc de Bour-
nonville, den Stiefel u�ber dem Knie durchbohrtund ſein Pferd nicht
weit von den Generaln niedergeworffen. Mittwochen den 18. 28. lag
die Armee ſtill; Selbigen Morgen wurden vom Herrn Gencral Wacht
meiſter Schultz abermahl 10. vom Herrn General Wachtmeiſter Wu�—�
newald aber zo. Gefangene eingebracht u�ber 70. aber waren mederge
macht worden. Es kame auch der Rittmeiſter Greger zuru�ck mit etlichen
Gefangenen nach dem er mit ſeinen 100. Reutern im Nachhauender
Femde u�ber ßo. erlegt.Donnerſtag den 19. 29. gieng die gantze Armee
u�berdiePreuſch hatte Ober, Ehenheim zur Rechten und Benfelden
zur Uncken allwo der Feind campirte: Er brach aber in ſelbiger Stund
auffund zohe ſich gen Schlettſtatt: Die KR—a�iſerlichen ſchickten unter—
deſſen die Gefangenen deren u�ber zoo. waren nach dem Rheinund
ruheten Freytags. Sambſtagsden 21. zi. kamen ſie an das Waſſer
Andlan nahmen das Hauptquartier zu Stotzenheim beſetten das
Schloß Epfich mit Tragonern: Nachmittags giengHerr General Wacht�
meiſter Schultz mit einiger Reuterey und Tragonern vor das Sta�tt�
ltin Dambach welches er auff dilcretion ein- undden Commen—�
danten Bellecroix genannt ſampt za. Gemeinengefangen angenom�
men: Ein Franñoöſiſcher Cornet mit 8. Reuternſogedachten Com�
mendanten ſalviren wolte: wurde erſchoſſen. Eshatauch der Ritt�
meiſter Kunitz bey der ſteinern Bruck under Brunigsheim mit 100.
Pferden 6. Frantzo�ſiſche Compagnien Reuter ſo allda die Wacht ge�
habt in die Flucht geſchlagen/ 10. niedergemacht ſo viel Pferde be�
kommen und 4. Reuter gefangen welche berichtet daß ſich Printz
Conds biß an Schlettſtatt gezogen und zwiſchen dar und dem KR—a�ſten�
wald ſehr vortheilhafftig verſchantzt und ſeye der Marechal d'Aubuiſ-
lon mit dem Condeiſchenunddeß Duc d'Enguin Regiment zu Pferd im
Jager angelangt.

ZwiſchenBenfelden und Schlettſtatt lag die Ka�iſerl.Armeein den
dritten Tagohn einigeneffectſtillweil der Feindmit Batterienund Re�

Stand
derKa�iſ.
Armee

trenchementen von Schlettſtatt biß gegen Ka�ſtenholtz dermaſſen ver� zwiſchen
wahrtund vergrabendaß ihme nicht beyiukomen. Sonntags den22. Aug.
1. Stptembr. wurde auff der Weyler�Thal. Baurn AnbringenHr. Graf

Jr

E iij von

Benfel�
den und
Schlett�
ſtatt.
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von Styrum benebens Hr. Grafen von Schellenberg mit soo. Pfer�
den gegen eine feindliche Partheycommandirt: Als ſie aber der Bau�
ren Auweiſung nach an dem Ort angelangt und auff den Feind loßge�
hen wollen hat ſich bereits der Feind ſozooo. ſtarck war gethelletund
drang von allen Seiten auff die Ka�iſerl. dermaſſen daß keinander Mit�
tel war/ als ſichzu ſalviren oderdurchzuſchlagen. Herr Graf vonStyh�
rum relolvirte ſich fortzuſetzen und ſprache ſolches zu thun Hn. Grafen
von Schellenberg ingleichemzu rnckte damit auff den Feind an erwarte�
tedeß Feinds erſte attaque, und hielt eine Salve unbewußtauß: Der Obr.
Ueut. von Schellenberg aber ſo die halbe Mannſchafft commandirte
retitirte ſich fu�r ſeinePerſon und necellitirte Herrn Grafen von Sty�
rum ſich entwedergefangenzu geben odermit hazarddurchzuſchlagen:
der dann ſolchem nach der Cavallerie beweglich zugeſprochen ihme ju
folgenund mit ſolcher Furie in denFeind geſetzt daß er zwar glu�cklich/
jedoch nicht ohne empfindlichen Verluſt derSeinigen durchkommendaitt
Jnhalt einer Relation auß demKa�iſerl. Hauptquartier Stotzen den 6.
Septemb.N. C. wa�re dieſes eine herrliche rencontre geweſenwann nicht
dieſer von Schellenberg einen ſo ſcha�ndlichen Fehler begangen ha�tte in
demer ineinem Currier biß insLager gerennt und Alarmengemacht ob
ſeyenſie gantz geſchlagen und derDbriſt. Quartiermeiſter Seeliger durch
den Kopffgeſchoſſen ſanpt dem Grafen von Styrum auff dem Plat ge
bliebendadoch dieUnſerige ſichſo ritterlich gehalten daß in 2o00o. Fran�
tzoſen ins Graß gebiſſenundao. Gefangeneneben einem Lieutenant und
70. Pferd ins Lager gebracht worden. Nach Zuru�cktunfft deß Hn. Gra�
fen von Styrum habe man über den von Schellenberg Kriegs �Recht
gehaltenund ſeyederſelbeauffAuthorita�t derKa�iſ. Generalita�tSamb
ſtags den 28. Aug.7. Sept. andern zum Exempel decollirt worden.Montags den zo. Aug. 9.Sept. tamendie Ka�iſerl.an dem Waſſer
Sor zu campirenda ſie das Hauptquartier in Hochfeld genommen wel�
ches aber ſampt dem Schloß vom Feind gantz ruinirtwar weilen die von
Zabern die beſte Ha�uſermit den Fru�chten allda in Brand geſteckt gleich�
wie ſie aller Ortenda herumb gethan ſo weit ſie nurtommen ko�nnen. Es
haben auch die Hagenauer auß Befelch ihrerGeneralita�t das Getra�td
auff dem Feld angezu�ndet; Darauff man denzi. io. Zabern recogno—
ſcirt und obgleich die Ka�iſerl. nahe hinan geritten ſo iſtdoch keineintzi�
ger Schußvon den Frantzoſen herauß geſchehenund ſeynd ihre Leuteſoan
einem Hornwerck gegen der Ho�he von Barrarbeitetenalledarvon in dit
Stattgelauffen; worauff der Commendantauß Forcht einer Bela�ge�
rung die Vorſtattin Brandſtecken laſſen. Jnden Feldern wurde zwar
noch zimliche Fu�tterunggefnnden; Es hat aber den 9. Abends am 10.

den
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den gantzen Tag und den 11. Morgens dermaſſen ſtarck geregnet daß
man ku�mmerlich den Haber genteſſenko�nnen. Den10. brachte Herr Ritt�
meiſterGregerng. Gefangene und 40. Pferd ſo er bey Schleitſtatt an
demFrantzo�ſ. Lager erwiſchthatte in: Herr Gen. Wachtmeiſt. Schultz
kamam r. 11. Septembr. Abend mit z5. Gefangenen darunter viel Ver—
wundteundzo. Pferden zuruck danner den Colonels.Silveſter, wel—
cher Kundſchafft von den Ka�iſerl. einzuholenmit 150. Maiſtresaußgan�
gen ohnweir Epffichangetroffen und dermaſſen empfangen daß u�ber
jo. auffdem Platz tod bliebengedColonel aber welcher ſich gleich An�
fangs auß dem Geſicht verlohren mit den übrigen davon kommen. Sel�
bigen Tag hat man eine groſſe eonvoy Brod und Mehlabzuholen/ nach
Straßburg abgeſchickt: Damit ſelbige abervom Feind nicht mo�chte an�
gegriffen werden ſeynd Jhr. Excell. der HerrGen. Lieut. ſelbſten mit der
meiſten Reuterey außgangen,/ ſie zu bedecken. Den z.i2. diß kamen Jhre
Excell. zuru�ck haben aber nichtsvom Feind angetroffenweil ſich derſelbe
hinder ſeine Gra�ben bey Sehlettſtatt feſt eingeſchloſſen gehalten dahero
auch bemeldte Convoy, welcheden z.uz. Abendswol beladen vonStraß�
durg zuru�ckgelangt den geringſten Anſtoß nicht gehabt.

JnVorgtehung deſſen wurden Jhr. Durchl. Prinz Herman von cnuBö�
Baden undDucdeBournonville,mit einigen Regimentern Stück-eund ben Gra
Fener�Moö�rſerndieStatt Zabern zu beſchieſſen und inBrand zu ſtecken naten uñ
außcommandirtwie ſiedann aucham �. 12. inder Nacht darvor geru�ckt Sttcken
viel Bombenund Granaten eingeworffenderentheils guteoperationes ſehr ge�

a�ngſti�gethan dardurch unterſchiedliche Ha�uſer und ScheuerninBrand gera get.
then durch groſſe Gegenwehraber ſonderlich der Juden einigewieder
gelo�ſcht und errettet worden. Jndeme man es nun bey nahe biß an die her oh�
Capitulation gebracht geſchahe wider aller Menſchen Vermuthen am. ne Effect
t5. eineStund vor Tagsein ſchleunigerAuffbruch vongeſampter Armee verlaſſen.
Stu�cke und alleswurden abgefu�hrt und gieng der Marſch auff Pfaffen—
hofen zu alwoden6. 16. inderNacht das Hauptquartier genommen
worden. Dieſer Marſch iſt durch denHagenauer-�Forſtgangen und we�
gendeß bo�ſen Wegs der Bagage ſehr hinder-und beſchwerlich gefallen:
Das Sta�ttlein Lauterburgwurde beſichtiget unddienlich befunden ſel—
biges wegen deßPaſſeszu beveſtigen zu welchem Ende derHerrGrafvon
Arch mit einer guter Anzahl Fußvolck und einiger Reuterey dahin ge—
ſchickt auch das veſteSchloßS. Remig an derLanter beſetzt worden. Zur
ged. Lauterburg ließder Herr Graf von Arch ſo unterſchiedliche Anſto�ß
vomFieber bekommeneine Schantz gegendem Rhein anffwerffen und an
mehrandern Wercken tapffer arbeiten weil man vermeynt den Platz in
wenigTagen in ſolchen Stand zu bringen daß er einen Anfallaußhalten

ta�rne.
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ko�nne. Neben der fliegenden Bru�ck ſo man vonStraßburg dahin ge�
bracht wurde auch eine Schiff�Bru�cke verfertiget ſich deren zu bedie�

40

nen und die Philipsburger im Zaum zu halten auch die Beſatzungen
im Breyßgau zu verſta�rcken falls ſich der Feind außBreyſachder Orten
etwas unterfangen wolte.

Bevor wir in dieſerMaterie weitergehenwollen wir zuvor beſchen
was fu�r eine herrliche Victorie der Allerho�chſte denen Alliirtenbey Trier
wider die Frantzoſen underm Commando deß Marſchallen de Crequy;
Sontagsden 1.11. Aug. unſers noch fu�rhabenden 1675. Jahrs verlithen
damit verha�lt ſichs wie folget.

Aatechal Nach demdie AlliirteFreytags den9.Auguſt. N.Zeitung btkomen
Crequy daßderMarſchall de Crequy (mit deme ſich einige Trouppen auß deh

vondenẽ Marquis de la Trouſſe Marſchallen ducamp, und deß Chevalier deSour-
Allurten Jis Vo�lckern conjungirt hatten:) bey Taverne einem Dorff eine halbe
Zatt Stund Wegs jenſeit der Kuntzer-�Bru�ck u�ber der Saar gelegenankotn�

ge� men umb Trier zu entſetzen hatten ſiegedachte Bru�cke ſchon z.Tagevor
ſchlagen. hero eingenommen; Derowegen ſie ſich auch mit der meiſtenLothringiſchen

und der Alliirten Reuterey und Tragonern auch 2500. commandirten

Käiſerl.undMu�nſteriſchen Fuß�Knechten auff ein paar Muſqueten
Schu�ſſe nahe an die Brůcke gezogen; haben 8. ihrer Bataillaons ohnweitst.
Matthias an einem deßilez auff einen Nothfall ſtehen laſſen und ſovlel
imimer mo�glich wegenSta�rcke deß Feindes und Fituationdeß Orts wo
er ſich geſetzt Kundſchafft eingezogen. Die Sta�rcke deß Feindes ward
von allen Kundſchafftenvon5. biß ioooo. Mann gemacht unddie Si—

tuation ſeines Lägers ſehr vortheilhafftig beſchrieben allermaſſen ſolches
auch hernach der Augenſchein genugſam bewieſen. Dann er ſtundezwi
ſchen groſſen hohen Bergen; ander rechten Hand hatte er einen groſſen
Waldwodurch der Weg gegen Sarburg gehet; zurLinckeneinen hohtn
Berghinterwelchem dieMoſel herlauffthinter ſich gieng derWeg nach
Zirich einen hohen Berg hinan. Vor ſeinem rechten Flu�gelwar ein klei�

nner Wald eines Piſtolen�Schuſſes breit und zoge ſich der Berg von
chtendar allgemach herunter in einer Ebenegegendie Moſel an dererRe
dar�gegen die Saarein tieffer Moraſt ſo derAlliirten Leuten wie ſolcht

nach imTreffen dadurch gangenbißan donGu�rtel kommen.Vonſeinem
lincken Flu�gel gieng der hoheBerg bißan die Moſel hatte aber einen
Abſatz gegen der Flache zu da aber ſchwerlichhinauff zu reiten. Zwiſchen
dieſer Ho�he und dem Berg ſo vor dem rechten Flu�gel deßFeindeswar
gieng ein Thalbiß in ſeinLagerdakaum eineSquadron innenmarſchiren
kan. Den Abend deß ged. waren die Allürtein ſtarckerdeliberation,was

chau thun. Den Feind in ſolchemPoſto anzugreiffen ſchiene ſehrgefa�hrli
und
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und wolte von wenigen approbirt werden: Jhne auch ſo uahe bey ſich
ſtehen zu laſſen und Trier zu bela�gern war wider alle Kriegs« railon;
und der Allirten gewiſſer Ruin. Wurde alſo noch vor dem Abend re—
ſolvirtſch eine halbeStund zuru�ck hinter ein Holtzzu ziethenvorbemeld�
te 8. hinterlaſſfene Baraillons ihres Fuß�Volcks mit den Regiment.
Stu�cken zu ſich kommen zu laſſen und den andern Tag was weiterzu
thun ſich zu relolviren. Dieſer war der 10. deß Auguſti N. da dann
gedachtes Fußvolck mit dem Tag ſich herbey gemacht wurde aberdieſen
Tag weiter nichts reſolvirt als die Ka�tſerl. und Mu�nſteriſche comman�
dirte Fuß Rnechte zuru�ckzu ſchicken und an deren ſtatt 5. gantze Ratail-
lons heolen zu laſſen welche auch alle den i. u1. fru�ßh anlangten und
wurde endllch retolvirt ein gut tempo abiuwarten umb den Feind
auß ſeinem Vortheil zu bringen. Dieſes nun gabe GO TT/ da man
noch in deliberation war folgender geſtalt: Es kamen zwiſchen ↄ. und
lo. Uhr 2. Schiffe die Moſel herunter ſo man erſtlich vermeynte daß
ſolche vom Feind wu�rdenzu einerSchiff-�Bru�cke gebraucht werden. Die�
ſte nun ſetzten ein kleine Vierteiſtundvon der Saar anLand und wur�—
de man endlich gewahr daßes Proviant, Schiffe waren. Dieſes war
eine erwu�nſchte occaſion: Denn entweder muſte der Feind ſehen ſein
Brod wegnehmen oder ſich auß ſeinem Vortheil ziehen: Ward derhal�
bendieſe Gelegenheit einmu�thig ergriffen/und ſetzten die Allurten im Na�
men Gottes in 2. Linien überdieSaar als die Reuterey durch einen
Furt wo zwo Squadronen in der kronte durchgehen konten; und das
Fußvolck u�ber die oben gedachte Cuntzer-Bru�cke welche die Nacht
wieder war zugerichtet worden; wie auch u�ber eine kleine Schiff. Bru��
cke ſo die Alliirte unden am Fuß der Bru�cken eilends hattenmachen
laſſen. Die Lothringer hatten von der Reuterey die avantgarde, welche
alſobald die Wacht deß Feindes übern hauffen wurffen und ſich darauff
fort der Spitze der Ho�he ſo von dem lincken Flu�gel deß Feindes herta�

me bema�chtigten. Dieſe wurden alſobald vondem Marquis de Gra-
aa mit 5. Ka�iſerl. Bataillons, und einem Oßnabruckiſchenvom General
Major Uffeln ſecundirt und alſo der rechte Flu�gel auff ſolcher Ho�he
kormiret. Die Zelliſche Reuterey ſtunde vor obgedachter Ho�hebiß zum
WMoraſt hinter welchen die Wolffenbu�ttel�und gantz jur Lincken die Oß�
nabru�ckiſcheauchhinter ſolchen geſtellet: Die 12. u�brige Bataillons wa�
ren unter die Reuterey vertheilt.
DeerFeind war ſo bald erderAllürten intent erſehen in Bataille ge�
rathen und gieng in ſcho�ner Ordnung Fuß fu�r Fuß ſowol auffder Ho�he
gegen derAlliirten Rechten als im Grundegegen derſelben linckenFlů�
gel zu hielte derſelben Canoniren ſtandhafftig auß und na�herte ſich
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ihnen ſo wol auff der Ho�heund Ebenealsdurchden Moraſt ſo ſittſam
biß etwann auff zo. Schritt weit. Umb 12. Uhr kame es zu einem blutigen
Gefechte wobey Anfangs der Feind denAllurtenin der Ebene weilen er
daſelbſt ſeine meiſte Macht ſchierzn ſchwer gefallen wa�re: Nach einem
dreyſtundig harten Gefecht aber gabe Gott den Allürten eine vollkommene
herrliche Bictorie wobey alle Artillerie als 1o. Stu�cke Bagage,ſo auch
daß nicht ein Ka�rm davon kommenin derſelben Ha�nde kommen. Bey
denLothringern und Lu�neburgiſchen waren u�ber gr. Fahnen und Stan�
darden vorhanden hat ſich auch bey den Ka�iſerl. und Mu�nſteriſchen ein
guter Theil gefunden derer Zahl wir aber nicht erforſcheu ko�nnen. Der
Gefangenen befanden ſich unterder Armee beynroo. und ſeynd ohne die
Officirer wol zooo.vom Feind auffder Wahlſtatt liegen blieben. Alle
hohe Officirer vom Feind waren entweder gefangen oder tod nur der

Salvirt Marchal de Crequy hat ſich durch das Holtzmit7. Reutern ſalvirt. Dieſt
ongg, Victorie war dergeſtaltvollkommen daß auch nicht go. Pferdein einem
Keutern ordentlichen Trouppen von der Wahlſtatt kommen und geſtunden die
ku�mmer� Gefangenen felbſt daßdieſes der Kernvon der Frautzo�ſ.Armee geweſen
lich in ſo vonden Allitrten vons. biß ioooo. Mann geſcha�tzt worden welche.
Trier. Montags den2. 12. Ang. auß allen Stu�ckendrey mal Salve gegebenund

Goti fu�r dieſen herrlichen Sieg gedancket.
Ruin uũ Deß Feindes Machtihrer eigenen Auſſage nach beſtunde in nach�
Nider, geſetzten Bataillonen zu Fuß und Elquadronenzn Pferdohne die Tra
lag der goner welche auch eine Bataillon gemacht alfo daß der Bataillontn
gsor geweſen.
underm Liſta der Frantzo�ſ. Armee undermMarechal de Crequy.
Marcchal Infantetie.
ieCrequy. Regiment des Gardes: 2. Bataillons, jede qoo.Mann warenro.

Compp. Normandie: 2 Batillons: z2. Compp. La Couronne:1. Batail-
lon: 16. Compp. Vermandois.1. Bataillon: 16.Compp. Grancéti. Ba-
taillon: 16. Compp. Bourlemont: 1. Batailtlon: 16. Compp.
NB. Uberdas hatte noch jede Bataillon eine Compagnie Grenadieré

außgenommen de Gardes. Die 8. Bataillons, jede iu goo. Mann gerech�
net machen zuſammen4400. Mann.

Cavallerie.CommiſſaireGenetal. Etquadrons. ↄ. Eompp. Regiment eu Roy 3-
Eſq.9. C. Armaignach3. Eſq.9. C. Sourdisz. Eſq.9. C. Lomaria 3.Eſq.
9. C. Givry2. Eſq.s.E. Belligan3. Eiq.9. C. La Vieville 2. Eſq.6. C.
Seſsach 3. Eſq.ↄ. C. Bourlemont 2. Eſq.6. C. Royal Valonʒ. Elqq.ↄ- C.
Streff 3. Elq.ↄ. C. Noch ein Regiment deſſen Nahmen unbewuſt2. Elq.
6,Compp.

Dieſe
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Dieſe 35. Eſquadrons oder 115. Compp. thun zuſammen z5y0oo. Reuter.
Hieher geho�ret nochdeß Dauphins Tragoner Regiment von 10. Com�

pagg. à 6o. thun 6oo. Tragoner.
Hohe Gefangenewaren: La Trouſſe, Marechal du Camp, ChevalierSourdy, Maiſtre de Camp, Marquisde Genlis Obriſter Le petit Fils vom

Marſchall deGrandée, und dann Comte delaMarke, tod.

Auff Allirter Seiten warenetwa 400. Mann theilstod theils ver�
wundet worunter 2.ObriſtenalsMelvillezuFuß und Mellinger zu
Pferd; 2. Obr. Lieut.du Boccage, und noch ein anderer deſſenNahmen
man nicht haben ko�nnen blellirt. So viel auchhiervon.

So viel die Bela�gerung Trier anlangt hat ſich ſelbige auff nachfol�Trier
gende Weiſe veranlaſſet: Nach dem Dienſtagsden 20. zo. Julii die Hoch� den Al�
fu�rſtl. Luuneburg. Armee in 12000. ſtarckzuWittlich angelangt iſt ſelbige lurten
folgenden Donnerſtag den t. Aug. 22. Jul. biß nach Schweig2. Stund bela�gert.
von Trier fortgeruckt allvo eben die Schiffbru�ck fertig worden. Die
Schiffe mit derMunition und Artillerie inzo. halben Carthaunen und
andern groſſenStu�cken beſtehend ſeynd denz. 23 von Bern�Eaſſel den
3. 24. aber die 4.Ka�iſerſtein. Compp. mit dem Elteriſchen Regiment ge—
folget hatten auch die auxiliar- Vo�lcker viel Geſchu�tz mit und eineArmee
von etlichund r2oooo. Mann zuſammen gebrachtwelche Sontags den4.
Aug. 25. Jul.umbſ. Uhr Nachmittag mit Bela�gerung der Statt einen
Anfang gemachtworinnen ſich damahls derFeind biß inſooo. Mann
ſtarckbefunden. Nachverfertigten Approchen Lauffgra�ben und Bate� Beſchoſ�
rienwurden amð. 29. die ſchweren Stu�cke außden Schiffen gezogen gee ſen: ſo
ho�riger Orten hingebracht und Mitwochs den 4. 14.Aug. die Statt Trier aber die
ijumerſten mal von einer Baterie denz. ij. von zweyen dens. 16. aber Bela�ger�

ten wes�von dreyen beſchoſſen. Donnerſtag den5. 15. giengen die Ka�iſerſtein�Pi� nig achtẽ
viſch, und Waldeckiſche Compp. indie Lauffgra�ben: de Crequy, (welcher
ſich/wiedroben geſagtaußdemCombat inTrierku�mmerlich ſalvirthatte)
ließ in der Statt viel Abſchnittmachen darandie Burger ſtarckzu arbei�
len gezwungen worden wie er dann3. derſelbenſo nitalſobaldenHand an�
legen wollen auffhencken laſſen: Es beklagten ſichauch die in ju�ngſter a-
ction Gefangenegantz ho�chlichvorgebende man habe ſie ſcha�ndlich auff
die Fleiſchbanek gefu�hrt und ihnen vorgebildet daßdie Alliirtenur zehen
tauſend ſtarck vor Trier liegen.

burg deß Tags porherauff dlnt n eingenommenund den dirinnge�
wcre 10 Jlegenen Capitain neben jo. Mann ohne Gewehr abziehen laſſen. Vor

F li Trier

S
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Trier wurden unterdeſſen den 6. 16. die Trencheen ero�ffnet wobty die
Ka�iſerl.SpaniſcheMu�nſteriſche auff dieſer Seiten die Lu�neburgiſche
aber auff der andern Seiten bey St. Matthias geſtanden. Ditſe nun
haben zimlich eingebu�ſt maſſen unterandern 2.Offieirern die Ko�pffe
mit Stu�ck, Kugeln abgeſchoſſen beyden Ka�iſerl. aber nur 10. worun
ter ein Hauptmann doch nicht gefa�hrlich beſcha�diget worden. Noch
zur Zeit wolte der Feind das ſtarcke Canoniren micht hoch achten dann
ob ihme ſchon bereits 3. Batterien und 3. Thu�rne ruinirt waren hat er
doch hingegen ſeine Stu�ck anderwerts gepflantzt und mit ſolchen auch
durch unterſchiedliche Außfa�lle zimlichen Schaden gethan unterdeſſen
aber ſichin der Statt ſtarck verbaut. Donnerſtag den 12. 22. diß war
einem Hauptmann von der Lu�neburgiſchen Artillerie eine Bombeſo er
auff die Arbeits-�Leute in die Statt werffen wollen zerſprungen wo�
durch derſelbe ſampt 2. Conſtablenund einem Handlanger erſchlagen

Bela�ger-worden. Dieſe Nacht umb 1. Uhr geſchahe ben dem Mußpfo�rtlein ein
te thun Außfall von 2oosb. Mann weiche viel Hande Granatenunterdie Kai�
einen

D,—
terie kommen und z. Stu�ck vernagelt ſeynd aber treflich wieder indit
Statt zurück getrieben worden wobey gleichwol der Ka�iſerl. auch inzo.
theils todt geblieben theils beſcha�digetworden. Bemeldte Stu�ck hat
man gleich wieder brauchbar gemacht und dasMußpfo�rtleinvon einer
Battericmitↄ.Stu�cken zu beſchitſſen angefangen. Zweyſcho�ne Metal�
lene Stu�ck ſo die Mu�nſteriſche in ju�ngſtem Treffenander Saar ero�
bert ſeynd den Rhein hinab wieauch einSchiffmit gefangenen Fran�
toſen nach Bonngefu�hrt worden: Denen wieder z. Schiffvoll gefolget
davon man 157. zu Coblentz under dem Rath�Hauß in ein groſſesGi
wo�lb geſchloſſen wobey viel Verwundte geweſen derenetliche zurVer�
pflegung in das Hoſpital gelegt worden. Nach dieſen ſeynd wieder 22j.
angelangt davon hat man 122.mehrern theils Beſcha�digte nach Lim�
purg die u�brigen aber auff Montebaur Meyenund Poppart geſchickt.
Zwey hundertauß Trierwelchtdas Kloſter St.MatthæusinBrand ſte�
cken ſollen ſeynd alle auffgefangen worden.Nach demauch Freytagsden 20. zo. Auguſti der Printz de Vaude-

—D—
men an deß Feinds amHauptaber ohne Gefahrbleſlirt worden,hat er dennoch
Seuten d Jhre Durchl.den Hertzog vonHolſteinFeldmarſchalln verſichertEr ih�
Aullürten me beffer weder bißhero geſchehen alſiſtirenwolte Weilen man nun dit

Lauffgra�benbiß auffeinen ſtarcken Piſtol. Schuß nahend an die a�uſſerſten
Paliſa�
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Paliſaden gebracht als wurde endlich reſolvirtdaßman die contre- urn
ſearpe, und das daran liegende Ravelin, welches die Seite comman-
dirt am hellen Tag ſtu�rmenderHand anfallen ſolte. Darauffdann auff

unbeyden Attaquen gemacht als auff der rechten Hand durch denSpani�
ſchen General deLouvipny,von den Ka�iſerl. Spaniſch,Trier und Mu�n� J I
ſteriſchen: auff der Lincken durch den Hertzogen von Holſtein von den

p

J

J

ſ

n

Braunſchweig�Lu�neburgiſchen daß nach gegebenem ſignaloder Zeichen
der Anfall geſchehen ſolte welches auch umb halb z.Uhr Nachmittag be�ſagten Sonntag Aug. Sept. alſo geſtellet worden. Auſffen� 9 n
Eswaren von denLu�neburgiſchenaußjedemRegiment2oo. Mann com� wercle

C

—ÊαSSSmandirt welche mit dẽTragonern auffdie rooo. machten und weil derO. Jofnget. lJ
briſteMalottiverſpielthatte muſteer den Angriff thun. Vor ihme her gien jet und
gendie Grenadiers, welchewol anſetzten und groſſen Schaden unter dem erobert.
Feind verurſachten. Jhme folgten dieObriſten SchmiedbergObr. Lient.
Keller FerckenWredenñJägerzvon denTragonernOb. Lient. Schalck
und Major Deterning:Und gabe Gott ſeine Gnaddaß damals der Feind

JdenAnfall nitvermuthete ſondern erſtlichauffdie Nachtalſo daß dieAuſ�
inſenwercke nur mit5. in s6oo. auff der Unſerigen Attaque beſetzt waren und

meiſtentheils auff das flache Feld begeben darunter viel Englander in J
Jnach gethanerguten Salve bald emportirt wurden. Der Feindmuſte ſich n

ſ
J

S

roth gekleidet welche go. biß so. u�berlieffen und wurdenbamahls beyyo. Gefangeneherauß geſchleppt. Es wagten ſich aberdie Tragoner und q

die vom Borckiſchen Regiment ein wenig zu weit auff die lincke Hand n
Nffigegen einanders Ravelin, darunter ſich der Feind ſetzteund ſie wieder gu�

ten theils zurnck getrieben biß auff eint Ecke dadie Unſerige Poſto gt· i
faßt und weil die Reuterey ha�uffig Faſchinen zufu�hrete haben ſie das

4AmRavelinund die Wercke behauptet. Gegen Abend war eine unſerer Gra—

J

J

j�
un

naten auff eine groſſeAnzahl auff einem alten Gema�uer liegender Gra� au

naten gefallen welche zugleich angangen und ein hefftiges Gedonner Vl

verurſacht.
Esiſtauch auffder rechten Seiten der Anfall recht dapfferundma�nn� Seurm J

ſh
Al lil

lich abgangen allwo man faſt mehr Widerſtand weder auff der Un� zur rech—
cken gefunden: Und weilden Soldaten durchdie Generals Perſonen tẽ Kaud
ju unterſchiedlichen malen (dann der Feind allezeit wieder auff ſie loß guffg S
gienge) muſte zugeſprochenwerden geſchahe ſolches vom Hertzog von zb.
Hollſtein und zwar ſeinem Gebrauch nach ohne Waffen biß auffdeß J

11

n

J

de Louvigny, welcher auch verwundt der Mu�nſteriſche General J

EFeindes Graben. Jhme folgten jederzeit der jungſte Hertzog von Wu�r�
inntenberg und der Herr Marquis deGrana, der Spanniſche General

Wachtmeiſter Grandvillers, der ebenma�ſfig bleſſirt tha�ten deß— J
aleichen

ð üj J
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gleichenundhatte man geſternund dieſe Nachtbey 400. Todte und Be�iII ſcha�digte arhebt. Auff der Lu�neburgiſchen Seiten iſt derGeneralLieuten.
Chaurer durch einen Arm ein Pferd under ihm in den Kopfft und eins
insBein geſchoſſen der Obriſte Malottioben beym Ku�raß hinein to�dlich
verwundt der Obriſt Ferckentod der Ob. Lieut. Wrede vom Rumori�
ſchenzwey mal geſchoſſennebenſt noch andern Officirern als Lieuten.von

I Schmiediberg tod Lieut. Rantzau vom Rumoriſchen Reg. in den Kopff

uſn verleßt und ohngefehr go. tod und 150. Gequetſchte. Hierbey hatder

banf
Feind unterſchiedlecheMinen ſpringen laſſenaberohne ſonderliche Wu�r�

T
J

iun eckung wievielder Seinigengebliebenhatman nicht eigentlich erfahren
ko�nnenweil ſie hreVerwundtenſovielmo�glichauff die Seite hineinge�

hlnlnn ſchleppt. Dieſe Nacht (Montags denz. Sept 23.Aug.) wares ſehr hatt

n die Unſerige einen Minirer mit bey ſich habenden Leuten ertappt welchtr

J

Jun hergangen dann derFeind zimlich mit Feuerballen geſpielt da hingegen

eine Mineladen ſollen ſeynd auch demFeind durch der UnſerigenGrana�97 J ten auff einmal vtele derSeinigen erlegt ſampt einerQuantita�t Pulver
angezu�ndet worden dazugleich alle Thorzwiſchender alten Pforienuud
der SchellanzuBoden gelegen.

u— De Crequy Da man ſich nun aller Auſſenwercke der Statt Trier bema�chtiget
u will ſich ſchickte man dieſenMontag hinein demMarſchallen de Crequy einen gu�

n.

l

inn

Ih

J

J

J
zuderunnnn Allurten ken Vergleichanzubieten wozuer ſich aber nicht verſtehenwollenin demt
angebor. er ſolches den Unſerigenals eine Zaghafftigkeit zugeſchriebenvermeldend

Lumn

gleich warendamals noch nicht geladen noch der Graben gefu�llet; als ſolches
unninn tenẽ Ver� er wa�re noch nicht in dem Stand ſich zu ergeben. Der Unſerigen Minen

nicht ver� unſere Generalen vernahmen lieſſen ſiezwogroſſe Batterien nahe am
ſtehen. Graben auffwerffen. Dienſtags Abends (den z.Sept.24.Aug.) ließ der

Feind dieTrommel ru�hrenund ſchickte etlicheLeute heraußzu capituliren
weil ſie aber keine Geyſeln begehrtwurden ſiegefa�uglich angehalten.Das
Geſchu�tz welches am Rand deß Grabens gepflantzet warhatte ſich Tag
und Nachtgrauſamlich ho�ren laſſen biß auffden Donnerſtag umb Mit
tag und zwo zimlich weite Breſſen gemacht daß 2. Squadronenin der
fronte in jede hinein paſſiren konten. Man ließ auch einige Minen ſprin�
genwelche annoch die Maur womit der Grabengefu�ttertwar uü�bern
Hauffenwarffe alſo daß man leichtlich zu Pferdhinein kommen konnte.
Dieſe Maurſiel auffmehr als hundert Frantzoſenwelche in dieſem Gra�

ber end? die Unſerigenalle herauß gezogen: Unterdeſſen warendie Feinde ihres be�
lichdurch gangenen Fehlers gewahrwordennemlich daß ſie Leute hinauß geſchickt
Gewaltnzuge- Umb zucapituliren und nicht vorher Geyſeln begehren laſſen. Daheto
zwungkt. ſchickten ſte Donnerſtag (den 5.Sept. a6. Aug.) Nachmittagsden Trom�

petter

J55SνννœçæSJ
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petter Chopin hinauß diejenigenwtlche Dienſtagszuvor hinauß kom—
men waren fu�r keine Abgeordnetezu erkennen mit Vermelden daß ſie
ſolches fu�r ſich ſelbſt und ohne Vorwiſſen deß Marſchals gethan ha�tten
und lieſſe zugleich Geyſeln begehren damit ſie ihre Deputirten zu den
Tractaten abſchicken mo�chten. Mangab ihnen einen Obriſt. Wachtmei�
ſterzuFuß: Sie aber ſchickteneinen Rittmeiſter und Capitain worauff
man mit dem Schieſſen einhielte. Dieſe ſchlugenvor daß ſie als Solda�
ten mit ihrem Gewehrund bagage außziehen mo�chten ſo aber abgeſchla�Ac
gen und ihnen angedeutet wurde daßmanſich deſſen noch wolerinnerte
was die Frantzoſen zu Spinal gethan ha�tten: Die beſte Conditionen ſo be

d Sman ihmbewilligen ko�ntewa�ren dieſe: Daß alle Frantzo�ſiſche Officirer Cr
biß auff den Sergeanten ſolten Kriegs-Gefangene ſeyn; Die Sergean-
ten nud Soldaten in Franckreich mit weiſſenSta�bengeſchickt werden;wie
ingltichem auch die Engl. Officirer und Soldaten nach Englandmit al�
lem was ihnen zugeho�rt. Den ho�chſten Officirern aber ſolte anGeld
Jo. Piſtolen den andern aber nach Proportion ihre charge gelaſſen
den. Mr. de Crequy, wie ingleichemder Intendant, Zahlmeiſter Com-
milſarien Controulleurs, und andre Officirerder Finantzenund Artille—
rie ſoltengleichfalls Kriegs-Gefangene ſeyn und allesGeldſo in der
Statt wu�rde gefunden werden ſolte ineiner gewiſſen Perſon Ha�nde
und alleAußgeriſſenevon den Alliirten außgeliefert werden.Dieſen Con�.
ditionen wurden noch anderedenPlatz und die Munition anlangend
beygefu�gt daß nemlichman Donnerſtags umb 7. Uhr Abends den Al�—
lürten einePforte einraumen und derFeind den folgenden Tag
Uhr deß Morgens außtiehen ſolte.

Demnach mannun dieſe Capitulatton dem Marſchallen de Crequyüberbracht ſchickteer dieſelbe wieder zuru�ck ließ ſagendaß ſolche
itannehmen ko�nte weildieConditionen vielzu ſcharff wa�ren. Unter�
deſſenbemu�here er ſich ſeinenLeuten einen Muth zu machenſichzu defen-
diren: Eswolte aber niemand dran und abſonderlich der gemeine Sol—
dat welcher ſich glückſelig achtete daß ernoch mit demLeben und derFrey�
heit davon totnmen ſolte: alſo daß die Zeit mit hin.und wider ſchicken biß
auff den andern Morgenzugebrachtwarddamandie Congitionen in et�
wasgelindert: daß netulichdieGa�rniſon den ku�rtzeſten Weg biß nach Vi—
try begleitet werden und alle Offlcirerzu Fuß und Soldaten ohneeini�
Les anders Gewehr/als ihreDegen und ohne einige bagage,außtiehen:
Die Officirer aber zu Pferd ſolteein zeder ein Hand. Pferd ſein Fellei�
ſendarauff zu fu�hren frey haben. Die Reuterey ſollte gleichfals ohne et�
uigandersGewehrals ihreDegen zuFuß außziehen:Die u�trige Con-
citionen aber in der Capitulation mo�chten verbleiben.Da nun die—�

ſes
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ſes allesindie Statt wieder zuru�ck gebracht ward der Marſchall gezwitn�
gen darein zu willigen angeſehen kein Gehorſam mehr bey den Solda

unglück tenwar. Derhalben ſchickteman Freytags dens. Sept. 27. Aug umb 6.
auntn Uhr deß Morgens einige derachirte Ka�tſerl. SoldatenPoſto in demſel�
geAnzun ben Mond welcher vor derneuen Pforten oberhalb der Moſel iſt zu faſ�
dunc ei. ſen: Kaum waren ſiehineinkommen da fiengen ſie ſchon an die Fran�
ner Men gzoſen ſo darinnen waren zu beſuchen und weil darinnen eine groſſt
ge gefüll. Mengegefu�llter Granaten waren ließ ein Mußquettrer ſeine Lunte dan
ter Gra� guff fallen wovon dieſeGranatenFeuer ftengenund über go. der Unſt�
natenentſtan. rigen niederſchlugen und vermundeten. Weil nun dieſe glaubten daß es
den. eine Mini wa�re welche dieFrantzoſen ha�tten ſpringen laſſen ſo ſtelen ſit

dieſelbenan und machtenthrer ein gutTheil nieder. Die jenigen ſo am
Rand deß Grabens gehalten betheuerten hoch ſie ha�tten niemals etwas
abſcheulichersgeſehenund bedunckte ſie als ſehen ſie dieHo�lle uñ die Teuf�
fel drinnen in dem ſieder armen Leute ſo auß dieſer Brunſt kamenan�
ſichtig wurdenworinnen gleichwol auchviele Franttzoſen verdorben. Ein

Bekom̃t gleichma�ſſiger Unfall geſchahe auch in der Statt beydein Thumb allwo
denFran� eine groſſe AnzahlAllirtervonallerhand Nationen beyſammen ſtunden
gzoſen welche durchdie Breſſe hineinkommen waren weßwegen ſie die Frango�

ſen und Eugla�nder u�berſtelen welche in einemAugenblick geplu�ndertund
ſehrübel. biß auffs Hembd außgezogen wurden. Kurs davon zu ſagenman iſt ſcht

u�bel mit dieſerGarniſon wegen deß zufa�lligen Unglu�cks umbgangen/ all�
dieweil man vermeynet daß es auff ihr Auſtifften geſchehen ſeye. Die
Officierer zu Pferd wurdenabgeſetzt und geplu�ndertdann es warun�

Dmogzlich die Unordnung in einer Armee zuverhindernwelche auß ſo vie�
lerhand Nationen der Allurtenbeſtuude und durch obgemeltes Unglu�ck
verbittert wordenwarobwol die Generals. Perſonen ſich auff dasauſſer
ſte ob ſchon veraeblich bemu�hetendieſer Unördnung vormukom̃en. Nunn

Seren dieſe armſelige Garniſon zoge umb z.Uhr Nachmit. in 10o. Mannſtarck
ziehenvö guß meiſtentheils verwundet welches der a�rmſelige Reſt von zooo—
7 Mann ſo im Anfang der Bela�gerungdarinnen gelegen war wovonder
1500 und meiſte Theil von derUnſerigen Geſchu�tz wa�hrender ſelbiger umbkommen.
zwar der Monſr.de Crequy zog ein wenig vorderGarniſon nebendem Intendan�
meiſte tenund 2. oder z.Commilſarien vonz. oder 6.Cardes begleitetherauß
Theilver welche ihn gefa�nglich zudem Hertzogvon Holſtein fu�hreten. Es waren
wundetrecht er�Auch noch bey Soo.Verwundt. und Krancke in der Statt ſomaninSchif
ba�rmlich fen nach Metz ſchicken wollen. EmpfangenemBericht nach haben viel
ab. Engla�nder Dienſte unter den Lu�neburgiſchen genommen viele aber un�

ſerer Soldaten gute Beuthen gemacht dann viel Geld in dem Thumb
geweſenwelcheshinweg kommen. Jn dieſer contulion ſeynd die Juden

und
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und dabeyeinige Bu�rgergeplundert worden. Gegen Abend umb z. Uhr
kamendeß Hertzogs vonLothringen Durchl. in die Stattundwolten in den
Thumb gehen manwiderrietheihm aber daſſelbige weil noch ein groſſe
Menge Granaten und Pulver darinnen war. Laut eines Berichts auß
Pariß underm 26. Auguſtiiſt der GouverneurzuTrier Monſ. le Comte
de Vignori auff ſolche Weiſe umb ſein Leben kommen: Ergab auffdem
Waltl zu Pferd ſitzend einem Conſtabel ordre, ein Stu�ck auffdie Allür—
ten zu lo�ſen: woru�ber das Pferdmit ſolcher Gewalt zu raſen angefangen
daßes ihnauß dem Sattel gehoben und inden Graben hinab geworffen
daßerden Hals geſtu�rzt: andere meldener ſeye in derNachtdadie Fran�
toſen und Engla�nder ſelbſten Feuer auff einander geben erſchoſſen wor—
den weilen die Soldaten ins geſampt ihme ohne das nit hold geweſen.

Solchemnach hat man, wegen ſo beſchehener Erledigung der Statt Crier tür
Sonntags den12. 22.Sept. in derThom�Kirche zu Trier nachdem ſel� ſeineEr—
bige vom Herrn Suffraganeo wieder geweyhet worden dasTeDeum lau- ledigung
damus ſolemniſſime geſungenund Gott dem Allma�chtigen fu�r ſo gna�di, dem
ge Erlo�ſung hertzlich gedanckt wobey ſowol die Burgerſchafft alsSol� Segee
daten anffgewartet und das Geſchütſich tapffer ho�ren laſſen. Ein meh�
rers hiervon wird die nechſte Continuation (beliebts Gott) geben. Wir
mu�ſſen wegen noch vieler u�brigen Materien ſo noch abzuhandlen hie�
mit abbrechen.

Sechſter Haupt�Titul
d ü

von Frantzo�ſiſchen Geſchichten: So zu Hof als im
Felde.

Bachdem der Welt�beruffeneFrantz�ſiſche Feld. Marſchallde Tu- Seß
n renne(wie davon anff der o3. Seiten der vorhergehenden Herbſt�eNar—J⁊VRelation zu leſen) Sonnabendden 17. 27. Julii imrecognoſci- ſchalls de

ſpach geblieben: Seynd darauffdie Frantzoſen ſelbige Nacht vom Ka�iſerl. Todver
Uager bey eingefallenem ſtarcken Regenin ho�chſter Stilledurch dẽMay—
wald ab�marchirt weil aber der Weg darinn ſehr tieff und voller Gra�� goftuch
ben als iſtmancher ſteckenblieben auchhaben ſie bey zo. Stu�ck darinn in ho�ch�
derſenckt und vieleMunition Gewehr,/ PferdeWa�gen Karren und ſterStil.
Krancke hinterlaſſen mu�ſſen. Den 19. 29. waren ihnen die Ka�iſerl.wieder le nach
ſtarck in den Eiſen geſtaltder Hr. General Wachtmeiſter Schulgtz mit et� Dufr�
lichen vorauß comandirtenSquadronen zuPferd Tragonern und Croa� Bru�cke
tenigoo. Engla�nder und Franzzoſen u�ber z. Pa�ſſe gejagt bey zoo. erlegt zu retiri.
und 6o. gefangenbetommen. Den20. zo. campiriendie Ka�iſerl.bey Ur.ren.

G lauffen



jo
RELATIONIS HISTORICAÆ Anno 1675

lauffen: den 2zi. zi. warchirtenſie auffWillſta�tt Tragonerund Croaten
ſtiegen ab und triebendenFeindmit Gewaltheraußwelcher aber vorher
das Sta�ttlein in Brand ſteckte/ wodurch die meiſte Munitionund Mehl
ſo allda nochvorhanden geweſen im Rauchmit auffgangen: 600. Irr�
la�ndervom Hamiltoniſchen Regiment welche nechſt dabey ineinemMo�
raſt lagen wurden niedergemacht.

Ser Kö— Montags den 19. 29. Jul. brachte ein Currier die unannehmliche
nig ane. Zeitungnach Verſailles, daßder Marechal de Turenne erſchoſſen worden.
rut ſich woru�ber ſich der Ko�nig alſo entſetztdaß er ſich in einCabinetbegebenund
daru�berzum heff. fin lange Weil mit niemand wer es auchwarreden wollen: Schickte
tigſten. doch endlichanMr.deVilleroy,undandere Mareſchauxde France, ordre,

nachVerſailleszukommen allda reſolvirt wurde daß Printz de Conde
die Armee in Teutſchland Duc d'Enguien aberdieinFlanderncomman�
diren ſoltewelchen 4. General Lieutenante ſolten zugegeben werden. Dem
Printzen de Condte hat man alſobald Befelch zugeſchickt ſich eilends in
das Elſaß zu erheben. PariſerBrieffe underm z.Aug. N. C. fu�hren dieſt
Wort: Der Ko�nig ſeye nit zu tro�ſten wegen deß erlittenen Schadens in
Teutſchland und deß Turenne Tod: So bald er dieſe Zeitung zu Ver—
ſailles vernommenhabe Er ſichzuBett begebenund Abends umb ri.Uhr
erſt geſpeifet dadann Jhm dieſe Wort heraußgebrochen: Deß Turen-
ne Todbeiſſet mich ſehr. DaEr den Brieff u�ber der Tafel ſitzend be�
kommen und ſelbigen geleſenhabe er lang nicht geredtendlich aber ſich
gegen das Frauenzimmer gewendet und mit einem ſchweren Seufftzel
geſagt: Wir verlieren heut alles Monſ. Turenne iſt tod und ſettt
hinzu: Er wollte lieber 2. Schlachten als dieſen Generalverloh�

Undent� ren haben. Dieſe Bitterkeit nun inetwas zu verfüſſen ſeye u�berall auß�
ſtehetda. gebreitet worden daß dieFrantzoſen eine groſſeVictoriegegendie Ka�iſerl.
heroin erhalten ha�ttendeme man aber keinen Glauben geben ko�nnenſondern
gantz hald hernach vernehmen müſſen daß auchMonſr. de Vaubrun tod blit-
Franckr. hen und faſt der meiſte Theil der Frantzo�ſ. Generaln und fu�rnehmſten
ein unbe�ſchreib� Officirer entweder tod verwundt oder gefangen ſeye.Jn einem andern
uches Schreiben auß Pariß underm 10.Aug.N. wird beklagt es ſeyedaſelbſt
Erauren� nichtsals Trauerzu ſehen wegen groſſer Anzahl derOfficierer ſo beyih�

rer Armee jenſeit Rheins tod bliebenund bißhero noch ta�glich geſtorben.
Die Marquiſe de Vanbrun habe ſich inein Cloſter begebenund ſeye nicht
zu tro�ſten. Deß Marſchallen deTurenne Co�rper ſolle zu 8.Denis in der
Ko�nigl. Begra�bnis beygeſetztunddie Exequien dnoſtre Dame gehalten
werden. Seine Charge,alsColonel General de la Cavallerie, ſeye ſti

nem Vetter dem Comte d' Auvergne, ſamptdem Gouveraementdu Li-
moſin gegeben demComtedeLorge aher das Commandement.im El�

ſaß
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laß welches Monſ.de Vaubrun gehabt mit einer Penſionvon 12000.
Cronen conferirt worden. Bißhergedachtes Schreiben.

Donnerſtag deni. Aug. 22. Jul. zogdie Ka�iſ. Armee bey Willſta�tt
u�berdieKintzig vorhabens den Feind zu artaquirenwelcher ſelbige Macht
die Flucht nach derBru�eck hinauff continuirt: als die Ka�iſ.n?. Stundda- Anzug
von angelangt wurdeHr.General Wachtm. Harrant mit2.Regimen� nach ih�
ter Tragonern und den Croaten ſampt etlichen Tronppen Cu�raſſierern /rer Brü�
vorauß rommandirt. Dieſe fanden an der lincken Hand bey Waſſeneck
eine Frannzo�ſiſche WachtdieCroaten giengen zwaran mnſten aber drey ſtarck
mal weichenweil die Frantzoſen mit i2. Compp. zu Pferd herauß kamen verfolgt.
die aber nit lang Stand gehalten. Obg. Herr Gen. Wachtm. ſchnitte mit
etiner Squadron Tragonerdem dritten Theil den Paßab dawurden die
Frantzoſen in Stu�cke zerhauenund z. ihrer Standarden erobert. Un�
terdeſſen ru�ckten Jhr. Excell. Herr GeneralLieuten. Montecuculi mit der
vo�lligen Armee heran ſocundirten die Tragonermitetlichen Bataillons zu
Fuß daru�ber erhube ſich ein Scharmu�tzel umb io. Uhr Vormittag in
welchem die Ka�iſerl. dem Feind z.Fahnenq. Paucken 1. Standarden
und umb 4.Uhr auffeine halbe Stund weit die Wahlſtatt abgewonnen.
Als der Feindſolcher geſtalt repoullirt war verſchantzte man ſich beyder—
ſeits mit Bruſtwehren. Den 2. 2 z. ſteng das Geſchu�tz wiederangrauſam—
lich wider die Frantzoſen zu donnern ſo den gantzen Tag wa�hrete, dieſea�
ber hatten nur nochz. Regiment-Stu�cke ſo u�ber 5. mal nit loßgiengen
gegen den Abend aber bekamenſie vonBreyſach6. grobe Geſchü�tz deren
ſie einsaufffu�hretenund thaten ſelbigen Abend noch 3. Schu�ſſe damita�
ber ohne Schaden. Denz.24. ſiengendieKa�iſerl. wiederan viel ſcha�rffer
zu canoniren dieFrantzoſen aber waren ganpſtill auſſer daß ſie ſich drey
mal ho�ren lieſſen. Gegen Abend umb7. Uhr machten ſie den R—a�iferl. La�r�
menund ſich vermittelſt derNacht u�ber die Schiff, Brü�cke auß dẽStaub
nachdemſievon Saſpach an inder Flucht alles zuru�ck gelaſſenauch bey
J. in sooo. Mannneben ihrem beſtenCapitain dem Marechal deTuren-
ne. den Marquis de Vaubrun, General u�ber die Cavallerie,denTragoner
Generalde Hoquincourt,denGeneral Feldzeugmeiſter St. Hidaire, neben
denen Brigadiers Harcourt, Loſſun,Lambert, und mehr andre ſoall tod
derlohren: der General Major Traſlywar gefangenwordenderComte
Lorge aber mit deſſen Commandonit alle Officierer zu frieden geweſen
verwundet ſeynd auchzuBenfelden noch 4. hoheOfficierer geſtorben
und is. Freywillige ſo ſich in der Wantzenan wollen u�berſetzen laſſendas
Schifflein aber untergangenertruncken. Retirirẽ

Es warendieFrantzoſendaher dermaſſen voll Schrecken undForcht ſich big
daßſie auff Anna�herung derKa�iſerl.gen Bleß� und Geißſpitzheimn derans Ge�

G ij Nacht bürge.
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Nacht von Jchtersheimfort, und in einemMarche, die Bru�cken u�ber die
kleine Waſſer hinder ſich abwerffend biß nachSchlettſtattgangen allda
ſie ſich nahean dasGebu�rg gela�gert umb daſelbſt deßPrintzen de Con-

Bericht ge zu erwarten. Auß Benfelden hatteunterdeſſeneine glaubhafftePer�
auß Ben� ſon underm 5.Aug.inVertrauenberichtet: Es wa�re ihr gantzunmo�glich
felden� außfu�hrlich zu berichten wieviel unterſchiedliche hohe und nieder Frant�f

Officterer ſotheilstodtheils verletzthier vorbey auffSchlettſtattColl�
mar und Breyſachauß ihremLa�gerin2. Tagen anherogefu�hrt worden.
Geſtern habe man eine ſehr hohe Stands. Perſon welcheSchwachheithal�
ber nicht weiter komen ko�nnenin hieſige Stattgebracht welchegleich nach
dem Stattſchreibergeſchicktund thren letzten Willen angegeben ſeye aber
bald darauffgeſtorbenund deß andern Tags weggefu�hrt worden. Jhr Na�
meſey Princede Mont. lor, Filzde France, deLorene. Gleichdarauff ſeh
der Comte de Roy, undmit ihmenochein anderer Marquis, deſſen Namẽ?
man nichterfahren ko�nnenſehrubelbeſcha�digetineiner Kutſchenein klei�
ne Stund darauffaber 10. Pferdvordie Statt�Pfortenkommenhaben
zwiſchen ſich fu�nffSa�nfftengehabtderen jedevon 2. groſſen Maulthieren
getragenwordenin welchẽ5. Sa�nfften fu�nff vornehme Generals�Perſo
nen geweſt ſeyn ſollen dieman an derPforten einwenig rekraichirt und
alsdann hinauffwerts nach Schlettſtatt und Breyſach fortgetragen.
Man habe verbotten gehabtnicht zu ſagen wer ſieſeyendahero man ihrt
Namennicht erforſchen ko�nnen.Selbigen Tags noch gegen Abend ſeytn
wieder i2.Sa�nfften mit hohen Officirern ſo hartvonStu�ck�Kugeln ver�
letzt hereingebrachtwelchemanSchwachheithalber nichtweiterbringen
ko�nnen: auch daes ſchon Nacht war ſeyen viel Kutſchenund eine ſtar/
cke Anzahl Ka�rche alle mitvornehmen Beſcha�digtenund etlichergroſſtr
Herrn todten Co�rpern eingebracht worden daßin alle Ha�uſer manftlbt
hat abladen und einnehmen müſſen. Jn deß Stiattſchreibers Hauß lige
ein Merquis, du Mongeutgenannt welcher abſcheulich zerſchoſſen und
habe mangedachten Stattſchreiber gezwungen inder Nacht 8.Wa�gen
auß hieſiger Statt jur Armee zu ſchickenumb Beſcha�digte hieherzu fu�h�
ren. Darauffſeyen deß andern Tags fru�he alleFeldſcheerervon der Armee
hieher kommen welche angefangen denen mitStu�ck� Kugeln Verlenten
theilsdieAermtheils die Fu�ſſe abzuſtoſſenund ko�nne kein grauſamerGe�
ſchrey und erba�rmlichers Zuſchauen je geweſen ſeyn. Verwichnen Sonn�
tag umb9. Uhr ſeyenwieder 2o. Wa�gen mit vornehmegequetſchtenOffic.
undtheils todtẽhiervorben und auffCollmar gefu�hrt worden: Theils der�
ſelbenſoamſchwa�chſten geweſenhabe man im vorbegy fu�hrenabgeladen
undunterhieſige Lindengetragendadas Arm und Beine abſegen widumb
augangenwie dann ſehr viel dergleichen abgeſchnittene Menſchen�Glider

iuſammen getragenund ſo bald vergraben worden. Diß auß Beufelben.
Nach�
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Nachgehends als der Printz deConde,und ſein Gohn Due d'Enguien, Printz de
mit etwasVolckauß Burgundund demSuntgau beyder Frantzo�ſ. Ar- Conde
mee zu Schlettſtatt ankommenund erfahren daßdieKa�iſ. Hagenau be. kom̃tbey
la�gertdaſſelbe auchden �o. und 21. Aug. N. E. ſtarck beſchoſſeniſt er mit der Z3
gantzen Armeeſoman bey igooo. Mann ſtarckgeſcha�tzteylendauffgebro� mee
chenunddenzi. AbendszuHoltzheimanderthalbStund vonStraßburg Elfatzan.
allwo vormJahr Turennegeſtandenantommen und hat ſeine Vorwach�
tenbiß anNiederhaußbergengeſetzt denen die Kaäiſerl. entgegen geruckt Morirt
haben Hagenau ga�ntzlich verlaſſen und feynd ſampt den Reichs� Vo�lckern frun
na�chſt an der Statt Straßburg amGa�rtner�Feld zu ſtehen kommenallwo die Za�iſ.
iwiſchen beyden Armeen die Preuſch aber wegen bo�ſenWettersnichtwol
fortzukommengeweſen. Gleichwolhaben die Ka�iſ. decompirtund ſeynd
Montags den 26. diß auff die Frantzoſen loß gangen welche aber nicht
Stand gehalten ſondern mit Sack und Packin derNacht auffBenfel� Getrau
den durchgangen von dannen ſichanSchlettſtatt gezogen und zwiſchen et ſich a�
dar und dem Keſtenwald ſehr vortheilhafftig verſchantzetwelcher Zeitdieber nicht
Frantzo�ſ.Com̃endantenzuZabern und Hagenau vielumbliegende Do�rf. Stand
fermitallem Vorrath an Heu und Stroh inBrand geſteckt damit keine zu haltẽ.
Armee,/ſo ſie bela�gern wolte ſelbiger Gegend ſtehen ko�nne; hergegen hat
auß Collmar allerhand Vorrathindas Condeiſche La�ger gelifertwerden

—“Do
dasFranzo�ſ. Hauptquartier zuKeeſtenholtzund verlegte PrintzdeConde die Ar—
die Armee insOber-Elſaßin dieRefraichirungs�Quartierjedoch alſo mee in
daß ſiebald wieder konte beyfamtenſeyn.Er hat auch ſeine Tragonerund obernEl�
theils Reuter wiederberittengemachtund einige Trouppen ſo auß Sa— ſaß auff
voyen durchBurgund heraußtommen waren anſich gezogendabey eini— gn
ge Reuterey auffZabern Pfaltzburg Lützelſttein und Saarburg gehen tiergehẽ.
laſſen ſelbige Pa�ſſe offen und ſicher zu halten�

Unterdeſſen wnrde deß Marſchalinde TurenneCo�rper zuPariß ta�glich Turenni.
erwartetdeſſen Teſta�mẽtMr.le TellierSecretaire d'Eſtat, in Beyſeyndeß ſchesCe�
Ko�nigs ero�ffnetworinnen ſich befunden daß alle ſeine Creditores richtig ſaget
ſoltenbezahltundderReſt den Armen gegebenwerden.Die Leichbgängnis
wolte man imSept.haltenbiß dahin der Co�rper zu Comte-Robertaufge�
haltenwurdedas Hertz aber iſt in derKirchenzů H.Geiſt zu Troyes bliebẽ.
tautPariſer Brieffunderm 19.Stpt.N. C. hatder Ko�nig vielged. Hn. de
Turenne,zu Pariß in unſert. Frauen Kirchen ſehr anſehnlich und koſtbar
begraben laſſen:Alle Ko�nigl. Compp. ſeyen inarmisgeſtanden der Her� Seſſelbẽ
nog von Bouillon und Printz de Turenne,als ſein erſtgeborner Sohn anſehn�

liche Be,wurrden durch denErtzbiſchoff (welcher einenPa�bſtl.Habit anhatte und gra�bnis
die Meß gehalten und Marquis deRkoda begleitet: go, arme Frauen zuPariuß.
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J inTrauer� Habitneu gekleidet und trugen weiſſeWachs�Fackelt
J nach die gantzeNoblelle gefolget: Zu welcher Begra�bnußder Ko��
J Trauer. nig fu�nff zwantzig tauſend Cronen verordnet. So hat man auch in
J Ceremo� dem Frantzo�ſ La�gerin Teutſchland ein groß Leich� Gepra�ng u�ber dieſen

nien/ bey Zodangeſtelletin deme alleTrommeln Keſſel�Paucken Standarden
derFran�

J
Ar-Trompetten und Schalmeyen wie auch alle Officierer mit Flor vedeckt
geweſen: Ja die Soldaten hatten gleichfals jeder einen Florauffm Hutt

J

1 wegen und am Degen alſo daß dergleichen trauriger und herzlicher Leichen�
angeſtelt pracht ſchwerlich jemals zu ſehengeweſen ſeyn wird.

n Donnerſtag Septembr. legteder Hof wegen Abſterben deß

J

J Hertzogs von LothringendieTrauer an und lieſſe dem Printzen ſelbigen

11

Hauſes das Leyd klagen. Der Cron Schweden konte man weder mit Geld
J noch auff andere WegehelffendieMiniſtri, ſo ſich von ſelbiger beyHofbt
J

fandenhatten 1800. Ehlen gelben Sammeteingekaufft die Hofſtatt
J5 gegen deß Königs Beylager daretnzu kleiden: Sielieſſenauch ſechs ko�ſt
J liche Kutſchen verfertigenderen jede auff ſechs tauſend Reichsthlr. zn

ſtehenkommen. Der Ro�nig befande ſichetwas unpa�ßlich wegen einiger
J Du�uſte ſo Jhme insHaupt geſtiegenes hat ſich aber bald wieder zur Beſ�

ſerung angelaſſenund ſo wolder Da�niſch�als Schwediſche Geſandte Au
dientz gehabt. Als ma�n mit dem erſtenwegen der Rupturmit Schweden

J
zu redenkommen hat ergeantwortetdaß er deßwegen keiue Brieff erhal�

J
ten ha�tte: Deßgleichen hat auch der andere geſagtund vonder Allürttn
Progreſſen im Hertzogthumb Bremen und Pommern noch nichts wiſſen

J
wollen. Nach vo�llig wieder eriangter Geſundheit ſchickte der Ko�nig eintn
Edelmann insElſaßdem Printzen de Conde Erlaubnuszu bringen nachzt Piintzde Hof zu kommen: Kurtvorherohatte dieStatt Straßburg an gedach�

Conde ten Printzeneine Abordnung gethan von ſelbigemaber tein Geho�r erhal�
aubt denẽ zen ſondernes iſt denen Deputirtendurch einen Officierer von ermeld�

9 Zugee. tem Printzen dieſes bedeutet worden: Eshabe die Statt Straßburg ſei�
Ko�nig ſchon etlichemal mit der Neutralitä�t eine Naſe gedrehet ſo

ichlechtẽ aberder Statt nit mehr geſtattet werden ſolte. Derowegen ſieſich ein
Beſcheid fu�r alle mal zu relolviren ha�tte ob ſie demPrintzen de Conde das Dorff

an
Kehl ſampt Bru�ckund Schantzzen (gleichwie auch den Ka�iſerl.lub præ-

t Frant;o�ſ. geſchehen) in der Gu�te einranmen wolle oder nicht:auff
J Gevoll- welch letztenFall er ſie dergeſtalt zur raiſon bringen wolle daß ſiedeß Ko��
J ma�chtig� nigs Macht und Gewalt in kurtzem erfahren ſolten und wu�rden. Die
J Jt J aKo�ntgl. Gevollma�chtigte zu den FriedensTractaten betamen Vefelch ſich

Tracta. nechſter Tagen auff den Wegnach Calais zubegeben allda ſie ſich auffei�
J Engl. Fregate ſetzenund inHolland fahren ſolten umb fo�rters nach

2

J Nunnme, Nimmegen zu gehen: Man lieſſe ihnen weiterskeine Zeit mehr ſich zu ſol�
cherJ

J
gen.
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cherRa�iſe vo�lligaußzuru�ſten undglaubte man daß der Schwediſche Gt�
ſandte zu dieſer Eyl groſſe Urſachgeben weiler ohnauffho�rlich die Noth
und Unordnung darinnen ſich ſelbige Eron jetzo befindetvorAugenſtel�
lete dahero manauch ſtarckbemu�hetwar einige ſtarcke Geld�Sumen
dahin zuu�bermachen. Zwantzig Meſſinenſer kamenan welche auß Forcht
einer ga�ntzlichen Ruin ſelbige Statt verlaſſen und ihre eftecten mitge�—
bracht. Es hat ſich auch der Marſchall deCrequy, welcher auff parole
nureinen Monatlang auß ſeiner Gefangenſchafftfrey gelaſſen worden
bey Hofeingefunden allwo man ſich nicht eingebildet ihn ſo bald zu ſe—
hen. DerPrintz de Conde kam in vo�lliger Geſundheit zu St. Germain Printz
an alwozum o�fftern Kriegs-Rath gehalten und der Duc de Luxem- de Conde

koñtaußbourg, Ducde Duras, und der Marquis de Rochefort zu Marſchalln de dem Feld
krance gemacht worden. Weitern Verlauff bey dem Frantzo�ſ. Hof be� wied bev
richtenwir beliebts Gott innechſt-folgender Herbſt. Relation. Gleich. Hofan.
wol ko�nnen wir ohngemeldet nicht laſſen was die Frantzoſen (mehrern
Theils auß der Feſtung Philippsburg) mit Brand hin und wieder recht
barbariſch und gegemalle raiton verrichtet davon wollen wir eine mög� Frantzo�

ſen hau�lichſt kurtze Erzehlung anſtellen und zwarvon der StattHeylbronnDo�rf en mit
ſern als Neckergartach Franckenbach und Bo�ckingen denAnfang ma� Brand
chen: Dieſe nun hatten ſich im Monat Februar. dieſes lauffendenJahrs unter—
mit der Frantzo�ſ. Garniſonauß Philippsburg wegen derContributtonen ſchiedli�
ſo die Frantzoſen von ihnen gefordertverglichen und war Neckergar. her Or—

ten tin�tach 2o. MalterKorn 2o.Malter Habern r55. anGeld: Franckenbach chriſtlich
aber 10o. Gu�ldenan Geld 18. Malter Korn und 18. Malter Habernan�
geſetztwordendarauff jenesDorffalſobald zo. fl. und 10. MalterFrucht

dlieſesaber 25. Guldenund 10. Malter Frucht und das Dorff Bo�ckin�
gen eine gleiche Summa geliefert.Ob nun ſchon gedachte Do�rffer von
den Frantzoſen verſichert worden daß ſie mit dem folgenden Termin biß
dieſe ErndteGedult tragen wolten und ihnen kein Schade noch Leyd zu�
gefu�getwerden ſolte: So ſeynd ſie doch dieſes ungeachtet ohneeinigevor�
hegangene Warnung und wider aller Vo�leker Recht Sambſtags den 7.
r7. Aug. fru�he Morgens gegen Tag 4. in joo. Mann zu Pferd auß der
Philippsburger Garniſon theils Lragoner ohnvermuthetauff Necker�
gartach gangen; daſelbſten durch den Pfarrgarten eingebrochen; die Ri�
gel und Thor ero�ffnet und weilenman alſobald Sturmgela�utethaben
ſie auff alle ſo ſich blicken laſſen Feuer gegeben und 7. jungeBu�rger
ohne daß ſie den geringſten Widerſtand gethan ha�tten tod geſchoſſen 2.
andere aber auff den Todverwundet: Darauffdie Ha�nſer geplu�ndert
und ſobald dieſes geſcheht dasDorff (mitSchieſſen indie Frucht. Scheu�
ren) angezu�ndet wa�hrender ſolcher action, rings umb das Dorffſtar�
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cke Wachten gehalten und alſo ſo lo�ſchens halber ſich auß der Nachbar�
ſchafft herbey gemacht mit groſſer Betrohung fortgewieſen: Ob nun
wolder Geiſtliche deß Orts fu�r ſeine Pfarrkinder und Fru�chte ſtehentlich
gebetten haben ſiedoch deſſen keinErbarmensgehabt ſondern ſeine bett�
la�gerige Fran ſo an Gliedern gantz lahm auß ihrem Bett geworffen:;
den Pfarterſelbſten aberauſſer demFlecken bißandas Schaf�hauß ge�
ſchleppet und daſelbſten mit einem Schuß und Stich ermordet: Daß
alſodieſearme Leute in ein oderanderthalb Stunden umb 57. Wohnha�u�
ſer az. Scheuren 14. Stallungen ihre gantze bereits in dieScheurenge�
brachte Ernd umb 42.Pferd eine groſſe Anzahl Rind�viehs undallth�
re Fahrnuß auchwie oben gemeldet theils gar umb ihr Leben kommen.
Darauff ſeynd ſieauffFranckenbachgangendaſelbſt eben wie zuNecker�
gartach mit ſchieſſen plu�ndern und brennen wiederumb erba�rmlich ge�
hauſetund weilen das meiſte an Pferdenund Viehe bereits ſalvirt gewt�
ſen diearmen Leut umb ihr Erndund Mobilien elendiglich gebracht/alſo
daß zu ged. Franckenbach durch dieſe Mordbrenner 28. Scheuren 23.
Wohnha�uſerund zi.Stallungengleicher weiſe eingea�ſchert und zu Bo�
den gelegt worden.

Eine andere Parthey auß Philippsburg hat kurtzdarauffdasMarg�
gra�ft. Baden� DurlachiſcheDorff KnaudernheimoberhalbPhilippsburg

Leeißn. ohnweit vom Rhein gelegenangezu�ndet und in die Aſche
Kauff� Sonnabend den 6.16. Novemb wurd ein Schuff worinnen einige
leutvon Nkeißneriſche Kaufleute und auff zehen tauſendGu�lden werth Waaren
den fran�geweſen auß derSpeyeriſchen Meß fahrendvon einer Frantz�ſ. Parthey
gutauß Philippsburg zuLand und Waſſer angegriffenwelche ſich auch erge�
vurg ge� ben und die Kaufleute ſelbſten das Schiff biß nach Philipsburg ziehen
Anglich mu�ſſen allwo man ſie ins Stockhaußgelegt und ſolten ſich noch(nechſt

ten.

angehal� Zuru�cklaſſung ihrerWaaren)miteinernahmhafftenSumma Gelds ran�
zioniren.

Herr Dr. Sto�ſſer beyder StattStraßburg fu�rnehmer Conſuleut,
Sr. Sr. ſo in no�thigen Geſchäfften zu Jhr. Excell. Hn. General Lieuten. Montecu—-
Sto�ſſer culiabgeordnetworden wurde von einerParthey außPhilippsb.amEß�
wdren linger Wald attaquirtund ohnerachtetereinen Trompetter und Ein�
Philips- ſpa�nniger von der Statt bey ſich hatte rein außgeplu�ndertauch weitet
burg in den Wald hinein geführt da ſie ihn tod ſchieſſen wollen.Es warena�
ſtreiffen� ber zu ſeinemGlu�ck noch mehrere tn demWald/ſoein Wachtfeuer hat.
der Par� ten welche verhindert daß ſie ihn beym Leben gelaſſen und fu�r rathſa�
dggn mer befunden denſelben dem Commendanten von Philippsburg zu lie�
plündert fern ſo auch geſchehen. Als er nun dahin tommenund ſich zu erkennen

gegebenhat ihn der Herr Commendantſehr ho�flich traetirt auch gleich
Vefehl
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Befehl ertheilt bey Leibesſtraffalles zu reſtituirenſo auchgeſchehenund
er darauff mit einer Convoy ein Stu�ck Wegs begleitet worden iſt auch
nachmals bey dem Ka�iſerl.Hn. General glücklich ankommen.

Eben dieſe Philippsburger haben das Speyeriſche DorffSchifferSpeyer.
ſtatt ohnerachtet ſelbige Underthanen mit ihnen wegen der Contribu-Dorff
tion accordiren wollen anzweyen Orten angezu�ndet und eingea�ſchert Schiffe:.
wobeyverlautet ihr Commendant ſolle von Hof Befelch bekommen ha— ſtattwie
ben alle FleckenDo�rffer und audere nahe umb Philippsburg gelegene 4d
Oerter allwo die Ka�iſerl. und Reichs�Vo�lcker etwa Poſto faſſen ko�nten den Fran�
in Brand zu ſetzen und zuverheeren: So iſt es ergangen dem Biſchofil. tzoſen
Speyeriſchen Dorff Kirlach. Eine Frantzo�ſ. Parthey von 400. Reu� eingea��
tern undFußknechten plu�nderten den Flecken Birckenfeld auß/ ſteckten ſchert.
nachgehends 2. Ha�uſerinBrand und fu�hreten 24. Einwohner gebun�
den mit weg nach Diedenhofen: So haben ſie auch die 2. ſcho�ne und
groſſe Flecken AllenbachundWu�ſchweiler auff den Grund weggebrannt.
Das Biſchoflich� Speyeriſche Sta�ttlein Bruchſalwurde vonden Phi�
lippsburgern vo�llig aemantelirtund haben die Einwohnerdie Thore ſelb�
ſtenaußZwang verhauen mu�ſſen. DieſePhilippsburgerParthey hat auch
das Dorff Hochſta�tten beyWimpffen gelegen weil ſelbige Etnwohner
die angeſetzte Contribution nicht in Zeiten geliefert außgeplu�ndert und
in Brand geſteckt. Sonnabend den 18. 28. Decembr.gieng eine Parthey
auß Philippsburg ungefehr doo. Mann ſtarck auffMu�hlberg zu wel�

dheu Ort ſie deß andern Tags Morgens umb z. Uhr inBrand geſteckt:
Es haben zwar, daſelbſt izo. Ka�iſerl. gelegen die ſich aber insSchloß re-
tiren mu�ſſen. Darauffged. Parthey alles außgeplu�ndert und ſehr ü�bel

Kthauſet.
Mitwoch Nachtsden 22. Dec. i. Jan. 1676. kamen die Breyſacher

aoo. zuFuß und go. zu Pferd u�berdie Wieſenbruck ohnfern Baſel/ her�
auff und an das Dorff Wilen RheinfelderHerrſchafft: Ob nungleich
in ioo.Soldatendariũ gelegen weil aber ihrer keiner /außMangel Kraut
undLothFeuergeben ko�nnenzudem auch die Bauern ſich dapffer geweh�
ret und lang widerſtanden haben endlich die Frantzoſen mit Gewalt
hinein getrungen und u�ber70. Fo�rſte angezu�ndet Bauernund einen
Knecht erſchoſſen einem andern aber beyde Augen außgeſtochen: Hin�
gegen habendie Baurenauch viel verwundet und erſchoſſen 4. Frantzo�
ſen aber halb tod ins Feuer geworffen: Von welcher Materi zuanderer
Zeiteinmehrers.

Siebender Haupt�Titul.VonSchwediſchenundChur�Brandenb. Geſchichten.
H Bevor
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Evoor wir wieder auff die feindliche actiones Jhrer Churfu�rſtl.
J Durchl. zu Brandenburg wider die Cron Schweden gelangenJ E
oo mu�ſſen wir vorhero erzehlen was dero und deß H. Reichs Allur�

Ser Al— geweſen. Es iſt weltku�ndig daß die Cron Schweden und ſelbige ſonſten
lirten ſtreitbare Nation durch o�ffters widerrathenen feindlichen Anfall der
imStifft Chur�Brandenburg.Landefo auch durch beſta�ndigen Anhangder Cron
Bremen Franckreich (aller treumeynenderAbmahnung der R. Ka�iſ. Maj. zuwi�
Verrich�tungen. der) deß H. Reichs offenbahrerund dafu�rerkla�rterFeind worden. Bey

ſo geſtaltenSachen nunkonteerauch anderſt nicht als ein offentlicher
Feind deßReichstractirt werden: Wurde derowegen im Stifft Bre�
men von denen Reichs�Alliirten am erſten feindlichangegriffen daſelb�
ſten ſich die Burg nach zweyta�giger Bela�gerung ſonder Verluſt einiges
Manns Samſtag den 18. 28. Sept. durch Accord ergeben mu�ſſen:Die
gemeinen Soldaten deren u�ber hundert geweſen hat man nachdem ſie
geſchworen undergeſtecket den Commendanten Janſon aber ſampt
u�brigen Officierern mit Zuru�cklaſſung alles Vorraths an Stu�ckenMi
nition und Vivres abziehen laſſen. Darauff iſt ein Theil vor das veſit
Schloß Ottersberg geru�ckt welches gantzim Moraſt ligt und ihme
von einer Seiten gar nit beyzutomen iſt: gleichwol iſt ſelbigesmit Sturm
u�bergangen und der ObriſtTu�rck ſo kranck auffm Bett gelegenver�
ſchonet ſein Sohnaber ſampt ſeinen Leuten caputirt worden. Carls�
burg oder Carlsſtatt ſo erſt vor z. Jahren erbaut und an der Weſer
mit groſſen Steinen auffgefu�hret worden nunmehroauch eineGarniſon
von 1400. Mann nemlich ein RegimentMußquetirer vonooo.Mañl
200. Tragonerund 200. Reuter unterhielte wurde unterdeſſen durch
die Holla�nder von derWaſſer�Seitendurch die Brandenburgiſche abtr
Landwert u�ber alle maſſen ſtarck beſchofſen daß es in derNacht wie bli�
zzen und donnernanzuſehen und zu ho�rengeweſen geſtalt denndie davor
ligende Holla�ndiſche Schiffe gantzeLagen darauffgegeben hingegen ge�
ſchahendie Schwediſchen Schu�ſſemehrentheils auß halben Carthaunen.
Anfangs zwar tha�ten dieBrandenburg.einen ſtarckenAnfallwurden aber
abgeſchlagen worauff ſieſichan einenvortheilhafftigen Ortgeſetzt und
zn verſchantzen angefangen auffwelche die Bela�gertenmit etwa 400.
Mann und 3.Stu�cklein außgefallen welche aber dermaſſen empfangen
wordendaßſie mit Verluſt undHinderlaſſung ged. Stu�cklein zuru�ck wei�
chen mu�ſſen.

Der Bericht auß Carlsburg wasder Endsbey und nach Anlan�
gung der feindlichen Orlogs�Schiffen palfirt gthet dahin: Als den 16.
Sept. dieſes 1675. Jahrs 6. ſeindliche Orlogs�Schiffe ſo ſich nachge�

hends
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hends biß auff vermehretwieauch den 17. darauff biß under den Leher�
Teich avancirt und den i8. Nachm. nach z. Uhren die Vo�lcker zwiſchen
der Veſtung und deßOber�Cam̃ers�Hauß anLandgeſetzt fiengder Feind
den i9.von oberwehnten Schiffen an ſich underdem Leher� Teich etwas
zuverſchantzen die Schiffe aber auffder Seiten der Weſer legten ſich ge�
gen dieVeſtung daſieden Anfangmachtenſelbe zucanoairen: und zwar
von7. Uhr deß Morgensbiß Nachmittage dermaſſen ſtarck und unauff-
ho�rlich daß zwiſchen zweyund drey tauſend Schu�ſſe geſchehenwodurch
aber kein ander Schade gethan als daß nur 2. oder z. Knechte verwun�
det aucheinund ander Geba�n etwas durchlo�chert worden. GegenAbend
umb 4. Uhr zogſich der Feind zuru�ck zu Waſſer undLand und ſetzte ſich
wieder an denOrtda er außgeſtiegenwar allwo er ſich auch verſchantz�
te. Umb 9.Uhr Abend ſpate wurden 4. Gefangene ſo Frantzoſen wa�
rẽ eingebrachtdieſe berichtetendaß ſiezuvor von denHolla�ndern gefan�
gen undanjetzo mitauffdie Schiffe geno�thiget worden. Derdieſe Schif�
fe undauch das Volckcommandirtewar ein Admiral und General
maſſen Er ſich auchinſeinem zu Ende beygefu�gtem und an den Herrn
Commendanten zu Carlsburg Obriſten Mell abgelaſſenen Aufforde�
rungs. Billet alſo tituliret: Bey demſelben befunden ſich ungefehr zoo.
Mann und warihr intention geweſen ſo fort dieſe Veſtung zu beſtu�r�
men zu welchem Ende dann auch 100. Bootsleute commandirt gewe�
ſen. Dieſe Vo�lcker hatten nichts anders alsFlinten�Gewehr und Gra�
naten gehabt weilnaber ſolch ihr Vorhaben nichtangangenha�tten ſie ſich
wieder an den vorigen Ort geſetzt. Denzi.hat manauß Carlsburgauff
die am Land beſchantzte feindlicheVo�lcker einen Außfall zu thun entſchloſ�
ſen welche aberweil z2. Capitaine gefa�hrlich verwundet und darunter
gefangen worden auch die Leute durch die ſehr tieffe Wege und Gra�ben
wodurch ſie gefu�hret werden mu�ſſenſehr ermu�det geweſennicht wol ge�
glu�cket: Wie mandann auch hieru�ber 2. kleine Stu�cke zuru�ck laſſenmu�ſ�
ſen. Als aber deß folgenden Tags die beyde Obr. Lieuten. Sidau und
Wachtmeiſtermit einigenCompp. Reuternund Tragonern herbey kom�
men und derFeind ſolches vermerckthater denverſchantztenOrt in der
Nacht wiederquitirt und ſich zu Schiff begeben wollen: Zu welchemEn�
de erdann hinunternach Weddewarden zudenen daſelbſtvor denSchif�
ſenangela�ndeten Chalouppen ſich gezogen: Weil aber derWind ſo heff�
tig auß demSudweſten geweſen daß ſie nicht vom Lande kommen ko�n�

Dtern ſeynd ſie daſelbſt u�bereilet und nach geringem Widerſtand woru��
ber einige erſchoſſen ingeſampt auſſer einigendiein das LandWurſten
auff die Flucht ſich begeben und wieder auffgeſuchtwordenohnedie U�
berla�ufferwelche kurtzzu vor in groſſer Menge ſich allda eingefundenha�
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60 RELATIONIS HISTORICAÆ Anno 1675.
ben gefangen worden: So weit der Bericht auß Carlsburg. DerGeer
fangenen ſolten3. A400. nach Stade geſchickt werden:Die Uſta der gefan�
genen Officierer aber von deß Hn.General Bolſey Regim.welcheden ?2.
Sept.zu Weddewardenim LandeWurſtenvonden Schweden gefangen
worden iſtdieſe:Joh. von derMo�hleObriſter: Joh.deSpreyMajor: Joh. Tubaft
Ref. Cap. Theod. von derSchloteRef. Cap.Ernſt vonCrimenizzRef. E.
Nicl.vonNopffenR.C.Ruland vondFlo�te Lient. JactobBulemäjLieut.
Joh.vöWeſterholtLieut. DieterichSpiringRef. Lient. Adolph vöder Lin�
de R. Lieut. SybellHofſtä�tt R. Lieut. Turenne,Fendrich. Lucas Oxter�
beeckFendrich. ArnoldFreue Ref. Fendrich. Daniel Colin Ref. Fendr.
Frangoisde Pre, gefreyterCorporalHerman Schnitzger Secretatius.
Das AuffforderungsBilletſo derBrandenb. General an den Com�

mendanten in Carolsſtatt geſchickt wardieſes Jnhalts:
Herr OberſterundCommendant von Carolsſtatt:

Die ſchro�ckliche Tyranney ſo Schweden an Brandenburg geu�bethat
meinen gna�digſten Churfu�rſten und HerrnbewogenmichGeneralenud
Admiralen von der Flotte zu befehlendi Schwed. Underthanen mitFen�
er und Schwerd wieder anzugreiffen. Wann dann außEhrnſtlicher Liebe
nicht gern ſehe daß ſo viel unſchuldig Blut vergoſſen werde: Alswill hit�
mit außtru�cklich daß ihr bey guter Condition und Quartier euch u�ber�
gebet weilen es noch Zeittiſt: Nachgehends wird es zu ſpa�t ſeyn: Wel�
chen ichin den Waffen findeſoll denn kein Quartier haben.

Gebenauff der Trommelden�. Septembr. 1675.Simonde Bolſej-
Weſſen ſich nun der Commendant in Carolsſtatt auff dieſes Billet

mag reſolvirt habenundwas dieAntwortg eweſen davon haben wirwel�
ter keine Nachricht.Unterdeſſenhat ſichDonnerſtag den 23. Sep. dasSchloß Rotenburg
andie Alliirten mit Accord ergeben. Darauff ſeyndSonnabend den?. 2
Oct. Morgens umb 8.UhrJ.Fu�rſtl.Gn. Biſchoff zu Mu�nſtermit10o0o.
Mann derSeinigen 4000.Brandenb. 14. Fenermo�rſern z7. Stu�cken
worunter 4.halbeCarthaunenvorBuxtehude geru�ckt und umby. Uhr
ſchonangefangenzu canoniren. Nach vierta�gigerBela�gerung/ergab ſith
dieſe Beſtung Mitwochen den 6.16. Oct. mit Accord darauß derCom̃eudant
Hamelton nebenſtdengebarnen Schweden und 2. Srtu�ckennach Stade
convoyirtworden denen Teutſchen aberwelche keine Luſt gehabtunterde.
nenAllirtenzu dienenhatmanerlaubt frey nachHauſezu gehenund iſt
die Veſtung mit Lu�neb. Vo�lckern underm Obriſt. Molliſon beſetzt worden.

Wasvon Anfangder Bloquade derStattundBeſtung Stadebiß
in Auffhebung derſelben davorpaſſirtdavoniſtnachfolgenderkurtzer Be�

richt
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richtzuwiſſen:Am 25.Oct.deßMorgens ſetztendie Allurtenvor demhohe
Thormit groſſerUngeſtüm̃ auffdie Schwed. Reuterey an undwurde bey�
derſeits treflichgefochten worunterauch der Bloquirten Stu�ckevon den
Wa�llen dergeſtalt gelo�ſet wurden daß dieKugelnwie ein Flug�Sperling
hinauß flohen biß ſie ſich endlich wiedermitZuru�cklaſſung eines Rittmei�
ſtersNamens Somerfeldwelcher auffmPlatz tod ligenbliebzurück zogẽ.
Hingegen haben ſie von denBloquirteneinesRittmeiſters Knecht gefan�
genbekommenam27. diß ſetzten ſiewieder vor demSchipfferthor Vorm.
umb 11. Uhr an wurdenaber daſelbſtviel ſcha�rpffer alsvorhin empfangen.
Damalshattedie Cra�iß. Compagnte ſoeinealte und wolverſuchte Com�
pagnieundvonbeyden Regim. die beſte iſt den Vorzug; darauff folgete
dasgantze corpus,welchesſich in zwey Eſquadronengethetltundhatten 8.
Compp. den Nachtropp. Weilnun der Stein. Damm ſehr ſchmaliſt konte
maneinander inguterOrdnung nicht begegnen und chargirten nur 2.
Compp.mit den Alltirten da unterdeſſen die Canonen ſtarck in derſelben
corpus hineingiengendaß ſiealſo fort wiederweichen muſttẽ. Zwo Eſquad.
vondenAllurtenhielten ſich ineiner Gruben verborgenin Meynung ihren
Feind zn hinterſchleichen der aber wurde ihrergewahrundkame mit den
ſelbenineine ſcharpffe und blutige action, worunterauch die Cononenvon
den Wa�llen dergeſtalt ſich ho�ren lieſſen daß die Erde davon bebete und
muſten dieSchwediſchenweildascorpus nit dabey kom̃en konte die Flucht

geben dann der ſchmale Stein; Dam̃ war gantz von der Siadiſchen Cavall.
beſetzt. Jndieſer action wurde der Schwed. Lient. Katz gefangenz.geto�d�
fet und einerverwundetneben z.Pferdenhingegen kriegten ſie auch einen
lieut. vondeß Fu�rſten von Lneb. gardegefangen und bliebenan Allirter
Seitenin. und 7.Pferde auffm Platz tod welche nebẽ noch einigen andern
ſo im Ru�ck.marchvon denPferden fielenbiß in16.zuPerleberg begraben
worden. Am 29. deßMorgensumb 8. Uhr kamen die Alliirten abermals
vor das hohe Thorſtreiffenvonden Schwed. aber kamkeiner heraußſon�
dern es geſchahen nur tn. oder 12.Schüſſe mitStu�cken unter dieſelben. Am
zo. marchirten die Alltirten mit ihrer gantzen Armee wieder hinweg und
ward ſolcher geſtalt Stade wieder befreyet. Unterdeſſeniſt auch Bremer�—
Vo�hrdeden18 28.Oet.an die Allirten u�bergangen. Einkomũenem ericht
nach haben die auß der Veſtung wenig Gegenwehrgethan ſintemal die
Teutſchezuerſtmeutinirtdenen diegantze Garniſongefolgt/ jaes wirdauß
Buxtehude gemeldetdieSoldaten daſelbſt ſowol Schwedenals Teut�
ſcheha�tten den commendantenan Ha�nden und Fu�ſſengebundengehabt
AUnd ihnerſtechen wollen welchesaber noch verhu�tetworden. So viel zu Schwe
dieſem mal von Verrichtungder Alliirten im Hertzogthumb Bremen.

diſcheSchwedenbelang: hatte man außStockholmvon guterHandjedoch Geſchich
invertrauendaß in ſelbigeẽKo�nigreich ein u�beranß ſchlechterZuſtandund ten.
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bey Großund Kleinen eine ungemeine Schwu�rigkeit geſpu�hretwerde ſo
daßauff den Fall eine widrige Zeitung auß Teutſchland kommen ſolte
leicht was ſeltzams loßbrechen do�rfftez;Zumahl da alle Nahrung darnie
der lieget und eine ſo groſſe Theurung daß die Leute auff dem Land die
Rinden von den Ba�umen mahlen und Brod davonbacken laſſen.So

Schwe—- weit der vertrauliche Bericht. Es war auch ſonſten in Schweden groſſe
den alre alteration wegen deßvonDennemarck angeku�ndigten Krieg und man
rirt ſich dahera�uſſerſt bemu�het denen Hertzogthumern PommernBremen und
über den Verdennoch vor dem Herbſt mit einer conſiderablen Machtzu Hu�lfft
vonen, zukommen. Dabeybauete man ſtarckauffdie Garantie, die England die�
nemarck ſer Cron ſoleuniter verſprochen und iſtam7. Aug. Herr Graf Guſtav
zugn. Horn als Extra-. ordinar. Envoye deßwegen nach Londen abgangen.Der
Krieg Cron SchwedenKriegsmachtzuWaſſer beſtunde damalsin 3. Eſlquadro-
nichtwe� nen Herr Steinbock Reichs-Admiral hatte under ſeinem Commande
nig. diegro�ſten 16. Schiffe: Herr NielsBrahe Vice-Admiral ebenſo viel

die aber was geringerals dievorigen: Herr Admiral Stirnſchild ſolte
die letztereFlotte comandiren welche zwar an derZahlden vorigen gleich
aber lauterkleine Schiffe deren geringſtes dennoch z30. Stu�cke fu�hret.

unwillen Erſtged. Monat wolte auß Schweden fu�r gewiß berichtetwerden daß die
unter der Cleriſey und Daal.Bauern daſelbſt ſehr ſchwu�rig und kurtzumb wiffeti
und

Cleriſey wolten wohin dasGelt ſo Franckreichder Cron reichetangewendet wer�
Bauern. de zumahlen es dero maſſeneingerichtet daß eine Armevon einig zoooo.

Mann davonerhalten werden ko�nte: Und gleichwol die Vo�lcker, ſo langt
ſie im Brandenburgiſchengeſtandennicht mehr als ein einiges Chriſtin�
chen bekommen ſo daß ihrer viel nach der unglu�ckl. action, inSchwe
den u�bergekommendiegeklagtdaß gewiß wanngleichdieArmee durch
denFeind nicht ruinirt doch ſelbige auß obged. Mangel verlauffen wa��
re. Sonſten gedachten Stoctholmer Brieff vom 11. Aug. daß auſſer de�
nen zooos. Reichsthirn. welche ſelbige Statt dem Ko�nig zuUnterhal
tung der Flotten freywillig gegebendieJntereſſentenvondem alten Berg�werck dem Ko�nig 1200. Schiffpfund Kupffer verehret ha�tten: und daß
der MoſcowitiſcheEnvoye den9.huj. ſeine Abſchieds�Audientz gehabtnnd
vom Ko�nig miteiner anſehnlichen gu�ldenenKetten und anhangendem

Schwed Konigl. Contrefait regalirt worden. Kurtz herauffmeldeten particular
Regie� Brieff außSchwedendaß es allda nit zum beſten ſtu�nde und daßſich die
rungthei gegierungin drey factionen getheilet alsnemlich die Brahiſche/ delr
let ſich in Gardiſcheund Wrangliſche: Worvondie eine denFrieden ſuchteund
drey Fa�ctionen. wenn es gleich mit Hinweggebung einiger Pla�tze inPommern geſchehen

ſolte: Die andere wolte daß mans auffs a�uſſerſte mu�ſte antommen laſ�
ſenund wagen lieber etwas mit dem Schwerd zuverlieren: Die dritte

ertla�rte
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erkla�rte ſich daß man keine Flotte noch Volck auß dem Land ſchickenſon�
dernalleKra�fftenin Schweden behaltenund mit aller Macht gegenDen�
nemarck agiren ſolte mit Vermeldendaß in Pomern harte Nu�ſſe wa�ren
welche noch lang könten; defendirtwerden. Dahingegen man Denne—
marckmit dergantzen force angreiffen den Allurteneinedwerlion ma—
chen und den Kriegindas Da�hniſche Reich ziehen mu�ſte. Dieſe letzte
Patrhey wa�re die ſta�rckſte und habealſo kein Anſehen daß die Flotte her�
auß kommen wu�rde zumaln weil das darauffgeho�rige Proviant noch zu
Riga ligt. Sonſten gieng auch dieRededaß dieSchweden nochmal Chur� Schwe�
Brandenburgeinen Accord angebottenund ofterirtdaß Sie ihm alle auß den ſucht
ſeinem Land gehobene Contributionund den Schaden ſo ſie gethanmirmuChun—
baarem Gelde bezahlen wollen: Es ſolle aber von Churfl. Seiten geant- Brand.

einẽ Ver�
wortet ſeyn: Man ha�tte den Schweden vor dieſem genug flattirt und gleich a�
umbvatisfaction angehalten aber nichts erhalten ko�nnen: Alſo ſeye es ber ver�
nunmehr auch zu ſpa�t vom accord und ſatisfaction zu reden da man nicht gebens.
alleinmit andern Alliirtenſo weit engagirt ſondern auch die Gelegenheit
in Handenha�tte ſatiskaction ſelbſten zunehmen.

Deni5. Sept. A. C. wurdeder Ko�nigzuUpſal ohne ſonderiiches Ge� Ro�nigin
pra�nggekro�net wobey ſich dieſes omen begeben haben ſoll: In deme deß Schwe—
Reichs.Cantzlers de la Garde Pferd unter der Proceſſion bey Schwin� den zu
gungeiner Fahne dergeſtalt ſcheu worden daßesder Cantzler nicht er. Upſal ge�
halten ko�nnen ſondernvom ſelbigen abgeſetzt undamArmzimlichbeſcha�. kro�net.
diget heruntervordeßKöntgsFu�fſe gefallen welches amSchwed. Hof
vielerley Diſcurſen verurſacht.
Belangend die Ko�nigl. Schwed. Kriegs�Flotte ſolle die LISTA (oh�Liſta der

ne Brand�Schiffe und ander Fahrzeug)dieſe nachfolgende geweſen ſeyn. Ko�nugl.
1. Die Kronefu�hret 138. Stu�cke 2. derScepter/78. z. das Schwert Schwed

Kriego�

—Se,,,
64. 13.Mercurius 62. 14. der Mond 62. i5.derDrache 64. 16. Hercules
Jr.a7. Carolus g2. 18. Cæſarj6. i9. Der Schwed Lo�w48. 20. Wißmar
16. 21. derFalck 48. 22. dieHoffnung 44. 23. Gottenburg 432. 24. Waß�
wieck 44. 25. Poſtilion42. 26. derDäniſchePhœnix 42. 27. Androme�
da 4o. 28. Mariazs. 29. Amaraus 38. Zo. derOiter24. 31. der Adeler
z2. z2. Apollo 32. 33. derPheœnixzo. z4 derNordſtern zo. 33. der Hirſch
28. z6. der Ja�ger 26. 37. Fortuna 24. 38. Friederich Amalia 22. 39.
Sundswol 24. 40. der Schwan 22. 41. derElephant14. Laufftin
So viel wir auß unterſchiedlichen Relationen und Brieffen abgeſe-die Seehen iſtdieſe Ko�ntgl. Flotteendlich indie Seegangenund zwaram 9. Oct. uñ leide

vorauff vielgepreßtes Volckunddaß vor derſelben Außlauff in den Dah. ineſcha
1
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lern etliche hundert Manubereits darauff geſtorben. Einem Bericht nach
auß Stockholm wardieſe Flotte ſtarck bemannet Volck ans Land ju ſe�
zen wohin aber ihr Abſehen gerichtet werde die Zeit offenbahren: Vieler
Meynung nach do�rffte ſie weilauff derſelben 100oo. Mañ Lande Volck
vorhandenan einem noch unbekriegtenOrte woſelbſt man dieſelbe nicht
vermuthet eine diverſion machen. Es hataber dieſer gar nicht bedurfft:
Dann weil ein grauſames Sturmwetter und hefftig ungeſtu�mmerWind
auff derSee u�ber ſie kommen hat ſie bald umbwenden mu�ſſen und iſt in
den Dahlern ſehr beſcha�diget wiederankommen. EinkommenemBericht
nachſeynd 2. Kriegs. Schiffeunweit Dantzig geſtrandet und geblieben
Das Admiral.Schiff die Krone genannt, ſo 138. Stu�cke fu�hret habe
den Maſt verlohren und wu�rden annoch 10. Schiffegemiſſet da man
nicht wu�ſte ob ſie gebliehenderReſt aber habe ſichnach dem Calmar Sund
ſehr ſchadhafft retirirt ſeye alſo die gantze Flotte dergeſtalt unbrauchbar
worden daß fu�r ſie dieſes Jahr keine Hoffnung ſeye wieder heraußzu konl�
men; So viel zu dieſem malvon den Schwediſchen Geſchichten.

Chur�Brandenburgiſche Actiones contra Schweden.

Was die JJEmizuFolgewas auff der73. Seiten dervorigen Relation gemeur.Schwed S worden haben die Schweden nach dem ſcharffen Treffen bey Fehr�
nach dem hellinneben vieler bagage, hinderlaſſen z.dreypfünd. Reg. Stu�ckl. z.ſechs
ſcharffen yf. lange St. ſo ſehr ſchwer von Metäll: 1. eiſernen Doppelhacken. B
TreffenFehrbel- Centner Pulver und u�ber 18. Centner ſo man wegen deß hefftigen
lin hins Brands (maſſenſie das Zollhauß angeſteckt jinsWaſſerundSchlamm
terlaſſen tretten müſſen: 9. Centn. Lunten 7. Centn.Mußqueten�Kugeln ohnewas
müſſen. die Reuter und Tragoner auch andere zu ſichgenommen: 1276. dreypl

466. ſechspf. 257. vterzehenpf. Stu�ck,Kugeln: 66. dreypf. Earthauſen:
2es. dreypf. Carta�tſchen: g. ſechspf. Carta�tſchen: 4o. vierzehenpf. Ear�
ta�tſchen: 1. Fa�ßlein mit Palliſaden� Na�geln: 1. Fa�ßleinmit Fuß� Angeln:
2. Schlepptaue: 1. mitTuch bedecktenMunition.Wagẽworouff C.Ro.
geſtandenr.unbedeckteWa�gen weilen die Reuterdie Decken davon weg�
geriſſen: 4. Munition-�Karren: 10. Kugel�Wa�gen ohnewas die Bau�

Schwe� ren wegpracticirt ſo mannicht ſpecifictrenko�nnen. Man hat Nachricht
den von daß die Bauren jenſeit Witſtock beyzoo. Schweden niedergemacht und
Bauren groſſe Beuthen an Carettenmit6. und 2. Pferden Chailen ko�ſtlichen

—D
Kdiſerl. Rittmeiſterund dergleichenunerachteteinige darunter �ooo. Reichsthr.

fu�r ihrLeben gebottenvon denergrimten Bauren caputirt worden. Kurtz
Mann jernach marchirten 6600. Mann Ku�iſerl. wolemontirte Vo�lcker underm
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Herrn General Coeb 4. Meil Franckfurtan der Oder vorbeyn nach der marehirẽ
Chur-�Brandenb.Armee weichedamals nahe an Wißmar ſtundewobey nach der
ſichauch Jhr. Churfu�rſtl. Durchl. befunden. Den Schwediſchen Obri— Zug.
ſten Wangelin hat man mit zo. gefangenenOfficierern nachder Peittzge� Saupt�
ſchickt dagegen iſt der Brandenb. General Major Go�tz zu Stettin einge Armee.
bracht worden.

Von der Chur-�Brandenb. Armee war ein ſtarcke Parthey außgan. Warne�
genwelche ſichden 16.26. Julii fru�he vor derWarnemu�nder Schantzge� mu�nder
ſezt: Als die darinn gelegene Schweden baldAnfangs wahr genommen/ Schantz
daß esauff ſie angeſehen haben ſie ſich ſo fort inallerEil und Stille auffsD—
Waſſer geſetzt und nach Wißmar begeben 8.ſcho�neStu�ckeſo theils i4. verlaſſen
theils 8. und s. Pfund ſchieſſen hinterlaſſend: AnKugeln Pulver und
anderer Munition hat man zwar nichts gefunden es wird aber dafu�r
gehalten daß ſie es irgends eingeſenckt: durch welches OrtsGewinnung
denenWißmariſchenalleCommunicationmit andernSchwed. Sta�tten
in Land abgeſchnitten entgegen denen Churfu�rſtl. ein Haven geo�ffnet
worden ſichder Zufuhr auff derSee zu bedienen. Vor der Statt Wiß—
mar nahmendie Chur�Brandenb.der Statt Pferd u�ber zoo. anderZahl
und mehr denn zoo. Stu�ckRindviehe under demCanon hinweg ſo ſie im
Hauptquartier zu Schwaen eingebracht.

Sonnabend den 4. 14. Sept. griff der Chur-Brandenb. General JnſelWachtmeiſter von Schortendie Jnſul Pohl ſo bey Wißmar nach der Pohldeß
Geezu gelegen ohnverſehensan woſelbſten zwar die Schwedendie lan� Sleichen.
ge Bru�cke bereits abgeworffen denenaber die Chur�Br. dergeſtaltge�
ſchwind auffdenHals kommendaß ſiekaum denFahrzeug erreichen und
entwiſchen ko�nnen iſt alſo ohneeinigen Schuß und ſonderVerluſt eini�
ges Mannserobert worden. Man hat darauffein groſſe Quantita�t an
Getra�id fourage,Viehe und vielandere Sachenſodahingeflu�chtet ge�
weſen gefunden. Das darinn gelegene Schloß warinvolllommenem
gutenStand anGeba�uen ſcho�nen Gema�chern KellernBo�den und
Wa�llenmit 4.Bollwercken ſo aber etwas klein BruſtwehrenWaſſere
Gra�ben und Auſſenwercken darvor noch ein vollkommenes Cronwerck
mit einer kauſſebrayund Grabenalſodaß nichtsermangelt: Daheroauch
der Ort (weil er von Jmportantz und dadurchder StattWißmarwel�
che u�ber dieſe Eroberung ſehr beſtu�rzt war alle Zufuhr geſperret werden
kan) mit �ooo. Mann beſetztworden. Das Schwediſche Cron�Schiff
ſo beygedachter Jnſulgelegenhat ſich hinter den Haven der Wallfiſch
genannt nach der Lübeckiſchen Seiten retirirt.

Cor
Sonntags denz 13 Octobr eroberten dieChur-Brandenb.underm Schantz
nmando deß Herrn Gen. Majors von SchwerindieSchanzz Tieffe- Ti. ffe�
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durch die nau worinnen ſie 12. grobe Stu�ck einen guten Vorrath an Proviant
Chur.B. und bey hundert Gefangene bekommen. Eben dieſen Tag Morgens
erobert. umbz. Uhr iſt die Jnſul und Statt Wollin mit Sturm u�bergangen
Statt wofſfelbſten alle gebohrne Schweden neben vielen Bu�rgern (wetl dieſe ii
Wollin der dreyta�gigen Bela�gerung den meiſtenWiderſtand gethan) miedergei
mit macht worden. Nach dem auch Jhre Churfu�rſtl. Durchl. zu Brandenb.
Sinm zuWaldberg in Vor-Pommern angelangt haben Sie den wolgelege�nommen nen und veſten Paß Breſt von den Schwediſchen verlaſſen die Bruück
Paßs; abgeworffenund den Damm durchſtochen gefunden; welches allesin
Breſt einer Nacht reparirt und andern Tags.derMarſch biß an das Hauß
beſerzt. Weiß�Klempenaufortgeſetzt worden auffwelchemein Lieutenant mit
Haufs 8lMannſich zwar zur Gegenwehr geſtellet nach verſpu�hretem Ernſta�
Klempe� ber auff Gnad und Ungnad ergeben. Esiſt auch Treptau u�bergangen

rĩnauund Tre-Und die Armee gen Volßtau fortgeruü�ckt allvo das Haupt, Quartuit
ptau ge�den 11. geweſen von dannen ſie ungehindert auffAnklamund Dermmin

henüber. kömmen ko�nnen.Den z.i5. Oct. haben Jhr. Churft, Durchl. die dreyconſiderablepa�ſ�
Gungteu ſe Gnszkau Stolpeund Jarmen zugleich erobert daru�ber Jhrer ſeits nur
und Jar-3. Mann tod bliebenund 7. verwundet worden: War alſo nunmehr das
men ebẽ, gantze Vor-Pommernbiß auff 6. veſte Pla�n offen.Als nun die Schwe�
ma�ſſig. den in Dammgartenund Triebſtes ſolchesvernoimenhaben ſie nur 2. Ca�
Dam̃gar non�Schu�ſſe auffdie Da�niſchen, jedoch ohne den geringſten Schaden gte
ten und than ſelbige Pa�ß verlaſſen und ſich in die Flucht begeben;pier ſechspf
Triebſees Siuick viel Pulver Kugeln Hand� Granaten auch ſonſten etwasVor�
Srathan Bier undBrodund 5. Krancke haben die Da�mſſche in derSchant
verlaſſen gefunden Wolgaſt ſfollen die Schwedenſelbſten außgeplu�ndertund ſich

auff das Schloß begebenhaben: Deßgleichen iſt Greiffenhagenund das
veſte Hauß Spanckan ſo 5 reale gemauerte Bollwercke hat von ihnen
verlaſſenundmit Chur. Brandenb. Tragonern beſetztworden: Es ſeynd
auch damahlendie Ka�iſerl.und Chur.Sa�chſiſcheVo�lcker ben Sr.Churl.
Durchl. ankommen.Schloß Dienſtag deni9. 29. Octob. nahm Hr. Grafvon Dona dasSchleß

Wilden� Wildenbrockmit Accord ein darinnen er zo. Mann bekommen. Selbigen
breckdurch die Morgenals manzu Greiffenhagen eben indie Kirche gehen wollen mach�
Chur Btenihnendie Schwedeneinen Allarmenin dem ſelbige mit iooo. Mann
emge� welche deß Tags zuvor undermCommando deß Hn. Obriſten Plautins

J nommen außStettin durch den Damm gangen; Dem Obriſten Molzan ſo eben
ſampt demObriſten Herberg auß demHauptquartier wareneingefallen
einige bagage weggenommen etliche medergemacht iz. bleſſirt und ei�
nen Capitain nebenni. Gemeinengefangenbekommen: Es hat fich aber

der
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derObriſt Wachtmeiſter auff einem Kirch-�Hof dahiner ſich retirirt/ tapf�
fer gewehret viel von denSchweden nidergeſchoſſen auch einen Capie
tain Lieut. und etlicheGGemeine gefangen miteingebracht. Dennerſtag den gholgaſt
21. zu. diß faſſeten Jhr. Churfi. Durchl. zuBrandenb. inder Statt Wol� das
gaſt Poſto und ertheilten ſo fort ordre, daß mitAuffwerffung einer Ba� Schloß
terte an bequemen Oertern der Anfang zum Angriff deßSchloſſes ge— bela�gert.
macht wurde. Den 23.2.Novembr. ſtieſſe Hr. Graf Coob mit den Ra�tſ.
zu ihnen welcher zur rechtenebenma�ſſig eine Baterie zu verfertigen ange�
fangen. Ob nunzwar einige Churfi. Baterien innerhalb den erſten drey
Tagen fertig worden haben Jhr. Churfl. Durchl. doch nit eher auff den
Feindcanontrenlaſſen wollen biß zuvor alleBaterien fertigwarẽwomit
alſa die Zeit biß auff den zo.o. Novembr. hingangen: Jnwelcher Zeit der
Fend zwar auß dem Schloß mit ſchweren Stücken deren einige 2o. und
22. Pfund�Kugeln geſchoſſen in die Statt geſpielt auchFeuer-Kugeln
und Granaten hinein geworffen aber keinen ſonderlichen Schaden ge—
than alſo daß in allem nur 12. Mann vonden Bela�gerern geblieben und
beſcha�diget worden.Darauff habengedachten zo. Oct. Nov. die Ba� Durch
terien worauff inallem zo. groſſe und kleine Stu�ckeohne die Feuer. Mo�r� hefftiges
ſel Hanbitzen und Bo�hler gepflantzet mit anbrechendemTag ſo hefftig Schieſſẽ

in Brand

—Dee,
deß Feindes Baterien biß auffeine u�bern Hauffen geſchoſſen und un—
brauchbar gemachtauchdas Feuer in deß Feinds Pulver�Kammerwo�
durch dann der Brand darein komenund mit einemabſcheulichen Schlag
dashalbe Schloß geſprengt das u�brige aber in vollem Brand geſtanden.

Somuitagsden zu.Oct. ro. Novembr. umb ↄ. Uhr Vorm. als man Zurbber�
alles zum Sturm fertig gehabt und Jhr. Churfl.Durchl. die Veſtung gab be�
aufffordern laſſen haben die Bela�gerte zu capiluliren angefangen alſozwungẽ.
daß Nachmittags die Ubergab auff folgende Accords Puncten geſche—
hen: 1. Alle National. Vo�lckerund Schwediſche LandſaſſenzuPferd Inhalt
oder zu Fuß wie auch Artillerie. Bediente ſollen mit Ober und Under�detz ge�
Gewehr fliegenden Fahnen klingendem Spiel/ und der ihnen eigen- troffenen
thumblich zugeho�rigen bagage nach Stralſund abziehen und wollen Accords.
GSe. Churfu�rſtl. Durchl. dieſelbe dahin begleiten laſſen. 2. Wiewol die
Teutſche nach Jnhalt der Avocatorien nicht ferner in Schwediſchen
Dienſten continuiren ſollen: So wollen dochSeine Churfu�rſtl. Durchl.
es fu�r dieſes mal bey Jhro Ka�iſerl. Majeſta�t und dem Reich zu
entſchuldigen u�ber ſich nehmen daß die jenige ſo in dem Schloß ſeynd
mit außziehen und paſſiren mo�gen jedoch daß denen ſo Dien�
ſte nehmen wollen ſolches frey geſtellt bleibe. z. Die Uberla�uffer

J ij ſolle
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ſolle der Commendant außlieffern. 4. Die Gefangene ſollen nebenſt der
Montirnng, ſo nochvorhanden ſeyn mo�chte wieder hergeſtellet und freh
gegebenwerdẽ. 5. Alle Stu�ckeMunitionProviant Gewehr und Kriegs.
Materialienauchwas ſonſten auffderVeſtung vorhandenſolle der Com�
mendant darinn laſſen und mit u�bergeben. 6. So fern verborgene Mi.
nen vorhanden ſollen dieſelbige angezeiget werden. 7. Gleich nach ge�
troffenemAccord ſolleder Commendant ſchuldig ſeynJhr. Churfu�rſtl.
Durchl. einen gutenPoſtenwelchen dieſelben begehrenwerdeneinzurau�
men. 8. Dem Commendanten und andern Officierern ſollen ihre eige�
ne Pferde mit Zugeho�r abgefolget werden.9. Wu�rdederCommendant
und die Bela�gerten an einem und anderm dieſem Accord zu wider hand�
len/ ſoll derſelbe null und nichtig ſeyn. Urkundlich ſeyndzwey gleichlau�
tende exemplaria außgefertiget und der Commendant MajorAndreas
BubislafBlixen ſo Anfangs der Bela�gerung o00. Mann zu Roß und
Fuß ſtarck bey der Ubergab nochmit 7oo. außgezogenundvon dem Ob.

Situation Lieut. Wulffersdorff nach Stralſund convoyirt worden. Sonſten ligt
deßSuun ijr nennn dun deren hnn endrr
fesWol� benund der Ort mit 6. Bollwercken verſehen. Manhat in einem Ge�
gaſt. wo�lbe noch u�ber70.CentnerPulverund denu�brigen Ban vomFeuerer�

rettet. Alle Stu�cke undMunition ſeynd in der Veſtung verblieben und
kan nun der Statt Stettin alle Zufuhr benomen werden maſſen das gan�
zze Schwed. Pommern biß auffdie Jnſul Ru�genStettin Greiffswald

Chur� und StralſundinChur-Brandenb. devotion iſt. Weilen nun in Pom�
Brand. mernſchlechter Unterhalt indeme auffm Land alles zimlich kahl gemacht
gehet wi� quch wegen der Ka�lte imFeldnichts mehr konteangefangen oder verrichtet
uze werden: Als wurdeBrandenb. Seiten Anſtalt gemacht die Vo�lcker in
Sero die Winterquartiergehen zu laſſen/waren auch Jhr. Churfl. Durchl. ſelb�
vo�lcker ſtenWillensmitDeroLeibguardi ſich wieder nach Berlin zu verfu�gen
aber in daſelbſten ſie dann Sonnabend den 27. Nov.7. Decembr. mit der gan�

eu—zen Hofſtatt glu�cklichangelangt Dero Vo�lcker aber ſeyndin die Win�
tier.

terquartier geru�ckt. So viel auchzu dieſemmal vonden Schwediſchenund
Chur-Brandenburg.Geſchichten.

Achter Haupt�Titul.
Von Schwediſchen und Da�niſchen Geſchichten.

Ruptur/ IJtwochen den 11. 21. Auguſti geſchahe zwiſchenDa�nnemarck
oder Ver- »nin und Schwedendie Ruptur ſolcher geſtalt in deme 150. Mann2
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drey Schmacken von Glu�ckſtatt außgefahren und umb Mitternacht den ſchen
Schwediſchen Außla�ger inder Schwinge angegriffen. Es iſt aber ihran.Schwed
ſchlag verrathen geweſen zumahlen ſie mit Granatenaußdem Schiff uñ Sen�

nemarckund vom Land mit Stu�cken alſo bewillkomt worden daß ſie nach einem heyden
ſtuůndigem Gefecht gedachtenAußla�ger ſo ein Kriegs-Schiffwar ver- NJord.
laſſen und eine Schmackeſampt 17. Perſonen verlieren mu�ſſen: Hinge-�Croren.
gen haben ſie einengantz neuen Boyer mitgebracht welches alſo die erſte
feindliche action zwiſchen beyden Nordiſchen Cronen geweſen. Unterdeſe Za�niſch.
ſen war die Da�hniſche Kriegs�Flotte underm Admiral Adler mit 24. Ko�� Kriegs—
nigl. und 8.Holla�nd. Kriegs Schiffen am7. 17. hujusindie See gelaufe Flotte
fen und der Ko�nigentſchloſſen geweſen den 1o. 2o. unfehlbar von Cop� laufft in
penhagen auffzubrechen maſſen dann ſein Gefolg nachRendsburg ſchon die See.
vorangangen und wolten die groſſe Frantzo�ſ. Offerten bey Jhmenichts
verfangen.
Mitwochen dent. 11. Septembr.verra�iſeten Jhr. Churfl. Durchl. zu Kön em.

Brandenb.außDero Hauptquartier Schwaen nachGadebuſch ins Meck. zu Siñe.
lenburgiſche umb ſich mit Jhr. Majeſt.dem Ko�nig von Dennemarck zu marct võ
untertieden/ da vorigen Tags ein Spion ſo von den Schweden beſtellt J.Chin fl

Durrchl.geweſen ſeyn ſolldasChurfi. QuartierinBrand zu ſtecken auffgehenckt zu Bran�
worden. Am 4. 14. diß haben Se. Churfl. Durchl. Jhr. Ko�n. Majeſt. eine oẽb. ſehr
halbe Meil von Gadebuſch treffich empfangen und Dero Armee von freund—
18000.Mannin vo�lliger Bataille præfentirt woru�ber Jhr. Maj.ein groſ, lich be.
ſes Vergnu�gen bezeuget.Den 6. 16. ſeynd Sie wieder auffgebrochenund wultom.
haben ſich nach Jhrem Hauptquartier begeben. Den7. 17. verfuügten ſich
Jhr.Churfl. Durchl. auch nach Schwaen nach Dero AbzugJhr. Maj.
das Logementauffdem Schloß zu Gadebuſch genommen da denn in aller
fru�he Dero Armee (welchezu der Zeit von etlich und ſechztg Eſtandarten
und etlich neuntzig Fahnen in 24000. Mannbeſtanden) vorWißmarge—
rückt und alſo den Anfang zur wu�rcklichen bloquade gemacht.Sonn—
tags den i9.29. dißgieng die Da�niſche Armeenach dem ſie Wißmar blo-
quirtgelaſſendurch Roſtock und u�ber die Warnun: DerKo�nig hielte ſich
in Roſtock 2.Tage auff und legte deß Obriſten Schacks Regiment zu
Fuß zur Garniſon hinein weil man no�thig gefunden ein Magazin da—

von denBrandenburg.zuPferd/ vonwelchen die Statt dergeſtalt eng geſchloſſen Za�niſch.
gehalten wurde daß ſich niemandweiter als underdie Stu�ckeherauß wa bloquirt.
gen dorffte. Nach dem auch der Ko�nig 6. Schwed. Regimenter ſo un�
ter Stralſund verſchantzt geſtandenauff die Fluchtgebracht und ſie ſich
inm theil unterdieStu�cke gemelter Statt die meiſten aber auffdie Jnſul

J uij Ru�gen
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Rugen retirirt ſo iſt der Ends weiter nichts ſonderliches vorgangen
ohne daß die Dähnen das Sta�ttlein Barth gebrandſcha�tzt die Wer�
cke bey Dammgarten alleſampt geſchleifft und die Bru�cke herunter ge�
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worffen: Worauff ſich Dienſtags den 19. 29. Octobr.die gantze Da�ni
ſche Armee durch Roſtock gezogen Wißmar zu Waſſer und Land. mit
allem Eruſt anzugreiffen. Der Ko�nighielte ſich uber NachtzuRoſtock
aufundwarauf dem Rahthaußloßgirtwoſelbſt derHertzogvon Guſtrau
ſich mit Jhrer Majeſta�t unterredet und geſpeiſet. Den 26. diß ra�iſe�
te Hertzog Bernhard von Hollſtein Plo�en deſſen Regiment zur Gar�
niſon in Roſtock lag von dannen zur Armee vor Wißmarab die Ge�
neral, Wachtmeiſters Stelle zuempfangen von welcher Statt damals
gemeldet wurde daßim Da�nniſchen La�ger daſelbſt viele Krancke vor—
handen auch viele ſtu�rben der Ko�nig ha�tte die Statt zum andern mal
aufffordern laſſen aber von dem Commendanten zur Antwort bekom�
men daß er noch Geſchu�tz Pulver und Bley ha�tte womit er die Statt
noch ein gera�umeZeit zudekendiren getrauete. Wir haben uns auchun�
derm dato 10. 20. Novembr. deſſen berichten laſſen: Ein Schwediſcher
Schiffer von Stralſundhabe ſich mit hochangelegenen Sachen inWiß�
mar practicirt wie er aber ſeinergemachten Recheund Hoffnung nach
nicht genugſam belohnet worden den Da�niſchen bey ſeiner Heraußkunfft
einige Nachricht geben die ſo fort einen Anſchlag darauffgemachtwelcher
inch ſo glü�cklich gelungen daß das im Hafen gelegene Schwediſcht

Falck ein g es Schiffd'Falckg ninntneb iſtd Biſckh ß ſ a�nden1

Schwed rig� cr en twern em o aun/ om
Kriects� Wallfiſch nennet und ſonſten fu�r ohnu�berwindlich gehalten werden
Schiff: wollen ohne Verluſt einiges Mannes am z. i5. diß erobert worden ohn�
wie auch geachtet das Schiff mit 64. Matroſenund der Wallfiſch mit einemLieu
dzBlock�haufßder tenannt1. Fa�hndrichund z2. Gemeinen ſampt zo. Stu�cken darnnter

la�gerren
vorWiß
marab�

Sa�n Reſolution, rung zu verlaſſenals ſollen die Bela�gerten allerhand Geſinde ſok
die Bela�- Dienſt thun ko�nnen außgeſchafft haben welches aber der Ko�nig wieder zll�

gerung ru�ck nach der Statt treiben und ohnfern vom Wallfiſch �. Schantztn
unaußge guffwerffen laſſen wodurch der Zugang gantz geſchloſſen worden und an
führtnit friſchem Waſſer inder Statt der gro�ſte Mangel geweſen Hingegen haben
zu laſſen. ie Bela�gerten unterſchiedliche Abſchnitt gemacht dahin ſte ſich auff den

Nothfall

gel abgeſchickteTrompetter keine andere reſolution mitgebracht als da
die Stattalle mo�glichſte Gegenwehr thun und ſich biß auffs a�uſſerſte hal

genom̃en ten ſolte. Weilman nun Da�niſcher Seiten relolyirt haben ſoll lieber al�
leszu einer Brandſtattund Scheiterhauffen zumachenals die B

Wolfiſch 24. metalline beſetztgeweſen. Auff dem Schiff haben ſich 6ooo. Reuter
genannt Degen ſampt groſſem Vorrath anWein Gewu�rtz Pulverund derglei�
den Be� chen befunden. Gleichwol hat derauß Wißmaran den Feld�Herrn Wran�

ſi

ela�gt
einen
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Nothfall reririren kunten auchDonnerſtag den 11. 21.Nov 200. ſtarck
einen Außfallgethan dabey ſie anfa�nglich einenguten Vortheil gehabt
in dem ſie einen gutenTheil derDa�niſchen abgeſchnitten; wie aber ſelbige
bald Entſatz bekommen ſeynd ſie beyderſeits in ein hartes Gefecht gera�
then worinnenderAußgefallenenetliche erlegt und 14. darunter einige
Bu�rgergefangenworden: Es hat aber auch den Bela�gerten nit verwehrt

n*
werden ko�nnen daß ſie mit zs. Gefangenen zuru�ck gekehrt.

Demnach man dann gegender Statt eine Zeithero mit Schieſſen und Anſtalt
Feuer. Einwerffen ſtarcken Gewalt gebraucht hatmannachgehends auch zuwu�rck.
Anſtalt gemacht mit wu�rcklichem Anfallen und Stu�rmen das auſſerſte lichẽ An—

griff und
inverſuchen zu welchem Ende denn ein Schiffvon Coppenhagen noch Beſtur�—
4. groſſe Feuer-Mo�rſel wie auch no�thige Brücken und andere zur müg der
attaque dienliche Sachen angebracht und ſichinden eroberten Havenage, Sttttt.
ſettt. Es iſtauch der Herr Hertzog von Hollſtein Plo�en Feldmarſchall bey
denAllurtenmit dem Fu�rſtenvon Sunderburgund ſetnem Vettern dem
Printzen vonWürtenberg beyoo. Pferd ſtarckimLa�ger ankommenund
hat dem hohen Kriegs�Rathdabey alle Generalen und Obriſten verfam—
let geweſen beygewohnet. Worauff die Statt von zimlich nahe auffge- Wißmar
worffenen Baterien mit mehr als jo. groben Stückenund g. Feuer-Mo�r. auß jo.
ſeln ſtarck beſchoſſen worden wodurchein Fener entſtanden, welches in Dtücken
der Statt uber i0. Stunden gebrant. Benebenſoll auch relolvirt wordene
ſeyn die Citadalle oder das neue Werck anzugreiffen und zu beſtu�rmen Mo�rſein
weßhalbendie Reuterey ins Hauptquartier zu kommen und ſich auff 5. heſftig
Taage mit aller Notthurfft zu verſehen beordert worden ſolte auch einjeg. beſchoffe
lich Regiment 1ooo. Faſchinen mitbringen ſich deren bey vorhabender wie autßz
attaque zu bedienen. Dieweiln denn Jhre Ko�n. Maj. in Dennemarck7
Norwegen,/rc. vermerckt welcher geſtalt zu ga�ntzlicher Verfertigung der Kupffer�
ü�berden Moraſt mit lauter Faſchinen gelegten Bru�cke wegen deß jetzt figur zu
immer anhaltenden Regenwetters wovon der Moraſtie la�nger je nef� ſehen.
fer und weiter worden noch einigeTage erforden würden und Dero
Vo�lckern in den approchen la�ngerzu lubliſtiren ſchwer ja faſt unmo�g�
lich fallen wolte; haben Sie reſolvirt ſich mit Außfu�llung beſagten
Moraſts nicht la�nger auffzuhalten ſondern einiger bey der Hand ha�
benden leichten Bru�cke worauff doch nicht mehr als drey Perſonen zu�
gleich u�bergehenko�nnen ſich zubedienen und mittelſt derſelben den Mo—
raſt zupaſſiren und das alſo genannte neue Werck ſovon drey realen
Bollwercken und einem Cavallier in geſtalt eines Caſtells auffder
linckenSeiten deß Mecklenburgiſchen Thors ligend zu beſtürmen: maſ�
ſen ſie deun danu alle no�thige Bereitſchafften verfertigen laſſen: Deme

nach
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darauff ligende Schantze dieeSparbu�chſegenanntloßgehen und zugleich eint
gethan. gute Anzahl Bo�the von denenim Hafen befindlichen Ko�nigl. Däniſchen
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General nach Sie nun vorhero die Ordres der attaque außgetheiletnemblichdaß
Sturm Heruzog Bernhard von Plo�en vor Tags auff die vordem PolnerThot

Schiffen die vor der Statt ligende feindliche Pahme anfallen und in
Brand ſtecken; die Obriſten von Cicignon Degenfeld von Oſten Ro�Roſenkrantzmitder l
ihme zugeordneten Mannſchafft u�ber die angezogene Bru�cke gehen und
anverſchiedenen Ortendas neue Werckaugreiffen ſolten; haben Sie ſich

nach denAp�

prochen begeben und ſolche genommene Reſolution glu�cklich zu Werck
gerichtet dergeſtalt daß obgleich einungemein ungeſtu�mes Wetter mit
Regen und Schnee vermengt geweſen auchdie Bela�gerte von7. Batt
rien unauffho�rlich geſchoſſen und die Beſatzung und Burgervon alen
Seiten Salve gegeben die Bru�ckedennoch inkurtzer Zeitüber den Moraſt
gebracht worden. Worauff die Vo�lcker jedoch den Moraſt mit ſolchtrlgepaſſirt und das eineBollwercl
von dem angezogenen neuenWerck angefallen daßſie daſſelbe nach zitm
lichemWiderſtand beſtiegen und ſo fort denFeind innerhalb 2.Stunden
auß einem Poſten nach dem andern in die Statthinein getrieben worauff

Bela�ger� derſelbe auff dem ho�chſten Kirch. Thurn der Statt eine weiſſe Fahne flie
te ſtecken gen laſſen auch bald hernach (wie mit dem Schieſſen beyderſeits auffgt
zuge ho�rt worden)denObriſten Tungelund herauß geſandt; hin�

und gegen von Jhro Ko�n. Maj. der Gen. Major Schack und Gen.Auditeut
erbieten und Kriegs-�Secretarius Meyer hinein geſchickt worden umb wegen dtt

ſich zuun Ubergab zu tractiren: Womit esdann dahin gediehen daß die Capitula
Accord. tion worvon die Abſchrifft hierunden folgetvondem Gouverneur und
Welcher den vornehmſtenOfficierern der Statt bereits underſchrieben und Jhro

beydẽ Ko�n. Majeſt. das Mecklanburg. Thorumb daſſelbe nach Beliebenzubt�
Theilen ſetzen eingeraumet worden.geſchloſ� Die Accords� Puncten ſo zwiſchen der Ko�n. Maj. zu Dennemarck
ſen wird. Norwegen e�c.Deputirten als Herrn Gen. Maj. Schackenund Gen. Au-

diteur Meyer eines: So denndem SchwediſchenFeld�Marſchall� Lieut.
und Gouverneur zu Wißmar Baron Guſtav Wrangel andern theils
wegen Ubergab ermeldter Statt Wißmar abgehandelt und beſchloſſen
wordenſeyndnachfolgendenJnhalts: 1. Jn dieſemAbend ſoll das Meck
lenburg.ThorJhro Ko�n. Maj.Vo�lckerneingeraumbt und damit zu be/
ſetzen zugelaſſen werden. 2. Die Garniſon zu Roß und Fuß ſollMorgen
Mittagnach Soldaten Manier außziehen und jedem Offieier ſeine eigt
gene bagage mitzunehmen vergdnnet ſeyn.Damit auch derſelbemit der

Burger�

d
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Burgerſchafft Richtigkeit treffenko�nne ſoll die Garniſon auffein Dorff
gelegt und den Officierern in z. Tagen zugelaſſen ſeyn ſolche Richtigkeit
außzufu�hren. BißzuNeu�Backow ſollen ſie ſelbſt Brod mitnehmenher�
nacher willman ihnen mit Brod undBauern�Fuhren behu�lfflich ſeynund
nach Stralſund convoyiren laſſen. z. Den andern Ko�n. Schwed. civil.
und militar-auch tribunal-Bedienten ſo inder Statt wohnenſoll freyer
Außgang für ihre Perſon und Sachen geſtattet werden: Wollen ſie aber
inder Stattwohnenund ſich inJhrerMajeſt. Schutzgeben ſollen ſiebey
dem ihrigengeſchu�tzetwerden. 4. Die Proviſion der Magazinen vonLe—
bens. Mitteln auchMaterialik ſoll ohne Argeliſt ineinem lnventarioauf�
gegeben und J.K.M. jnDennemarck u�bergeben: y. ſo auch das Archi-
vum deßTribunalis mit allen Documenten und Acten Deroſelben einge�
raumet werden: Solche ActawollenJ.K.M. wol verwahren laſſſen da�
mit diePrivati in ihren Juſtitz, Sachen nicht gefa�hretwerden. 6. DerStatt
und Burgerſchafft Freyheit und Gerechtigkeit wollen J. K. M. gna�digſt
laſſenunddaßinſolchemStand conlervirt bleiben mo�gen als ſie vom
Ro�m. Reich an dieCron Schweden u�bergeben ſeynd. 7.Weil wegen der
Burgerſchafft undTribunal. Bedienten Neben�Memorialia uü�bergeben
und J.K.M. Bewilligung daru�ber untertha�nigſtgeſucht: Als ſollen die�
ſelbe bemeldterJ.K.M. vorgetragenundertha�nigſt recommendirtund
nach deren Einhalt informa exrendirt und ihnen gegeben auch dieſerac-
cord ihneninformagebu�hrlicheingeſchicktwerden. Ohne Argeliſt und Ge�
fa�hrde. Datum 13. 23. Decemb. 1675.

erſo
und genauer Beſichtigungder FortificattonſeyndJ.K. M. wiederindas
ger gerittenwobey verlautet daß Sie ſich ehiſtenswieder nachDero

ReſidentzCoppenhagen erheben wu�rden. Auß Wißmar ſelbſten werden
dieſe kormaliagemeldet: Sie ſeyen zwar eine Zeitlang ſehr mit Feuer ge�
a�ngſtiget worden und werden die auffdem Land ohne Zweifelgedacht ha�
beneswerde vom Feuer wenig u�berblieben ſeynes ſeye aberGottLob)we�
nig Schade geſchehen: Werde alſo dieſe Ubergab verhoffentlich bey nie�
mandverdacht werdendann ſie alleſowol Soldaten alsBu�rger fu�r die
Cron Schwedeneinehrlichesaußgeſtande; weil aberendlichgar kein Ent�
ſan zuerwarten geweſen ſo ha�tten ſie auch ihrbeſtes beobachten mu�ſſen.Jn
einemandernSchreiben außWißmarunderm dato 1. Jan. 1676. finden

K ſich

Demnaches nun mit demaccord ſeine Richtigkeitgehabtſeyndmehr ginzugho�chſtged. Jhr.Ko�n.Maj. den 14.24. in die Statteingezogenhaben dero� deß Ko��
ſelben alle Ko�n.GnadenebenſtErhaltung ihrer alten Privilegien aller-� nigs in
gna�digſt verſprochen: Dahingegen die StattSonnabend den18. 28. ihre dieStatt
Treun dPflich JhK Maj erdlich verſprochenwelche Sieſelbſten dem die—

n t tanthnlich allergna�digſt auffgenommen: Nach gehaltenem Ko�n. Mahl hdehul.
—a*
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rtzt ſich dieſeWorte: Ob zwarder StattEroberung vor la�ngſt ſchonbekannt
n jſ ſeye ſo ko�nne man doch gleichwoldieſes wenige zu gedencken nicht vorbey

un

zumal ſolches an ſeinemOrt vielleicht noch nicht werde gemeldet worden
muh ſeyn. Sie ſeyen innerhalb 26. Wochen 14. Wochen belägert und d. be�

ſchoſſen worden. Jn die Statt ſeyen mehr als zehen tauſend Stu�ck� Ku�
T geln tauſend Granaten und hundert Bettel.Säcke geworffenunddenn

8
noch habe ſie Gott ſogna�dig behu�tet daß nicht u�ber 15. Perſonen ohne die
Soldaten umbkommen15. Scheuren und etwa 10.Häuſer rumirt
worden. Dieſes auß Wißmarſelbſten. Wobey noch dieſes denckwu�rdig

L daß folgende z.unglu�cklicheSchwed. actiones auffeinenTagund alſo auff
den iz.23. Decembr. ſich beachen: Nemlichdie Eroberung Wißmar: Die
Action bey Riebnitzworinnen bey 400. Schwedengefangenwordenund

denndrittens derunglu�cklicheAnfallauff das SchloßWolgaſtvonwelch
ut beyden letternin nechſt-folgenderHerbſt� Relation(beliebts Gott) umb�

Schweden

einwol recht unglu�cklicherTag geweſen ſeyn.

4

4 Triumph. Soutags den 19. 29. Dec. hat man zu Coppenhagen in allen Kirchen
n und wegen Jh. Ko�n. Majeſt. ſo herrlicherProgreſſenabſonderlich aber wegtn

I
Sackfeſt Eroberungder Statt Wißmar nach geendigter Predigt durch eine ab�
auCoppẽ ſonderlicheSermonGott gedancketund darauff u�berall das TeDeum lau-
hagen. damushertz�erfrenlich geſungeauch darbey vorund nach der Predigthert�

9 lich muſicirt nachgehends wurde rund umb die Statt herumbauch im
Caſtell undauffder Flotte zu dreymahlen dasgrobe Geſchu�tz abgebrandi.
Magiſtratließ auffdem Rahthauß« Thurn durch dieMuſicanten une

u J terſchiedliche Danckliederſpielenwelches u�ber die Statt ein ſcho�nes Ge�
Woſelh� thoa�ngegeben. Dieſe Freude ward Donnerſtag den23. Dec. Abends bey
ſten der den Underthanen vergro�ſſert in deme manumb7.Uhr Zeitung/undzwar

1 ggar
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König unverhofft erhalten daß Se.Ko�n.Maj.und dieKo�niginbeyderſeit
4 auß der nahe wa�ren: Worauffmandenn die Pforten ero�ffnet und in allẽ Gaſſen
J Campagne gorallen Ha�uſern und in denFenſtern Lucernen und Liechterbeyhunder�

Tireoer4* fuſchund ten außgeſetzt undgehangenwelches dann u�ber alle maſſen ſcho�n undher��
geſund lich anzuſehen geweſen. Die verwittibte Ko�nigin fuhre Jhr. Majeſta�ten
ankoñen. auſſen vordie Pforten entgegen begleiteten ſie nach Dero Burg woſelb�

ſten insgeſamptTafel gehalten worden. Womit wir es dannauch bey dem
VIII. s.bewenden laſſen.

Neundter Haupt�Titul.
VonPohlniſchen Tu�rckiſchen Moſcowitiſchen Ko�

ſack,/ und Tartariſchen Geſchichten.
Zu
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AU Crackau waren die von den Herren Cardina�len zugeſagte 40000.
SDucatenzuFortſetzung deß PohlniſchenKriegs wider die Tu�rcken

Pabſt Gewonheit Ko�nig u�berſandt

nnnnmehrankommenſolteauch zu dem Ende das geweihete Schwert

ſtunde derDoroszenko in groſſem Schreckendeme derKo�ntg die letztere Doros—
Heclaration zugeſchickt und alle Gnade verſprochen ſalls er ſich in Zei-zenko ſte�
kenwie alle Coſacken gethan Sr. Maj. ergeben wu�rde. Dero war nun�
mehr faſt die gantzeUkraine (außgenommendie Gegendwo Zechemgele� in Ver�
gen deſſen Ubergab aber zugleichmitdeßDoroszenko ſubmilſſion ta�glich gleich.
trwartet wurde) underworffendahero die Armee bißanden Dnieper und
Kiow indie Quartter verlegt worden. Hierbey wurde auß der Moſcau Meoſcau

favonſirtberichtetdaßwegen der Schwediſchen Armatur derFeldherr Chowansky Chur�B.
mit �oooo. Mann an die Liefla�nd. Grentzenbeordert worden auff erhei· contra
ſchendenFall Jhr. Churfi. Durchl. zuBrandenb. zum Beſten eine liver- Schwed
kon zu machen. Gleichfallshatte man jetzo auß dem Pohln. Läger die lang
zewu�nſchteZeitung erhalten daß ſich mehrged. Doroszenko, auff ſeiner
Mutter bewegliches Zuſprechen dem Ko�niguntergebenund u�ber die ver�
ſicherte Ko�nigl. Gnadgroſſe Freud bezeuget: auch nicht allein inGegen�
wart der Ko�nigl. Commillarien die Tartarnvon ſichgeſchafft ſondern
noch ſeinemBruder Andreas befohlen deßgleichenzuthun. Er wolte ſich
mit allen Obriſten und Hauptleuten auffmachen und bey Sr. Ko�n. Maj.
erſcheinenwelche hingegen verſprochenalleUnderthanenbey ihren Rech�
ten und Privilegten zuerhalten und zu ſchüteen auchallesdeſſenwas vor—�
gangenin Ewigkeit nicht mehr zugedencken.

Unterdeſſen wolten ſichdie MoſcowiterzurConjunction derWaffen enoſtau
mitPohlengantznit verſtehen weßwegen der Ko�nig ſich durch Schreiben will ſich
beyden Senatoren Rahtserholetwie man ſichmit ſolchen Leuten auff al� ʒur
lenFall zu verhalten: Weil auch die Tu�rcken ihr Geſchutz und Munition jundtion
in Caminieeſtehen laſſen undvon derſelben ſtarcken Kriegsru�ſtung ge. der Waf—�
ho�ret wurde vermuthetemandaß ſiemit demVor-� Jahr dasKo�nigreich Do—
wieder anfallen wu�rden; daher derKo�nig deliberirt ob es rathfam ditnoch
gantze Armeeund die Poſpolite Ruſſenie anden Dnieper zufu�hrenwor� verſtehẽ.
u�ber der Senatorn ſchleunige Reſolution erwartet wurde. Jnzwiſchen
wurdendie Churfl Brand auxiliar. Vo�lckerbty der Pohlniſchen Armee Ser

Schwedwegen Außbreitung der Schwedenbiß in dieMarckzuru�ckbegehrt:Damit Begiñen
ſiebq er bey der Armee ferner mo�chtengelaſſenwerdenhat derKo�nig in ei� widernemBrieff freundlicheAnſuchung gethan: wurdeauch das Schwed. Be� Chur B.
ginnen in derMarck Brandenb. von unterſchiedlichengroſſen Herren in will den
Pohlen billichmconlideration gezogen; wie denn einigeanden Ko�nig ge, Pohlen

nit anſte�ſchriebenErmo�chtedieCron Schweden dahin zuperluadiren geruhen hen.
K ij daß
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daß ſie der Churfl. anPohlen gra�ntzender La�nder mit Krieg verſchonen
und wenndieſes Verlangen keine Wu�rckung findenwu�rde daß alsdann
die gantze Republie ſich auffdem Reichs-�Tag darein legenund alleFeind�

Tartarn ſeligkeiten abwenden helffenwolte. DieTartarn warenauß ihren Neſtern
regẽ ſich auch wieder hervor kommen haben mit Streiffenviel Schadengethan
giber auch einige Polen niedergemachtandere aber neben einem Staroſta ge�
fahr deß fangen genommenja der Ko�nig ſelbſtſo ſichkeine halbe Meil vomſelbigen
Ko�nigs. Ort auffder Jagd befundenwar in groſſer Gefahr geweſenund hat ſich

Treue

nachgegebenen Lo�ſungs�Schüſſen daß der Feind inder Na�hekaum nach
Braczlanſalviren ko�nnen: Jndeſſen hat der Pohlniſche Reſident in der

Warnüg Moſtau Herr Hadersky berichtetdaßder Conſtantinopolit. Patriarch
gegender Tür� wegen der groſſen Kriegsrüſtungen ſo die Tu�rcken auff das Vor. Jahr
cken vor� gegen Pohlen machen den Czar erſücht ged. Ko�nigreich mit Macht zu
haben� ſuccurriren; widrigen fallser nicht allein ſeine eigene Landſchafften fon�
den Ein� dern auch andere ChriſtlichePotentaten in groſſes Verderben ſtu�rtzen wer�
bruch. de. Benebens kamen die Tartarnje la�nger je ſta�rckerhervorweßwegen
Tartarn der Ko�nig orare ertheilt daß ſich diegantzeſowolCron� als Lithauiſche
Geſatg„Armetewienit weniger das Coſackiſche Corpo, welches auff ioooo. Mañ
ret ſich gerechnetward underBarabanowkaſtellen ſolte wo mo�glichdieTartarn
ta�glich. in die Fluchtzu ſchlagen bevor ſichder Nuradin Sultan mit ſeinen Hor�

den welche man auff 40000. ſcha�tzete undauchim Anzug begriffenmit
Soros- den obigen conjungire. Die Ko�n. Commilſarii ſchrieben anß Cpecherin
zenko daß die Tractaten mit dem Doroszencko gar ſchlecht von ſtatten giengen
will wã� maſſen ſelbiger inBetrachtung daß die Conjunction mit den Moſtowi�
ckelmu�e tern zweifelhafftig und er ſich außCrym eines gewiſſen Succurſes under
tig wer� obged. Sultan verſichert ſich gar hart anſtelleund es allem Anſehẽ nach
den. auffdie Waffen wolte kommen laſſenwelches bey dem Ko�nig ſeltzameGe�

dancken auffgebracht zumalda er außMoſcaun Nachricht bekommendaß
der Czarnachdem er erfahren welcher geſtaltder Doroszenko ſich dem
Ko�nig ſubmitiirteund mit ihme zu tractiren angefangenvon der Zeitan

Nichtoh� den Gregorium Doroszento ſehrwolgehalten beſchencktunddurch Se�
Sgen, verien wieder nach Hauſe geſchickt vermuthlich ihn dadurch zu bewegen
ner collu. daß er ſeinem Bruder einreden undrathen mo�chte die Moſcow. Parthey
ſion mit anzunehmen welche ungerne ſehen daß der Ko�nig in dieUkraine(deren
Moſcau. ſie underm Scheinder Hu�lifleiſtung ſich zu imparroniren bereits angt�

fangen) ſo tieffgangen und ſein Antheil dem Tu�rcken wieder abgenom�
men hat. Gleichwol aber hat derObriſt Morſtein außCzecherinanden Ko��
nig geſchriebendaß ſich der Doroszenko nochaller Treu gegen Jhr. Maj.
erkla�rte darbey aber auch die Tu�rckiſche Verſicherungdergroſſen Aſſt�
ſtentz von den ankom̃enden Tartarn underdem Sultan Nanadin vorteigtte

und

S

S
S
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und wegen deßUnheilsdeſſen er ſich deß accomodaments halbervon den
Tu�rcken und Tartarn zubefahrengenugſame caution begehrte. Eshat Bandelt
ſich aber kurr darauff entdeckt daß der untreue Doroszenko mit lauterBe. mit dem
trug umbgangenin deme auff ſeinBegehrenu�ber vorige ig0oo. Tartarn Zorng,
undermSultan Gereynoch derNajadinmit 6ooo. ankom̃en. Als ſol� und gaãtz
chesder Ko�nig erfahrenhat er ingro�ſter Beſtu�rtzung die Armee auffs eng� gefa�hr�
ſte zuſammen ziehen laſſen und aller wehrhafften Mannſchafft auffzuſitzen lich.
anbefohlenwelche aber dermaſſen ſchlecht befunden worden einem ſolchen
geſchwinden Feind zuwiderſtehendaß ſelbige wieder guten Theils abſitzen
mu�ſſen: Dannenhero die Tartarnneben den Tu�rcken auß CamintecdiePohlen
Armee gantz umringt. Darauffder Ro�nig offentlich außblaſen laſſen divon den
ſich niemand innerhalbz.Wochen auß ſeinem Quartier und Poſto bege� Tartarn
ben ſolte: JnzwiſchenſollderKo�nigan den Moſcowit. Feldherrn geſchri, und Tür,

cken gãtzben haben ihme mit ſeiner gantzen Armee wider dieſen Feind ſchleunig umringt.
Hu�lff zu leiſten oder gewa�rtig zu ſeyn daß er ſich mit den Tartarnver�
gleichen undgeſambterHand auff ihn loßgehen wu�rde.
Soviel man auß der Ukraine Nachricht gehabt hatdiePohlniſche ZDenen

Armee zu unterſchiedlichen malen mit den Tartarn getroffen mehrern ſte doch
Theilsobgeſteget und viel Gefangene eingebrachtwelche außgeſagt daß unter�
ihrernur17000. ſeyen: Der Cham wa�re zwar von dem Groß. Tu�rcken ſchidliche
btordert geweſendieſem Feldzug in Perſon beyzuwohnener habe ſich a. Schar�

mürtzelber mit Kranckheit entſchuldigetjedoch zuBezeugung ſeiner Tren ſeintabgewin
beyde So�hne dereneiner 13. der ander 11. Jahralt mit herauß gehen nen.
laſſen. Manhat auch dieſesgehabt daß ſich der Sultan Nuradinmit ſei�—
nen Horden zwiſchen Braczlau und Benada geſettallda ſichmit dem von
Siliſtria und noch 4. andern Baſſen wie auch mit dem Hoſpodar auß
der Moldau und Wallachey iu berathſchlagen was gegen die Pohlen
vorzunehmen. Jnmittelſt haben die Chur-Brandenburgiſche auxiliar. Chur. B.
Vo�lcker den 10. Sctob. ihren Abſchied genommen, und ſeyndſoviel ihrer auxuiar�
noch u�brig waren wieder zuru�ckmarchirtwelcheder Ko�nig denenSta�t� Vo�lcker
ten worauff ſie zukommen beſter maſſen recommendirt und dem gehenvö
Groß-Cantzler ordre geſchickt ſo wolinGroß� Polen als auch in dem Pohlen
Ko�nigl und Churfu�rſtl. Preuſſen wegen der Schweden guteAuffficht widerab.
zuhalten: Wie wir uns berichten laſſen ſeynd beſagte Chur, Bran—�
denburgiſche Vo�lcker vom KRo�nig vor ihrem Abſchied nicht allein herr�
lichtrattirt ſondern auch jedweder nach condnion mit Geſchencken rega-
lirt worden. Einige gefangen mitgebrachte Tartarn ſagten auß daß der
Nuradin Sultan nur 17000. derAdzi Gerey aber nur 13000. Mann
under ſeinemCommandoha�tte wa�renaber durch denFroſt ſo ja�mmerlich
ingerichtet daß vielenHa�ndeFu�ſſe Naſen und Ohren abgefroren.

K uij Die

duee
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Copia Die Abſchrifft deß Schreibens vom Doroszenko anden Ko�nigin
Schrei- Pohlenauß Czechrin underm 2i. Febr. lautet fo�rmlich alſo:bens võ Unſere Ukrainehat billich Urſachen demho�chſte Gott und Beheriſcher
ggaller Dinge ſchuldigen Danckzu opffern: Denn was ſie ſchonin den letzten
dẽKönug Zu�gen ſich befindende vonvielen Jahren her verlanget hat deſſen laßtſie
inPolen. der Ho�chſte anjetzo durch Ankunfft ihresVatters und Herrn vergwiſſern

und gewehren: Auß welchen Urſachen auch ich als derſelbẽ elenderWirth
mich ſchon nicht mehr unglu�cklich nennen kanſondern ſtatte dem ho�chſten
Gott und meinemHerrnE. Ko�n. Maj. nebenſt einem undertha�nigſten
Fußfallfu�rſolche Ko�n.Gnade demu�thigſtenDanckab treulichſt wu�n�
ſchenddaß gleichwie der Ho�chſte E.K.M. meinengna�digſten Ko�nigund
Herrn als einen Monarchen dieſesPohlniſchen Throns Dero So�hnen
einmu�thig zu erwehlenvorgeſtellethat Erauch E. K. M. geſalbt. und gt�
kro�ntes Hauptbeglu�ckenund zu langen Jahren gna�digſt erhalten wollt.

Jnhalt Worbey memHauptzu Ener K. M. Fu�ſſen demu�thigſt nideritge. Undin
noch ei- einem andern Schreiben an den Ko�nigunderm 17. Febr. auß Czecherin
nes andn meldeter er habe zůzweiten mal an den Groß. Cham inTartarnwie auch
Schrei� an die Ottoman. PfortengeſchriebendeßVorhabensdieſelbe ſeines Orts
ben vom zum Frieden zuvermo�gen welchen er auchku�rtzlich verhoffeundzwarum̃
ſelbigen. ſoviel mehrweil der beſagte Groß�Cham ſich bereits ihren Sta�ttenna�ht

re und dengeraden Weg gegenHuman zu marchire.
Hiebeneben berichtete er auchdaß weder derTu�rck. Ka�iſer nochder

Groß-Vezierdieſes Jahr wider Pohlen zu Feldegehen wolten/ſondernder
Meynung verblieben es wu�rden dieTartarnden Unſerigen genugſam

Pareloc� gewachſen ſeyn. So viel dieWarſchauer Brieffgegebenhatder Litthaui�
zavon dẽ ſche Under-Cantzler Fu�rſt Radzivil auffKo�n. ordre ſich mit ſeinen Vo�l�
Date mu ckernauffgemachtund die veſte Statt Pawlocza inwelcher soo. Sorte
erobert. niatenioo. Naheyer und 15o0. gemeineCoſacken zur Beſatzung gelegt

den 16. Martji angefallenſolche den 18.mit Sturm erobert und alles
Volckmit Weib und Kiudern nidergehanen; Darauff das Schloß zurll
bergab ermahnet und ein Ko�n. Schreiben hinein geſandt in welchem ih�
nen allen Pardon zugeſagtworden deßwegen ſie ſich nicht lang bedacht
ſondernmit Accord ergeben. Der darinn geweſeneCommendant hat dem
Ko�nig alle Treu geſchworen und iſt mit 1200. wolmontirten Soldaten
abgezogen wovonſich alſobald gao.in Ko�n. Dienſtebegebendie u�brigen
aber ſeyndvon dem Woywoden Rußkygen Cjechrin convoyirt worden.

Ankunft Zu Zlotzow war der Ko�niginBegleitung deßFrantzo�ſ. Ambaſſadeurs und
deß Kö� deß Woywodenvon Rußlandbey na�chtlicher Weile mit verlegten Pferdẽ
mgszu glu�cklich angelangtallda er vonder Ko�nigin bewillkom̃t und zugleich dem
Zlotzow. Moſcow. Geſandten Audientz ertheiltworden. Wenige Tag hernach fol—�

gete
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gete dem Ko�nig ein Ta�rtar.Abgeſandtermit einemAbgeordnetenvom Do Seme
roszencko welcher von der Ottomanniſchen Pforten ſelbſt die endliche baldein
Friedens�Inclination mitgebracht darbey Se. Maj. erſuchend daß ſie un. Tartar.
verzo�gert einenGeſandten an den Cham als Tu�rck. Gevollma�chtigtenjunGeſand—
vo�lliger Schlieſſung deß Friedensabſchicken mo�chtenworzu denn auch der 5�
Gen. WachtmeiſterBidinsky ernennet worden. Von Abtrettung der Ve�
ſtung Caminiec aber ſolle nicht gedacht weniger etwas trattirt werden.
EmpfangenemBericht nach hatder Ko�nigneben dem Tartariſchen Ge, Kö�nigs
ſandten Morowskyden Obr. Lieut. Grebon mit ko�ſtlichen Præſenten an Abord—.

nungden Tartar. Cham abgefertiget umb beydemſelbenzu vernehmen ober vo an den
der Ottomanniſchen Pforten rechte Vollmacht habe mit der Cron bey Tartar�
Wieder-Abtrettung der Veſtung Caminiec zu tractiren: wonichtſoſolte Cham.
trdarnach ſchickendamit ſichderGroß-�Geſandte nit vergebenszu derFri�
dens�Handlung auffmachen do�rffte;Unterdeſſen blteben Jhr. Maj. der
Ko�nig relolvirt die Kro�nung ſampt dem Reichstag ſo lang zu verſchie�
ben biß inderUkraine die vo�lligeBeruhigung und der Friede erfolgt ſeyn
wu�rden/ umb deſſenVermittelungdie Frantzo�ſiſche Parthey ſchiene ho�chſt
bemu�het zu ſeyn. FernernErfolgbeliebts Gotterſtattẽwir mit nechſtem.

Zehender Haupt�Titul.
Von Engla�ndiſchen Geſchichten.

KEr hochlo�bl. Cron Spanien Extraordinari. EnvoytDon Pedio Rön.Pro-Eide Ronquille, hatte Sr.Ko�n.Maj. in Groß�Britannien zuLon
SDden klagend fu�rgebrachtwelcher geſtalt einige Engla�nd. Kauff� der Cron
leute und andre Underthanen denen von Meſſina welche anjetzo wider J Spanien
Catholiſche Maj. in Rebellion begriffen ſeynd Vivres zugebracht und u deſten

Jauchandere Aſſiſtentzgethan ha�tten ſo aber widerden Tractat welcher
no 1667. zwiſchen beydenhochlo�bl. Cronenſtreitet: So lieſſenJh. Maj.
underm dato 7 Juliidieſes 1675. Jahrs eine Proclamation publiciren
ku�rtzlich dieſes Jnhalts Sie gebieten hiemit exprelse allen ihren Under�
thanen von was condition ſieauch ſeyn mo�gen keineMittelvon Aſſiſtetz
Unterhalt oder Succurs denen vonMeſſina oder andern wider S. Cathol.
Maj.in RebellionBegriffenenu leiſten,bey Straffe nichtalleinSr. Ko�n.
Maj. hohenUngnadeſondern auch alle ſolche Straffen zu erleidenwelche
dieGeſetze ſolchen frey, und muthwillige Verbrechern ihrer Tractaten
Verſto�rern deß Friedenszwiſchen dieſen beyden Cronen erfordern. König

Umbdieſe Zeit wolte der Ko�nig miteinigen feiner fu�rnehmſten Mini� bey einẽ

n

ſtern und ſtarcken Suite, under Begleitung etlicher Schiffe ſich von Duyns unverſo�
ach Portsmunden erhebenumb allda ein neuerbantes Schiff mit uo. henen

Stu�cken Sturm
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in Ge. Stu�ckenzu beſehen: Es kam aber gantz unvermuthet ein ſtarcker Sturm
fahr. wæeelcher die Schiffe dergeſtalt zerſtreuet daß keiner wuſte wo der ander

hinkomenjaman hatAnfangs nit anderſt vermeynt als daß dem Ko�nig
einUnalu�ck begegnet oderderſelbe in die Jnſul Wicht verſchlagen wa�rt
weßwegen denn anch viel Schiffeaußgeſandt worden den Ko�nig zuſu�
chen. Der aber GottLob am ri.x.Julitglu�cklich zu Portsmnyden ange�
langt und war damahlsnoch nicht zu vernehmen geweſen daß ſonſtenel�
nigesSchiff verunglu�ckt wa�re. Jn eben dieſem Monat langte Hr. Graf

Relaxa, Ochſenſtirn zu Londen an welcher beym Ko�nigſtarck angehalten umb die
tion der Schwediſche Schiffe zu relaxiren: Darauff endlich Se. Maj. ordre er�Eochwed gheiltalle Schwed. Schiffe ſodie Brandenburgiſche Armateurs auff
Ten EngliſcherSeitengenommenund in ſelbige Ha�ven gefu�hrtzu reſtitgiren.

Jndeſſen hat der Rath zu Londen ein Gebottaußgehen laſſen worinnen
er verbeutkeine Spigzen ſo inFlandernoder ſonſten auſſerhalb deß Ko��
nigreichs gemacht werden zu tragenwelchesden 25. Sept. ſeinen Anfang

zEngl. nehmen ſolte. Der Verluſt den die z.Engl. Regimenter Montmourh
nHamilton und Douglas ſo unter derFranto�ſ.Armee geweſenerlitten
bey den wurde nicht wenigempfunden ſonderlich derervonMontmouth und Ha�
krantzoſ. milton maſſen vom erſten zoo. und vom andern 450. nebenſt allen Offi�
u�belzu cierernauſſerdem Obr. Lieut. 2. Lieut. und �. Fa�hndrichen geblieben:
kurtz. Dahero außdieſen�. Regimenternnureinsgemacht worden. ZuLonden

warein Aufflauff indem dieLeinweber (nach demſie erfahren daßeinige
von ihrem Handwerckmit einer ſonderlichẽArtMu�hle ihre Leinwat mach�
tenund daßeinMann mit einemkleinen Jungen ſo viel verfertigen ko�n�
te als i2. audere) ſich zuſammen rotirt dieſenneuen Handwerckernin dit
Ha�uſer gefallen und dieMu�hlen in Stu�cke zerſchlagen und verbrannt.

Schwe� Herr GrafGuſtavHorn alsExtraord Abgeſandtervon der CronSchwe�
Whrt denwar ankommen Hu�lffe zu begehren demman geantwortetdaß ſol�
bey En— ches diegegenwa�rtige conjunctionnicht zulieſſe uũ wa�re kein beſſerMil�
glandas telals zum Frieden zu ſchreiten; worauff jener gebetten man wolte ſich
der ver. denn bemu�hendamit die Tractaten je eherjelieber mo�chten vorgenommen
gebens. werden welches der Ko�nigzu thun verſprochen. Eshat ſich auch einge�

fundenHerrSpanheim Chur-Pfa�ltz. Extraord. Envoye, welchen der
Su. Ko�nig ſehr wolempfangendaher er auchin derKo�nigl. Caroſſe den 15.
Envoye 23. Sept. zur Audientzgeführtworden welches noch teinem Churfl. Ge�
wol em� ſandten deß Reichs geſchehen ſeyn ſoll. Ho�chſtged. Ko�nig von England
pfangen. trangeam Ka�iſerl. Hof ſtarckdarauff daß der daſelbſt gefangenePrint

Wilhelm vonFu�rſtenberg ſolangebiß dieFriedens-Tractatenvo�lligab�
gehandelt nach Londengebrachtund daſelbſt verwahrt werdenmo�chte

ndazuman ſich aber durchauß nitverſtehen wollen: Was auch Jh. Maj. a
beyde
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beyde Ko�nigeinDennemarck und Schweden Vermo�g tragendenMit� England
lerampts underm dato Wittethal den z.Octobr. nachdencklich geſchrie-ſehe bey—
ben davon laſſen wir die in offenen Truckgegebene Copeyen reden und de Nord.

Cronenhalten uns dabey weiter nicht anff. Am 23.Octobr.kamPrintzWilhelms gern wi.
von Fu�rſtenberg Secretarius von Pariß zu Londenan welcher deßandern der ver�
Tags bey dem Ko�nig geheime Audientz hatte was aber deſſen Verrich einiget.
tung geweſen ſeyn mag iſt unsunbewuſt. Damals war man mit wichti— Parla�
gendem Ko�nigund Parlament angelegenen Sachen beſcha�fftiget unter ment zu
andern ſoll retolvirt worden ſeyn auffMittel zu gedencken umb ſchleur Londen
nigſt 2o.Kriegs-�Schiffe nemlich 4. vomerſten6. vom zweitenund 10. iſtin vielẽ
vom dritten Rang außzuru�ſten. Deß Ko�nigs Schulden zu bezahlen Zitrige
bliebe der Schluß noch außgeſtelltund wolte ſich das Parlament damit heſcha�ff—
auß gewiſſenUrſachennicht u�bereilen. NachJnhalt der Engla�nd. Brief� tiget.
ft vom rr. Nov.warim Parlament zu Londen vorgetragen worden dem
Ko�nig zu Außru�ſtung40. Kriegs�Schiffe gooooo. Jacobiner zuzahlen
das Parlament aber habe die equippirung von 20. beſchloſſenund daß die
ſolten abgeſtrafftwerden ſo ſich ſeiter j�ngſtem Verbott in Frantzo�ſiſche
Dienſte begeben: Daß die Catholiſchen auß der Verſamlung geſchafft
die Handlung mitFranckreichexaminirt und ſo dieſeCron die Aufflagen
vondeu Engla�nd. Wahren nit einſtellen wolte ſolten dieFrantzoſen auß
England vertrieben werden. Man hatte auch auß England dieſe wun�
derliche Zeitungnemlich daß das Unterhauß reſolvirtHaupt vor Haupt
tinen Eyd zuthun daß keiner unterdenſelbenvon anno 1672. biß dato kein
Geld vonFranckreich genoſſen davon dieeingerichtete Eyds�Formul deß
Unterhauſes abſonderlichimTruck zu finden. Hienebenwolte auß En�
gland verlauten derK�nig habe von den Kaufleuten eine groſſe Suma
Gelds gezogen Vorhabens ein conſiderable Flottegegendas Vor�Jahr
außzuru�ſten davon was daranodernicht dieZeit hiernechſt den Auß�
ſchlag geben wird.

EilffterHaupt�Titul.
Von Niederla�ndiſchen Geſchichten.

�a NdemHaagwareneine Zeithero viel denckwu�rdigeSachenvorgangen:Jn�Denck�Wenshet ſeyndam is. Mart. die Deputirtevon Geldern und Ober-ſſel wu�rdi�
durchdenPrintzenvonOranienzurGeneralita�t introducirtund ihnen derſel/ ger Ver�
bige Platz aegeben worden welchenfievor dieſem gebabt und ſollte alle Jabr iauffim

den r6.Martiiein Danckfeſt gehaltenwerden umbdaß Gott der HErr die abgeriſſene Haag.
Provintzenmit denandernwiederumbvereiniget hat. Montagsden 18. diß u�berſand�
teder Dennemarck. AbgeſandterHerrKlingenberg demPreſidenten der Generalita�t
ſeineCredentz,Brieffe und begebrteCommiſſarienmit ihm zueonferiren wardauch
dergnchen daß dieOelder ſo bißher der Ka�iſ. Armte gegebenwordenku�nfftigderDa�,

Q
niſehen

5

—J



2 RELATIONIS HISTORICAÆ Amno i6f7j.
niſchen ſolten gereicht werden. Der Cron Schweden Abgeſandter ließ abermal ein

Oft- Jndi- Memoorial darinnen er die Fortſetzung ſeines Ko�nigs Mediation urgirtepreſentiren
ſche Hand- manhat es aber nit angenommenund weildie Abgeordnetenach Londen wegen der
iung zwiſcht Oſt,Jndiſchen Handlungnichts außrichtenkunten in demdie Engla�nder zu viel be�/
Holl-und gehrten als wurden ſie befelchtnach Hauſe zukehren daher man beſorgt esmo�chte
duptg nit dieſesWerck zum neuen KriegUrſach geben maſſen man gewiſſe Kundſchafft hatte
alleroungs daß dieEnglanderin Weſten ſich ſtarck zur Seeru�ſten und bereits eine groſſeAnzahl
vergltichen Ochſen geſchlachtet und eingeſaltzen umb ſolcheauff die Flottezuvertheilen. Den e5.
laſſen. ermeldten Monats wurde der Reſtdent Viquefort im Haag arreſtirt ta�glich 2. mal

examinirt auch den27. ſein Schreiber in Verbafft genomen unddie Brieffe durch�
Reſident fucht worunterman Schrifftengefunden ſo groſſe troublen ha�tten erregen ko�nnen.
Biquefort Es war auchgenugſamerweislich daß er vorm Jahr den Anſchlag mit der Flotteden
arrefirt. Frantzoſen 3. Monat vorheroverkundſchafftet auch mehr andere Sachen entdelkt
Daniſche undihnennochunterſchiedlichePerionen ſo zu beſtechen wa�ren angebracht. Nun
Ruptur mit mehr triebe der Staat ſtarck darauff daßDennemarckmit Schwedenbrechen mo�chtt
Schweden hingegen ſolten die verſprocheneSubſicien richtig bezahletwerden. Vergedachtes vVr
getrieben. queforts Sachen wurden immer a�rger wiemanvernommen ſaß er in einer bo�ſen Ot�

fa�ngnisan Hand undFu�ſſe geſchloſſen: Erwar einer von den Fu�nffen durch deren
Viaueforts Sa�nde alle deßStaatsGeheimnu�ſſen gangenund wolteverlauten daß durch ihn der
hohe condi-tion, und Friedmit England3. MonatlangverhindertſelbigeCron zur Ruptur auffs neueau
weſſen man gereutzt auch alle Anſchla�ge deß vtrwichenen und jetzigen Feldzugs den Frantzoſtn
ihn beſchul- verrathenworden. Daher nun wurdenalleBrieff ſo außder Frembdeanthnkamen
uuget. auffaefangen darunter2. ſo ku�rtzlich auß Franckreichmit Zitferngeſchriebeneingt�

lauffen vermittelſtdeßSchlüſſelswelchen man unter ſeinen Schrifften geſunden
Printz von u�berſetztworden. Der Printz von Oranien hatte eine Auffwallung deß Geblu�ts ge/
Oranien habt darzunachgehends dieKinds-�Blattern geſchlagen: Weil nun ſein Herr Vor�iegt ſich an fahr darangeſtorbenals wurde auch fu�rhn nichtweniggeſorgetdeßwegen Se. Hoch�
zen Knos� heit vom Engla�ndiſchen Abgeſandtenunddeſſen Gemahlinmit grofferSorgfalligkeit
Zietnnn o�ffters beſuchtworden: Nachdeme auch der abgeſchaffte Hofmeiſter nebenſt andernVefahr. caſſirten PrintziſchenBedienten imHaag u�ber die Straſſe gangenhat der Po�belſel�

bige ſteinigen wollen vorgebend daß ſie demPrintzen Gifft beygebracht hu�tten: Scl�
bigeraberiſtbald wieder zu rechte kommen in dem die Blattern alle außgeſchlagen
daß Erwieder woleſſen und ſchlaffen mo�gen. Zwiſchen den Prorintzien Holl/ und
Seelandwar wegen Einfu�hrung der Weine groſſe Strittigkeit entſtanden/wie ader

Dennema�ck ſelbige beygelegt worden habenwir nicht erfahren lo�nnen. Oennemarck ließzu Lim/
ſa�ſtfür feint ſterdamPiloten Canoniererundandre Secleuteannehmen, ſeineFlottedamit zu ber

—Deh
werhetn. bequem ſeynd die Flu�ſſe damit zu pafſfiren. Denuemarch ſolte u�ber die bereits erhobenit

Gelderm Hamburg noch 4000co. Pf. ziehen ſo bald derKrieg den Schwedenauge
ku�ndigetnachgehends aber ſoltenmonatlich 36000. Reichsrhlr. geſchoſſen werden.

s. Themas Ein Schiff von Kochelle brachttdaß ſich die Statt und Veſtung 5. Jhoma. in Hſt/
eine Statt Jndien denHolla�ndern underm Dommando RyrllofsvonGoensnach einer ja�brigen
undVeſtung Bela�gerung mit gutem Accord ergeben ſo daß der darinn gelegeneFrantzo�ſ.Commen�
gundant dtool.de la Haye, ſantſeinen underhabenden Kuechten (deren von 4ooo. noch

uch den Hol, doo. u�brig waren)mit fliegendenFahnenklingendemSpiel brennenden Lunten und
ländern Kugeln im Munde außgtzogen und vermittelſt zweytr Holla�nd. Schiffenach ko
rurgh Aceord ckelle gefu�hrt worden. Die Urſach dieſer Ubergab ſoll geweſen ſeyndaß den Frantzoſti

lein
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kein uccurszukommenund alſo auß Mangel der Lebens-�Mitteln ſich nit la�nger halten
ko�nnen. Jhr Churfl. Durchl. zuBrandeunb. hielten ſtch la�nger in Holland auff als Churfürftzu
Anfangs Jhre intention geweſen indemeSie erſt den 14.May außdem Haag nach Brand. in
Amſterdam verra�ißt allda Sie den 16. under Lo�ſung der Stu�cke empfangen in den Holland u�—
Herren-Hof logirt und den i7 vom Magiſtrat tractirt worden. Damahls wurdt im derall her:.
Haag bey einerGeneral,Verſamlung beſchloſſen imNamenſa�mptlicher Allürtender lich empfan�
Kron Schweden denKrieg anzuku�ndigen falls ſienit in wenigerZeit die Armeevon
denChur-�Brandenb. Landen abfu�hreuund allenSchaden erſtattenwu�rde. Unterdeſ,
ſen bliebe die Statt Nimmegen zu den Friedens-Tractaten benannt wiewol noch zur Rimmegen
Zeit keineGeſandten ſich daſelbſt eingerunden. Schencken-Schantzwurde geſchleifft/ uren Sr
undſolte es der Veſtung Reeß nit bener gehen/weildie Underhaltung ſo vieler Garnt- ctaten er�ſonen beſchwerlich fallen wollen. DerHolla�nd. Feld/MarſchallHerrGrafvon Wal, nennet.
deck ſuunde mit i2ooo. Pferden zwiſchen Duffein und Mechlen allwoder Printz von
Oranien noch mit ioooo. Mann neben denSpaniſchen Vo�lckern erwartet wurde. Printziſcht
BeyMechlen nun hielte derPrintzvonOranienGeneral-Rendez. vous, dabeh er 18. Armer ru�ſtet

—D,,
Due de Villa Hermoſaams. dißmit einem conſiderablen Corpozu thunentſchloſſen ge�

thep er�ſchiedlichen bagage.Wa�gen und andern Sachen beſtanden weggenommenauchſol� ſchnavt eint
che neben einer Standartevielen andern Pferden und Gefangenenglu�cklich gute Brute.
darvon aebracht. Zu hochgedachtesPrintzen Armee damit die Vo�lcker bezahlt wer-
dinmo�chten ſchiclte derStaatvonAmſterdam ð. Tonnen Golds und war man der
Meynung daß dieſelbemit ehiſtem ſich in eine action wider die Frantzoſen einlaſſen
wu�rde maſſen den 13. Juniidie Spaniſch, undHolla�nd. Armee in gutem Zuſtand2.
Stundvor Tag auffgebrochen und nach Dieſtmarchirt umb ſich der Frautzo�ſ. zu na��bern. Den 18. diß wurdeimHaagder Krieg wider Schweden imNahmen aller Kriea wĩdtr
Allurtenmit gewo�bnlichen Ceremonnen nicht allein publicirt ſondern auch durchof- die Cron
fentlichenTruck bekanntgemacht: Du�rauff der Schwediſche Geſandte imHaagHr. Schweden
EbrenſteinvondenenGeneral-Staaten Abſchied genommen Paß begehrt wiederimHaag
nach Haußzu ra�iſen. Außdem nuniſterfolgt daß man inSchwedendie Holla�ndiſche kublieirt.
Schin und Ou�ter arreſtirt weßwegen imHaaggeſchloſſen wordendergleichengegen
dieSchwediſchezuthunwie dennan denCommandeurBinckes nach der Oſt�See or-
dre abgangen, alle gedachter nauongeho�rige Schiff auffzufangen doch keinen Kauff�
mann zuplündern und die Holla�nder ſo ſich auff Schwediſchen Raub-Schiffen
befundenexemplariſch abzuſtraffen. Den zo. Aug. ergab ſich Binche an die Spanier Binehe de-
undHolla�nderaundiſeretion, worinnen u�ber 420o. Frantzoſengelegen: Es befande ſich molirt.
darinnen ein groner Vorrath an HeuHabern und Korn ſo der Printzvon Oranien
alles zu ſeinerArmeefu�hrendie Garniſon mit groſſer ewilna�t wieder frey zuden ihrigengehenund demnechſt den Ort demoliren laſſen. Unterdeſſenwarin Holland grones
VerlangennachdemFrieden die Penſionarnaller Provintzen hieltenunterſchiedliche
Conferentzen und fanden dieReut,Cammern ſehrerſcho�pfftmaſſen ſich viele weiger�
ten ferner zum Kriegzu contiibuiren. Schließlicheniſt hierbey noch zugedencken daß
am 20.Novembr. dem droben vermeldtenAbraham de Viquefort ſein End- Urtdeil
vorgelegt worden dahin gehend daß derſelbenit allein die Zeit ſeines Lebens im Ge�
fa�ngnis zu Lo�wenſtein zubriugen ſondernaucballe ſeineOu�ter confiſcirtwerden ſol�
ten. Manvermeynte dieſer Handel werde noch ein und andere vornehme Perſon er�
greiffenund deren Untreu an den Tag legen/ ſo man der Zeit u�berlaſſen muß.

Lij Zwo�lffter
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Zwo�lffter Haupt�Titul.
Von unterſchiedlichen denckwu�rdigen Fa�llen und Begeben—�

heiten.

J' Monat Auguſto hatten ſich zu der Kirchen oberhalbtern zu
2. Schwer- dem Altar in dem ho�chſten Gewo�lbe zwiſchen deß Ko�nigs von Denue�7

Schleßwick. marck und deß Fu�rſtenvon Hollſtein Epitaphien 2. braunlechte Schwer
o ter ſehen laſſen wovon das eine zerbrochen geweſen.uUnglu�ck zu ZuYpernin Flandern truge fichden 18. ged.Monatsdieſes erba�rmliche nglück

wpern in zu: Jn dem Abends zwiſchens. und o.Uhr durchUnvorſichtigkeit in eines vorneh�
Flandern. men Kra�mers Hauß in eine groſſeQuantita�tPulver ſo er in einem gewo�lbten Keller

gehabt (man kan aber nicht wiſſen mit wasVerwahrloſung) Feuergerathen ſo daß
nicht allein beſagtesHauß in die Lufft geflogen ſondernaucheine weiteEro�ffnungvon
45.Fußin die Fleiſchhalle gemacht und viel. Ha�uſer an Fenſtern Giebeln undDa��/
chern ſebr beſchadiget worden. Uber daswelchesmeiſtens zubeklagen ſeyndmehrals
200. MenſchenanBu�rgern SoldatenFrauenundKindernumbkommen und vie
le verwundet worden: wobeydieſeszuverwundern daß ein vornehmer auff der Gaſſen
gehender Burger ſo durch den groſſen Schlag in einenKeller geworffen worden end�
nichwieder zu ſich ſelbſt kommenund gantz unverletzt nach ſeinem Hauſe gangen.

Den20. diß Vormittag haben Jh. Churfl. On. zu Mayntz�c. Dero beſtelltemdiaab.Kriegs-RathundObriſtendem.Hoch�und WohlgebohrnenHerrn Hn. JohannPhi�
Jrepherr vo lipſen Freyherrnvon Scho�nborn Herrnzu Reigelsberg deß hochlo�bl. MaltheſerOr�
Schonborn densRitternund Commenthurn zu Wu�rtzburgund BiebelriedtauchAmptmann zu
�e. züStatt. Carlſtatt inFrancken�c.einemgroßma�chtigen und mit ſonderbahrenhohenQualita��
balter in ten begabten Cavallier u�ber dit gantze Burgerſchafft und SoldateſcaderHaupt; und
Mapntzverorintt. Reſidentz,Statt Mayntz das vo�lliae Guberno, zu ma�nniglichs hö�chſtem Verguu�

gen gnadigſt �bertragen.Worauffauch gleich ſobaldeninGegenwart einiger deß
hobenDomſtiffts Herren Prælaten und Capitular-�Herren ſampt andern vornehmtn
Miniſtern und allen Officierern ſelbigem die gewo�hnliche Handgelu�bdnuß geler/
ſtetworden.Den20. Septemb wurde ein HamburgerRittmeiſter von einigen Da�niſchen
auſſerhalb der Statt erſchoſſen der Urſach wie man außgeben weil er vor einigen

Triumph. Jahren in Dennemarckaußeinem Arzeſt entflächtetſeyn ſolle.
Den 23. diß tract rte zu Regenſpurg der Fu�rſtl. Braunſchweig /Zelliſche Ge/

Danquet zu ſandte die ſa�mptliche daſelbſt anweſende Herren Abgeſandte wegen erhaltener Vi�
Regtnſpurg. etori wider den Marechil de Crequy und recuperirter Statt Trier auffs koſtbariſt:

Solte auch gegen Abend ein Feuerwerckgehalten werden wofern es der Regen nicht
verhindern wurde.

Chur�Trier Den 3. Octobr. Nachmittag umb i. Uhr ſeynd Jhr. Churfl. Gnad. zu Trieri
Antunfft in Dero Reſidentz alu�cklich wieder ankommen woru�ber ſelbige Bu�rgerſchafft und das
Dero Reſr gautze Land ſich ho�chlichen erfreuet.dentz. Mittwochenden 6. Novembr. wurden von einem HochwürdigenDom- Kapi

ghr.H. H.Mar�tul zu Mayntz an ſtatt deß ju�ngſt verſtorbenen Freyherrn von Furſtenberg
auard Bi� Hoch/Fu�rſtl. Gn. Herr Marquatd, Biſchoff zu Eichſta�tt Ro�m. Ka�iſerl. Majtſt.

ſchoff zu Principal-Commifſariusauff dem Reichs�Tag auRegenſpurgauch Hochermeldten
Eudbſtatt/nc. Ertz/undDom Stiffts Jubilæu., zum Dom-Probſten deß Hohen Ertz,undDom/
zumDom�Probften zuStiffts zu Mayntz einhelliglich erwehlt.Mapnutz Den 15. diß Abends umb 9. Upr war einEinſpa�aniger auß Würtzburg gerit

tenwehlit.

d
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Ein Ein�ten welcher abervor demThor mit ſampt dem Pferd in den Statt/Graben gefallen ſo pa�nniger:

daß beydedieHa�ls abgeſturtzt und zugleich tod blieben. ſturnet mit
Den20. dißin der eacht wurde die Ka�iſerl. Ordinari Reichs�Poſt zwiſchenFried, demPferd tebergund Gieſſen ohnweit Nieder�Weiſſel von 10. Reutern angefallen; derPoſtillion Hals ab.

obnangeſthen aller habenden PrwilegienundSalvaguardien ſehr übel tractirt nnd ihme Kuĩiſ. Reichs
das Felleiſen ſampt allen Paquetenabgenommen; das Pferd aber und das Horn hat Poftillion
man wiedir nach Friedberg gebracht. abgeſetzt.

Her� Joh. vonder Mo�lenLieut. Colonel ſo in Jh.Churfu�rſtl.Durch. vonBran/ gerrOdr.denb.Dienſten undvor einiger Zeit bey Carlsburgvon denSchwedengefangenauch Lieuten. von
12. Wochenzu Stade gefangen gehalten und durch4.Mußquetirer verwahret wor-� der Mo�len
denwarinFrauen-Kleidern glücklich entwiſcht und ungehindert durchkommen. el naprirt
Nachdem auch am.H. Neu� Jahrs�Abend 1676. zwey junge vom Adel den Statt, Llückuich.

Lynaeum zu Ko�lln/ ſampt ſeinerFrau bey der Jeſuiter Kirchauff dem neuen Marckt Berwegene
ohnverſehens angefallenund mit Schla�gen u�bel tractirt: Als hat man ſte auff der Thatiweper
That ergriffen und alle beydein gefa�ugliche Hafft gezogen: Wie es ihnen ergehen vom Adel.
und was ſie ſolcher Frevel, That wegen vor einen Sententz bekommen werden muß
man erwarten.

Dreyzehender Haupt�Titul.Von Sachenwider gewo�hlichen Lauff der Natur: Zeichen und
wunderlichen Begebungen.

—d.—
VAwelcherungeachtet die uediei nit vieleMuneralisbey ihme gefunden gleich, Dreßdenencurirtwolſolche Wu�rckung gethan daß contracte lahmebuinde und andere krancke ntſorungen.

Waſſerweit undbreit gefu�hrt.
OberGottenburg ſolle es weitin das LandhinauffKorn geregnet habenwelchesKorn�Regi.fu�rein groſſes gerechnetworden.

Auß Oſt�Frießlandwie auch auß demOldenburg. war zu vernehmengeweſen daß Groſſt Men�fich ungewo�hnlich groſſe Ma�uſe vonallerley Farbenund zwarunzehlichviel ſehen lief/ geungewö�n�
ſen: Woru�ber die Leute faſtbeſtarretenweildergleichen uüberall Vorbotten von ſtarcken liederNa�uſe
Armeen zu ſeynpflegen.
Indem Chur/Pfaltziſchen Sta�ttlein Neuſtatt an der. Hart ſolleimNovember eintLomet,Stern mit einem zweyfachen Schweiff oder Ruthen geſehen worden ſeynda geſthen.

von die einegegen Mittagnach derSchweitz die andere aber gegen Frauckreich und
alſo verſus Occidentem gerichtet aeweſen.

Uber Bourdeaux, einer fu�rtrefflichenberubmten Statt inFranckreichwaram 8. Fu�nff Son�Dee. was ungewo�hnliches zu ſehengeweſennemlich 3. Sonnendie ſo helle geſchienen nen über
als ſonſten die rechtevon welcherwir das Liecht genieſſen; und wa�ren dieſe z.Sonnen emanderzuin einermachina oderBehaltnuůs eingeſchloſſen/ u�ber welchen noch2.andreals in ei, bountdeaux.
ner machina gezeichneteRegenbo�genzu ſehen:Solchesnun hat den gantzen Nach�
mittag bey hell/ undklarem Wetter geſtauden.
ZuZu�rch und in ſelbiger Gegend hatman den 24. Jan. 1676. A. C. zwiſchen5. Wunderſel�

und 6. UhrAbendsein wunderſeltzames Himmels�Zeichen obſervirtviel geuers nem, tzamts Him�lich in der bohen Lufft einer groſſen feurigen Kugelgleichwelche nachgehendsſich zer, mels. Zeicht
theileterſtlichzwarin Geſtalt eines langẽSpieneshernach einer krumen Schlangen iz umbdij ſie fich endlichmitſeinem ſtarckenKnalleinẽ langwürigenDonuergleichverlohren.

iij Vier�
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Vierzrhender Haupt�TTitul.
VonDoñer-Hagel-und ſonſt anderm ſcha�dlichenUngewitter.

Pulver�· ¶NoOnAmiens (einer beru�mten Frantzo�ſ. Statt undVeſtung in der kicardie) wird
opra�hne zu gemeldet daßdaſelbſt den 6. Auguſti eine vom Wetterangezundt,und auffgefloge
Amien:veom nePulver,Mu�hle mehr als 100o. Perſonen theils geto�dtet theils ſehr beſcha�digtt
31.ng auch eine Perſon in Stu�cke hinweg geſchlagen/ alſo daß man von derſelben Oliedern
abſcheuliche eines inder Citadelle, die u�brigen aber anderſtwo gefunden:Auchhab ſolche einen alten
Schaden. und ſtarcken Baum mit derWurtzelauß der Erden geriſſen und in denKirchhoff von

S, Peter in derVorſtattaber 6. Ha�uſer ubernHauffen geworffenund ingoo. abge�deckt; Uber das dieKirchezuunſer lieben Frauen und andere mehrſo erſchu�ttert daß
S. Nicolai es bey ma�nniglich geſchienen als ob derJůngſteTagkommen wu�rde.Kirche zu Montagsden25. Octob. 5.Nov. ſchlugdas WetterzuHamdburg in S. Nicolai
Hamburg Kirch hat aber mehrnicht alsdieMauer beſcha�diget.
vomWetter Edben dieſenMontag Abend zwiſchen 8. undg. Uhr/ hatte manzuGentin Flan�
geſchlagen. dern ein u�berauß ſtarckes ungeſtu�mmes und mit Hagel Blitzenund Donnerſchla�gen
2. Thurne vermiſchtesWetter welches daſelbſt in beyde Thu�rne von S. Belford undS. Peter
zuGent vom geſchlagen/ auch beyde Thu�rne zugleich angezu�ndet: Sie ſeynd aber durch angewand
iü�ndet.
Blitz ange� tenFleiß der Einwohner noch zeitlich geda�mpfft wiewolthrer zehen daru�berzum To�

de kemmen und viele verwundet worden. Wenige Tag hernach ſeynd noch 4. vom
ſelbigen Wettergetroffene Perſonen geſtorben obgenannte ic. Perſonen aber ſeynd
zuſaĩen in ein Grab inunſer L.FrauenKirche/ invielerenſchen Gegenwart bearaben
worden welcheswunderlich anzuſchauen und dergleichen niemalsinGentzu ſepen ge�
weſen. Man will auch fu�r gewiß ſagen daß man deß Morgens fru�he umb Uhr ein
ſehr groſſes Kriegsheer geſehen undzugleich ein ma�chtigesSauſen alswennmjt Gt
ſchu�tz geſchoſſen wu�rde geho�ret habe.Hither ſeynd auchzu ziehendie mancherley Tempeſten und ungewo�hnliche Sturm/
oder See�Wetter welchedurch ungeheure Winde und derſelben hefftigen Gewaltzu
entſtehenpflegendarauß o�ffters denSee�fahrenden unglaublicherSchade und ſchwe�
reUberſchwemmungen der La�nder zu groſſem Verderben der Menſchen verurſacht

Außtrett. werden. Alſo hatzuAußgang deß BrachmonatsinBo�hmen die hochangelauffene
und uber- Moldauviel Geba�u und Leute weggetrieben.Bremer Brieffevom ni. deß Houmonats
ſchwemmüg gedachten dasOewa�ſſer dortherumb ſeye ſehr groß alſodaß dieMarſchla�ndermeh�
derWaſſerunter. reru theils a. Tage lang unterWaſſer geſtanden. Die Ochſenvon Gro�pelweide ſehen
ſchaedlicher vor s. und dieKu�hevor 3.Tagenauß dem Tegelwerder kümmerlich gerettet worden:
OrtenEcha� Es ſtehe auch das gantzeBlocklandmit zugeho�rigenLa�ndernin Gefahr u�berſchwem�/
den. met zuwerden und ziehe ſich dahero ſehr viel Ungeziefer in die Greßlande auffdie. hö�

hen daes unter andern ſo voll Ma�uß werde daß mandie Feld/Fru�chtedurch ſie ſchr
verderbet findet. Auch habe es hin und wieder dermaſſen Schlone gegeben daßGra�
bendamit angefu�llet wordenund ko�nnen bey Varel einige Bauern nicht eine Hand�
voll Korn zeigen. DieſesaußBremen.Gedachten Monat war die Spree umb Berlin und ho�her hinauff dergeſtalt
vroß daß fie in vielen Jahrenumbdieſe Zeit nicht gro�ſſer geweſendeßwegen der Land�
mann uechſt dem Strom an Wieſen ſouberſchwemmtgroſſen Schaden gelitten haben
auch dieMühlenzu BerlinweaengroſſenWaſſerszum Theil nicht mehr mahlen ko�n
nen. Ebenma�ſſig hat auchdit Oder umbFranckfurtundan andernOrtenmehru�ber�
außgroſſen Schaden gethan in demewegen ihrer Gro�ſſe und Auffſchwellung gantze

Do�rffer
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do�rffer u�berſchwemmt geſtanden. Jn dem Lu�neburger Land hatte jederman zu einer

ch
juten Ernde Hoffnung gemacht Es hataber leider! die Elbe alles dermaſſen u�ber
wemmtdaß nicht allein alle Fru�chten ſondern aueh viele Menſchen und Vitehe zu41

chanden gangen.
Allesdieſesaber mag gegen deme was außdemHaag underm dato 7.Nov. u�ber Erdo�rmli�chrieben worden faſtwie nichtszuachten ſeynwovondie formanna alſo lauten: Fu�r cher Zuſtand

iß mal iſt von dieſen Quartieren nit mehr dennElend u�ber Elend zu ſchreiben geſtalt inHollaud/
eh der vom 2. biß5. diß gewehrtenTempeſt undOurchbrechungunterſchiedlicherTei, wegendinch�

k

hedieStattMeddenbkick (bhalbweggetrieben) in undumb AmſterdamzuOudaAu drochener
untorſchied�erkerck Amſterven Dimer Du�nermeerOvertom und das gantze RheinlandundereJWaſſer ſtehet. Jn Amſterdam ſeynd dieKellerund Packha�uſer in vollemWaſſerſoan che.

llerhandCommercienauff viele hundert tauſend Schaden gethanund ſcha�tzet man
aßin dieſen Provintzen bey ſieben und zwantzig tauſend Stuck Vieheauff denWeiden
rſoffen. Wenn nun dieWegewieder gangbar wird man ferner vernehmen was in
Jritß,undSeeland auch ſonſten an Schiffen imTexel und auff offener See für
Zchade geſchehen.Soweitder fo�rmliche Bericht auß dem Haag underm7 Nov.
Amſterdamgedencket undermdato9.Nov. von ſich ſelbſten alſo: Dasgro�ſte Theilieſer Statt ſtehet underWaſſerund iſt Ebene und Flut eines und ſtehet man vonhie/

igen Tyu�rnen nichtsanders als eineSee: derSturmwindhat auß demNordweſten
erwichenenSonntag denAnfanggenommenund continuirt noch mit ſolcher force,
ls wenn einErdbebenwa�rewelcher das Waſſerdergeſtalt vergro�ffert daß der Ma—
lſtrat durchoffentlichenTrompetten�Schall alle Karfleute warnenlafſenmreu�ter
u ſabiren. Worauffzwarein ieder ſein beſtesgethan umbſo vielmo�glich die Gu�ter
uffdieBo�denzubringen welches aber ſo bald nicht geſchehen ko�nnen dann dieSar�
emmer/und Mupder benebenſt andern Teichen giengen durch welchesverurſachte
aß dasWaſſer u�ber alleSchluyſen hier in der Statt gieng und iſt nur die eintzige
Schluyßbey der JudenSynagogu�brigworan 150. Mann zwar arbeitenman zwei�
elt aber ſehr daß ſelbige erhalten werden ko�nneund wann ſelbige u�bergehen ſoltewu�r�
t noch gro�ſſerer Schadegeſchehen; dadochder Schadewelcher allbereits geſcheheno�hergeſchatztwird als der gantze Engliſchund Frantzo�ſ. Krieg gekoſtet haben und
o�rffte es groſſeVera�nderungin der Handlung verurſachen.Soweit nach Jnhaltbe�
neldten Schreibensauß Amſterdam. Mochin einem andern Schreiben auß Amſter-
lerdam underm 19.29.Nov. wird gedacht/ alle Teiche ſo durch zu�ngſten Sturm
nivirt ſehen nunmehro bey nahereparirt worden und koſteder eine zwiſchen hier und
harlem allein 13ooooo. Pfund ſo daß leichtzuerachten was vor Schade indieſen
anden geſchehen: Wobey noch dieſesmerckwurdigdaß allenthalbenwonachgehẽds
iur eine Ho�he und trockener Ortherfür geblicktſichdaſelbſthinein ohnza�hligeMengeRatzen undMa�uſe geſetzt deren auch die Ba�ume ſo vollgeſeſſen alswa�ren esVo�gel
lſo daß eine die andere fůrHungergefreſſen. Soviel von Holland.
Nach proportion befannde ſich der Schade durch bemeldte inundation gro�ſſer inFrießlandals inHolland wiedanndahero jene dieſerremonſtriren laſſen daß derent�
albenfie die fernere Kriegs/Unkoſtengar nicht mehr zu ertragen vermo�chte. DieſesIngewitterhat auch� vermittelſtDurchbrechung derDämmeinFlandern übelgehau�
et und dasmeiſte Land underWaſſergeſetzt ſonderlich aber ſeyndzu Oſtende dieAuſ�
enwercke ſehr ru nirtworden

ÊCoppenhager Brieffevom 16. Oct. A. C. gedencken ſie ha�tten daſelbſt einen ſtareken Sturm inSturm gehabtalſo daß faſt nicht ein Schiff auff ſeinem Platz geblieben. Dautziger Denne�
bom a20. Nov. M. C. geben denBericht ſie ha�tten verwichenenSonntag nachMitter- marck und
nacht (war der7. 17. dieſes) allhier leyder tin grauſames Wetter mit Sturm gehabt beyDantzig.

wodurch
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wodurch 3. Holla�nd. und 1. HamburgerSchiffnebenſt etlichen Galioten und Bo�rdu
gen und alſo in lem 17. Stu�ck nebenſt etlichenBoots�undArbeits�Leutengeblieben

und untergaugen.Jn Jtalia. Schließlichen hat auch deß Spaniſchen Admirals Printzen de Monteſarchio Flole
Dte in Jtalia MNoth gelitten/ indemebey dergleichen Sturm g. groſſe Schiffe und 2.
BranderzuGrund gangenworunter derAdmiralvonFlanderndarauffsoo Mann
geweſen ſo alle biß auff o. ertrunckendoch ſoll allesBootsvolckvon denandernSchif�

fen ſalvirt worden ſeyn. Dieſes hiervon.

Fu�nffzehenderHaupt�Titul.

Von Feuers-Bru�nſten.E Eaenwa�rtiaen 6. belangend meldenSchreiben auß Hannover underm 5.

D ffbrGor /1 Aug. daß vorigenTags eine halbe Meilvon dannen durch Verwahr oanff 2. Ha�u� eines Beckers-Ofen ein gantzes Dorff (wie eseiſſewird nicht gedacht biß
auffgangen. auff 2. Ha�uſer abgebrandt. 2.Ungefehr den 26. diß ſeynd duchzu Stadt
Brandzu durch Unglu�ck z. Ha�uſer im Rauch auffgangen. z. Zu Bergen in Rorwegen war tin

hefftige Feuers,Brunſt geweſen wodurch 149. Ha�uſer eingeaſchert worden. 4. Auß
NRorwegen. der Obern-Pfaltzunderm 13. Sept. kam Berichtein daß verſchienenen Dienſtagdas

Jungfrauen-KloſterMarienburgnabe klein Amberg dritthalbe Meile von Nurnbert
Jm Kloſter dem Herrn Biſchoff von Eyſta�tt zuſta�ndig durch Unvorfichtigkeit mit Kirchen und
MMarieburg gſlemOrnatr imRauch auffgangen. 5. EinigeGriechenauß Mores zu Ventdig an�

kommen jagten auß daß zu dalorichi durch unverſehenes Feuer biß in go. Ha�uſer ver�
Zu Rort� dorben ha�tte auchein unſa�glicherSchadeund kaum wiederbringlicher Verluſt an der

mut Waaren angefu�llter Borenaverurſachtwerden ko�nnen da durch zuſammen gb
uffene groffe Menge Volcks nit ſo ſtarcke Rettunggeſchehen wa�re. 6.Zu Mortham
ton in Engeland war ein Feuer durch tine Frau ſo Laugengeſotten anganget dar�
inuen700. Ha�uſer eingea�ſchert worden und wird der daher entſtandene Schadeder
Einwohner über:ooooo. Pf. Sterlings angeſchlagen. 7.Auß Meyſſen underm20.

Amn Stätt. Oet.war zuvernebmen daß verlittenen Donnerſtag (war der? 17. dieſes) in der
ĩein Auten� Macht in dem Sta�ttlein Altbergen eine groſſeFeuers/Brunſt entſtanden und weil der
bergen Wind eben ſehr hefftig geweſen habe das Feuer ſolchen Gewaltbekommendaß alles
Zu Stade ſampt der Kirche in die Aſche gelegt worden. 8.Sonntagsden 12. 22. Decemdr. vor

der Predigtwar zu StadtindemLaboratorio, durchUnvorſichtigkeiteints Artillerie-
Bedienten Feuer in eine Cranate gerathen worüber 3. Tonnen Pulver auffgeflo�
gen und s. oder 10. andereGranaten mit inBrandgeſteckt: SonſtenGottLob iſt
kein Schadegeſchehen auchniemand verletzt worden. 9.Damals iſt auch zu Brey�

ZuBrtpyſach ſach bey entnandenem groſſem Wind eine Magazin�Scheuer angangen durch wel�
cheEntzündungu�ber 150oo. ViertelFru�chtevielreel undmehr andersverbronneh
10. Von Brüſiel undermdato 16. Januar. 1676. wurdegedachtdem Officirerſo dit
Magazinzu Ath (iſt eine vornehme Frantzo�ſ.VeſtunginFlandern)inBrand geſtecli

undhier wider glucklichangelangt jeyen 1000. Reichsthlr. gezehlt und fu�ribn eint
Penfion vonõoo. Gu�ldenaußgemacht worden.

Sechszehender Hauvt�Titul.
Gewinn und Verluſt mehrern Theils an See- fahrenden

Schiffen.

waren:
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waren: Jhre Ladung zuſamen war an Na�glichen a20455. Pfund. An Mirobolanen Schiffe aut
1300.Pf. an ſchwartzemPfeffer zito52i6. Pf.anweiſſemaber za186.Pf. anMuſca- Oſt-�Jndien

Jten412856. Pf. an Muſcaten�Blumen 160622. Pf. anZimmet 172520. an Zucker in Holland
171651.Pf. an Kupffer 667265. an Zien 115000. Pf. an Salptter 874650. Pfund: ankommen.
anGigellack r5350.Pf. an Borar4640. Pf. anAloes aoo. Pf. anMußkus 5o. Pf.
an Cattun, Garn 38000.Pf. an confiuurten Nu�ſſen27760. Pf. an Sotin r33. Stu��
de: an Cattun, Tuch 38000. Stu�cke und dann noch an unterſchiedlichem Holtz
347513. Pfund.

ZuLonden war das SchiffBarcklay-KaſtellvonBantam angelangt geladen Ein anderz
mit 8a9746. Pfund ſchwartzem und 93 19040. Pfund weiffem Pfeffer. zu Londin.

Auß Livorno underms. Aug. hat manNachrichtdaß3. Galeren deß Groß, Her- Scharffertogen vonFlorentz am20. Jul. imCanal zu iombino 3. Galeren von Biſerta ange- Schiff- ſtreit
troffenſolche beſtritten2. in die Flucht gebracht und die Capirana oder Haupt/ Ga— wobty die
lere nach 2. ſtundigem Oefecht mut ihrem tapfferen AmetCerif einem Morn welcherSſnern
vormahls GeneralderCorſaren vonTunisgeweſen mit to. Turcken und240. Chru� ten.
ſten Sclaven erobert. Der TodtenZahl ſeye beyderſeits nicht großgeweſen wiewol
andere gedenckendaß die Toſcaniſche Oalerenim Fechtenauchwol beyoo. Perſo�
urn verlohren.

—deee
genaunt vor dieCompagnie zu Coppenhagen angelangt deſſen Ladungiſt geweſen Jahr auff
N2500. Pf. Pfeffer 105500.Pf. Puderzucker: � ioo. Pfund Candi�Zucker: 6800. der Ra�ue/Pf. Galanga: 18700.Pf.Sapon-�Holtz 10.Stu�ck Ebenholtz. Jetzt bemeldtes veiliert bey
SchiffOldeuburgwar2. Jahr unterwegs geweſenund ſeynd wegen langerRa�iſevon nahalle ſtint
i7o. Perſonen nit mehr als 17. lebendig zu Hauſe. kommen. Bey Jßland hatten ktute.ſie nurnoch vier geſunde Menſthen gehabt deßwegenſie in ſelbigem Landego. Mann
annehmen mu�ſſen umbdieſesSchiff in Salvo zu bringen.

DieCorſarenvon Algier erſchnappten ſowol Holia�ndiſch/ als HamburgundtſntenPortugeftſcheSchifftan derZahl7. deren eines 250. Mann auffhatte. Schiffeweg.
AußEmbdenuuderm 26. Octob. wird gemeldet im EylandBorcum inderWe� Seltzameſer ligend ſeye ein Boot ankommen worinnen ſich 2. Engliſche Va�nner und 2. Wei� Begebenheit

der befunden: Dieſe haben underEnglandihr Schiffverlohrenund ſich mit dieſem mit einem
Boot ſalvirt ſeynd lang auff derSee herumb geſchwemnit unb haben groſſen Hun-,Boot.
dir außgeſtad /l ßſh Kruſſſſfob ſe undt des ff

nen a ſoda ieinre inder o ie eyt )gerna in ie eewerſfenmu—ſen biß fieendlich an dieſem Eyland angetriebenvon welchem ſte nach Emoden ge�
ir

dracht worden Moael ſto ſokraouſehmaehtot marenals 2weifelten die Mediernan

—22O
ni SSS

S

Vleichfalls laffrn wir unsauß Coppenhagenundermdato io.Nov. berichten daß AJslandnſchevorigenTagsdieinNorwegen eineZeithero gelegene Jhla�ndiſche Schiffe nebenſt demgnegeConvoyerwol und glu�cklich auch mitdenſelben70.Stu�ckrare ʒealcken ankommen.
Hingegen ünt es dem auff der Elbe gelegenen Da�niſchen Schiff der fliegende irſch hlt ggelcken
Jeeedrauff geſchoſſen und eineChalouppen dabin geſchickt fich deſſen zubema�chtigen: die einen elen�
darauff geweſene Panuſchafft aber iſt ihnenvorkommen hat es ſelberinBrandge/ den Unter�
ſtect das jenige ſo ſieinEyl auffpacken ko�nnen darvon genommen und ſich nach gang.
Glu�cſtatt ſalvirt.

JnCanabriawar gleichfalls ein Tu�rckiſchesSchiffauffden Sandgejagt wordenwelches die Jnwohner plo�tzlichu�berrnpeltund 14. Stu�ckGeſchu�tz nebenſt ao.Tu�rcken
iuSclaven bekommen. Wi

Sieben�
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Siebenzehender Haupt�Titul.
Vonalierhand Schand-� undUbelthatenund daraufferfolge

ter Abſtraffung.
Armut tehrtie; Vnllß Parißunderm 16.Auguſtiwirdzuwiſſengemacht ſeithero 8. Tagen ſeyen

S

—L Handwercks/Manun2. ſeiner eigenen Kinder ums Leben gebracht 2. andere a�
auel bo�ſes. Jin daſelbſtvielMord,Thaten undTodes-�Fa�lle vorgangen: Unter andern habe ein

ber to�dlich verwundet. Die Urſach ſeyegeweſendie groſſeDu�rfftigkeitund allgemeines
Elend umbdeſſen willen ſich auch faſt ta�glich ein und anderer außVerzweiftunghen�
cke oder erſauffe.

Mordbren� Jn dem Chur�Brandenb. Haupt�quartier zuSchwan ſolle wievon daunenBt�
ner grna�dig richt eingelauffen einMordbrenner ſo einChurfl.Brandenb. Underthangrfangen
geſtrafſtt. und Sonnabendden 21. 31.Aug. (weil er an ſtatt deßSpiſſens ſo ihme zuerkannt

worden von Sr. Churfl. Durchl. mit dem Galgen begnadet durch ſeine Freunde
ſo inderMarckfu�rnehmen Geſchlechts auch vom Galgen erbettenworden)mitdem
Schwerdgerichtet worden ſeyn. SeinVerbrechen war/ weiler ſelb 16. einen Anſching
gehabt zuder Zert wenn wegenerhaltentr Victori wider den Marſchall aeCrequy
gefeurt werden wu�rde gedachtes Hauptquartier inBrand zu ſtecken. Er iſt aberſohll�
trachtet er in Bauers�Kleidern herumb gangen voneinem der vor einigenJahren
als er inPeitzunder dem Churfu�rſten ein Officierergeweſenunder ihme gedienet er�
kanntundzugefa�nglicherVerhafftung gebrachtworden deſſen Comphices waren beh
Zeiten durchgangen. Oethaner Auſſage nach war er fu�rgo.Reichsthlr. darzu vom
Wranael inWißmarerkaufftworden habt einenDueaten auff die Hand empfangen
den Ru�ß aber nach vollbrachter That haben ſollenz wa�re ſchon zwey mal deßwegen im

g Mo�rder
Hautquartier geweſen ha�tte es aber nicht u�bers Hertz bringen lonnen.

Auß Londen underm6.Septembr. hatteman Zeitungdaß zuKingſalinArrland
fchändlich fu�nffUbeltha�ter(welche neulichſt auff einem.Hamburger Schiff allesSchiff/ Voltl
bingericht. ermordet) auffgehrnckt worden welcheman hernach geo�ffnetdieHertzen ſampt den

rechten Ha�nden ins Feuer geworffen verbrandt die Co�rper aberan unterſchidentn
S.Brũuder

Orten nechſt derSeeküſtenauff Pfa�le geſteckt.Madriter Brieff underm16. letztged. Monatsenthieltenunteranderm/ daß zu
enthauptet. Granada2.Bru�der vornehme avalliere welche ihre in dem achtenMonat ſchwangert:

naheAnverwandtin zuBara inCanada (weilſiewider derſelbenWillenmit einem. Ca
vallierdervon Geburt und Stand nichtebenſohoch als ſie war ſich verma�hlet) tod
geſchoſſen den 3. dieſes enthauptet worden. Eben auff ſelbigen. Tag habeman zui

Untreutrifft
Madrit einen talſchen Mu�ntzer vtrbrandt.
Jn dem Ku�iſerl. Feldla�gerbehLandau den 15. Ortob. wurde der Proceß deß Com�

gememiglich mendanten Atnſt.Virſet, ſo dieDitadelle zuLüttich denen Frantzoſen u�bergeben beh
ſrinen rige�nen Herren. gehaltenem Kriegs�NRath ſub PrælideHerrn Grafen von Archdeemnirt und ſelbiger

nach abgenom̃enen zweyen Fingern zum Strick verdammt. Tagsvorhero hatte man
Juden als 2. Ju�den ſo im Diebſtahl ergriffen gehenckt den dritten aber durch das gantzeLa�ger
Diebeg“ außgeſtrichen Einerv ſlb u sJ on e igenhatte durch Ainnebmung deßChriſtl. Glaubeus ſeineürafft. Lebens Rettunggeſucht manhat. ihn aberin aller Eyl zum ewigen befo�rdert.

Freytagsdeni2 22 Nov hat D carman zuBruiffel3. falſche Mu�ntzmeiſter ſo uTalſche konsgeſchlagen ergriffenundgefa�nglieh eingebracht ſeynd denen Officiern ſo
owůntzmei- ſelbige bekommen drey tauſend Gu�lden vertbrt worden, FolgendenTags wurde ciln
ter eingeip�Spion. auffgebenckt einanderer abervinaα
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91Sonntags den21. Nov. 1.Dec.wurdendie Juden zu Groß�Heybach/ſampt ih� guden von

ren Weiberngefa�nglichnach Klingenberg in Kettengeſchloſſengefu�hret und allda Groß He

J h h ſtern auff dieMartins,Rachtgangen ſelbig zub ſick J
e eiuden. m Verhafft

und
Deimgehen wurde ſie zwiſchen dern Miltenberger Steinbruchunterhalb der Statt e en.

J g nommn beſagtemGroß�Hevbachermordetund alsmanſie 8. Tage langgemiſſet hat die
gautzeGemeinangemeldtem Ortgeſucht (weilman Kundſchafftgehabt daß ſie umb
ſelbige Gegendgeſehen worden mit einer Ma�hne oder Korbauffdem Kopff umb nach
Hauſezukehren) und dieſelbe zwiſchen etlichen Tannenſtra�uchenineinem Orab auß
Moos zugedeckt gefunden vonwelcherder Kopffabgeſchnitten dieArme und Bein
auffs allenzierlichſte anden Gelenckenauffgelo�ſet mit etlichen Schnitten an den dick,ſien Theilen derBeine ſo erba�rmlich zugerichtet daß esnichtzu ſagen. Die Rede gieng
beſta�ndig daß dieſes obengedachte Juden gethan weil ſie ſelbigen Tag mutihren
Scha�chmeffern auff ſelbiger Stratien geweſen auchdem Menſchen im hinauffge-
heneinenBrieffmitgebenwollendeſſen ſieſich aber geweigert ohne wasandereMuth�
maffungen mehr geweſen ſeynmo�gen. Wieesnun mit dieſen Judenabgelauffen da
von haben wir noch zur Zeit keineNachricht: Berichten denAußgang mit nechſtem.

Auß Straßburg underm D mb wod dch10. ece r. ur ege ant/ dieSchnapphanenwür- Schnapr�
pu�tt
den nunmehro in ſelbigerGegend ſtarckauffgeſuchtwie dann derWirthvon derRee haurn auff

en zwiſchen Speyer und Franckenthal ſo ihr Capitain geweſen ſeyn ſolle ſampt geſucht.
ſeinerCameraden voneiner Partheyauß Offenburg zuGoldſcheurimWirtshauß

u�berfallen erſchoſſen und nidergemacht worden welches Freytagsden2c. Novemb.
6.Decembr. geſchehen ſeyn ſolle.
mSonntags den5. 15. Decembr. vermeyntendieSpanier die Frantzoſen in Huy Verra�theres

Se

durchheimliche gemachte Anſtalt zu u�berrumpeln/ welcherAnſchlag durch einen
J zit.2Gzmen/ dermitimSpielgeweſenund wegen Vollbringungdieſes Vorh ibens 5o deckt

dJdJ

ſtarcken Parthep durchdenObriſt Lieut. Buiſſon außcommandirt und an natt deren
Witderzuru�ckkunfft eine Parthey Spanier eingelaſſen werden: Nachdemaberbeſagter
maſſen der Sergeant dieSache ero�ffnetund esſeinemObriſt Lieut. offrabahret iſt obi�
ger Obr. Lieuten.ſo fortinArreſtgenommenwordender dann gleichbekanntdaß die
Sache durch einen Capuciner angeſponnenworden welcher auch norh zu Maſtrich
ſeyeunder dem Vorwand vomComte d'Eſtrade Gouverneur daſelbſt ein Allmoſen zu
bolen: Worauff demſelben eine Parthey entgegen commandirt worden ſo ihnauch
in der Zuru�ckkehr ertappt gefangengenommen,/und auffs Schloß gefu�hrt. Dicuſtags Erba�rmliche
den7. 17. Decembr. erfolgte zuHuy deßwegendie exceution auff demMarckt daſelbſt: execution,
DerCapucinerBruder Thomasgenanntwurde in einemHemmetſo genau u�berdie ſo deßwegen
hu�ffte gereicht der Mrjor d' Ayde aber Buiſſongenannt ineinemNacht�Rock außge—ergangen.
fu�brt. Auff demMarckt zoge man dem Buiſſon(ſo deß vorigenPoſtmeiſterszuLüttich
Sohn geweſen) denRock ab und ſtundeer alſo in bloſſem Hembdda. Jn beyder An�
geſicht wurden zwey Andreas�Creutze nach jedesMaaß verfertiget daran wurden
beyde feſt gemacht/ undzu jedem ein Hencker verordnet. Man gab jedemmit einem
Kolben 2.Streicheüber dieBeine: auff dieHu�ffte: in die Seiten auff die Ar-
Me z. �ber denMagen: Da der Major die Streiche auff denNagen bekommeniſtihme das Blut ha�uffigaußdem Munde gelauffen dem Capuciner aber nichtwelcher
ſichſehr ſtarckmütigerwieſen und dem Major immer tro�ſtlichzugeſprochenbißunge�

P� ij febr

Je—

ringeſetztſollen dẽVerlautnach einWeibs�Menſchſo ku�rtzlich erba�rmlich zerſchnit, bach auß2 bde

tenund in der Erden aefunden worden geſcha�cht haben. Dieſe war eines Bauern Brrdachtei�
nerMord�

TochtervonGroß-Hevbach rine ledige Perſon von 20. Jahren ſo auff eine Meil in
Wegszui rer Scwe
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ſehr nach 2. andere wollengar 3. Stunden beyden Seile umbden Hals geworffen
und alſo ſtrangulirt worden.

Seltz amer
Eben am ſelben Dienſtag war auff derCiradelle zu Lu�ttich der Cammerdiener vom

Caſus mit Gouvernewn, welchenerbeſtohlengehencktworden anwelchemwie er hernach abge�
einem ge- ſchnitten undbegraben werden ſollen man noch das Leben geſpu�hretweßhalben man
heuekten. ihn ins Hoſpitalgefu�hrt und auffs fleiſſigſte aewartet: Ob er wiederzurecht lkonen
Rander zn davon haben wir noch zur Zeit keine Nachricht haben ko�nnen.

Bru�ſſel auff
Dieſer Tagen wurden zu Brüſſel�.Ra�uber auffgeknu�pfft dergleichen manauch

ge. widerumb in. biß 12. eingebrachtwelcheden vorigen bald folgen ſolten. Vorgemeld�
henckt. te g9. hatten in ihrer Bekantnuß außaeſagt daß ſte6o. biß 7o. Menſchen unterſchied�

lich ermordet ha�tten welches ſie auch wolbereueten.

Achtzehender Haupt�Titul.
Von Fu�rſtlichen Verma�hlungen.Jürftl. HochVoOn dieſer Materi ſtehet fu�r dißmal ein weniges zu berichten: Damitwiraberge�

zteit beyder Hgenwertigem z. auch ſeinRecht thun iſt kurtzlich zugedencken daß den 19. Nov.

ttatt.
Ku�iſ. Hof deß Span. Bottſchaffters Fra�ulein Tochter Verma�hlungmit dem Duca ch Spino.

la, nach beſchehener anſehnlicher Cavalcata, ſo inGo. Miniſtern und Cavallteren beſtan�
den bey demKa�iſ. Hofvollzogen und den20. diß die Braut nach obbemeldtenBotl�
ſchaffters Behauſung begleitet eine hoch/koſtbare Mahlzeit geaeben den21. aber tine
ſtattlicheComœdia beh Jhr. Majeſt. der verwittibtenKa�iſerin Hef wodey Jhr. Hochfl.
Durchl.dieErtz�Hertzogin und Damengetantzet gehaltenworden. Mechſtfolgenden
Sonntagſollte Hu. Grafen vonKaunitz Hochzeit bey Hof auch vollzogen werdtu.

nd eintGro Turcr Vondem Groß/-Tu�rcken laſſenwir uns berichten derſelbe habe wiedeui ſeintk
vergibteme Tochter von 9. Jahren verheurathet darbey ſich alle Tributarii und Baſſen
Tochter. Reichsmit ko�ſtlichenPræſenten eingefunden.

Neunzehender Haupt�Titul.
VonFu�rſtlicher Herkunfftundandern hohen Geburten.Regierende CRgeytogsden 1.11. Oct. Morgensfru�he zwiſchen 3. und 4. Uhr wurden Jh. Majeſt.

Kau�iſtrm ge� dit RegirrendeKa�iſerin JhrergetragenenLeibesfrucht glu�cklich entbuuden undſeh/S

æeſet emtr Npige mit eiuer Princeſſin erfreuet welche den 2. 12.diß durchdenPa�bſtl. Nunturn
Prmceſſin. in der Ritterſtuben getaufft und ihr derVame MAgRJAgegeben worden.

Mißgeburt.ontügeburt OnMaſtrich wird geſchrieben daß daſelbſteinesSoldatenWeidein Kind mit.
zuMaſtrich. DKo�pffen 4.Armenund4. Füſſengebohren bey vorgenommenerAnatomiaber h�

be man nur ein Hertz gefunden.

Zwantzigſterund letzter Haupt�Titul.
Von hohen Todesfa�llen.oOnhohen Standsund andern Perfonẽ von Qualita�t welehe ſeitherounſtrjüngſt�

publicirtenHerbſt�Relationdie Schulð der Natur ferner abgelegtſeynd folgende:
HerrGeneral Lieutenant Rabenhaupt den 1r. Aug. zu Coverden.Den i1. diß wurde der Churfl. Stallineiſter Frobenius (welcher in dem hartenOer

fechte bey Linummiteiner Stu�ck�Kugeldergeſtaltgetroffen daßer anderthalb Stundt
hernach ſeinen Geiſt auffgeben) auffChurfl. gna�digſte Verordnung zu Berlinmit ei�
ger offentlichenherrlichen und ſeinem Stande gema�ß anſtehender Proctſſion in der

Schloß�
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Schloß�Kirchen begraben: Darbeyvoneinem Churfl. Hof�Prediger eine ſtattlicheder-
mon( auß der Offenb. Joh. am2. Cap. v. io. dieſe Worte: Sey getreun biß in den
Tod ſowill ich dir dieCrone deß Lebensgeben) gehaltenworden.
Se. Durchl. der alte HertzogvonLothringen �c. den 8. i18. Sept. zuAllebach auff

einem Schloß3. Stund von Birckenfeld und ſo viel von der Moſel 71 Jahr/ etliche
Monat undTag alt: wurdezuBern-Caſtel in der Capuciner Kirchen beygeſetzt.

Herr GrafvonTrautmansdorff Land�Hauptmann in Steyer/�c. den 8. Octob.
zu Gra�tz.
HertzogGeorgWilhelmzu LignitzBrieg und Wolaue�c. 15. Jahr alt: den 20.

Nov. an den Kindsblattern. Weil nun mit Jhme dieſes Fu�rſtl. und uralte Hauß ga�ntz�
üchaußaeſtorben als ſeynd bey dieſes letztern zu Brieg herrlichſtgehaltener Begra�bnis
dieWaffen nit ohne groſſes Leydweſen derUnderthanenzerbrochen undſovielLiech�
ler alsvielervonAnſang auß ſelbigem Stamme(der u�berooo. Jahr florirt haben
loll) Hertzogen regieret haben außgelo�ſchtworden.
Se. Eminentz Ueopoldas de Medien, &c. Jhrer Hochfu�rſtl. Durchl. derVerwit�

libtenErtz�Hertzogin inTyrolHerr Bruder zuFlorentz im 56. Jahr ſeinesAlters.
Herr GEruſt Ru�tger GrafvonStahrenberg�c. Feldmarſchall LieutenantundObriſter zuFuß. JmJanuario 1676. zuKempten in ſeinemQuartier.

Herr� Graf Wolmar Wrangel Schwed. General. Jm Jenner 1676. zu Dem̃in.
JbreFu�rſtl. Durchl. zu Ploen 2c.welcher ſich hiebevvr in derBela�gerung Oro�,

ningen vergangen Jahr in derBela�gerung und Treffen bey Trier wie auch noch
vor Wißmarund in vielen andernActionenheroiſch gehalten. ZuPlo�en auff ſeinem
Haußden Januar. 1676.

HerrObriſterCopiegeweſenerCommendantzu. hamburg. Sonntagsden 16.
26. Jan. 1676. zu gedachtem. Hamburg.
Welcher undaller anderer auffChriſtum ſeelig verſtorbener Leichnamen Gottin

der Erden eine ſanffteRuhe und dann dermablen einſtandem liebenJüngſten Tag
ihnenmit uns eine fro�liche Aufferſtebungzu dem ew�g ſeligen Leben verleihen wolle.
Geben in deß H. Reichs Statt Franckfurt am Mayn Mittwochen 1.

in. Mertz 1676.

J. G. S. v. R.
Von ihme nunmehr die funffund ſiebentzigſte Relation in

Hoch� Teutſcher Sprach unpartheyiſch beſchrieben.

aa n „νν h
Anhangmiteinerkurtzen Beſchreibungdeß blutigen See�Treffens
bey Melſſina zwiſchen den Holla�ndernundFrantzoſen vorgangen den 8.
Jan. 1676. Wiedannauch beß herrlichen undprachtigen Einzugs Jhro Ko�n. Majeſt.
in Pohlen in DeroRefidentz-Statt Cracau den zo. Jan. und Deroſelben allda den
2. Febr. glucklich vollzognenCro�nung: Und dann ferner mit wasCeremonien

und Solennita�ten beyde Ko�nigl. Leiche behder Majeſt. JoannuCalimiri
und Michaclis beogeſetzetworden

Jue—

Ku�rtzefteRolangend das Ser-�Treffen (ſo in dem zweyten Kupffer,Blat vorgebildet Beſchreidug
wird) baben wir davon ſo vielNachricht daß ſelbiges ohnweitder Jnſul Liprria deß vorgau�

Miiij au
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arntn See-au den Ku�ſten von Calabria ſich veranlaſſet woru�ber der Holla�ndiſche Admiral Lieu.
Zriffens/ tenant de Ruyter ſelber an dieHerren Staaten berichtet daßdie Frantzoſenden?
zwuſchen den Januar. 1676. (29. Decembr. 1675.) mit 22. Capital-Kriegs/6. Brand� Schiffen
—J—
innen jene die Frantzoſenmit allerMacht auff die Flucht begeben und 2. Kriegs/Schiff72.die See be� Stucl fu�hrend dereneinszuGrundgebohrtdas anderinBrand geſteclt wordin
halten.gSie auß ſampt 3. Brand -Schiffen hinterlaſen. Seiner Seits ſeye kein Schiff verlohtenbepgefügter Zangenund von denHauptleuten niemandgeblieben/ als derHerrVerſchoor wul�
Kupffer�Fr� cher dieAvantgardegehabt und auff dem Bett der Ehrengeſtorben: Er ſelberals A.
gur zu erſe- miralLieut. habe die Bataille, der Vice Amiral deHaen uber dit artieregarde gefuhrt
ben. und derCapitainSchey ſo bravund ritterlichgefochten daß ſein Schiff nachgehende

zerſprungen doch habeman das Volck und alle Zugeho�r ſalvirt. Gegen Abend ſeye
derPrintz de Monteſarchio mit s. SpaniſchenGaleren zuden Holla�ndern geſtoſſen/
von welchen dieFrantzoſen zwar durch unterſchiedlicheCanon�Schu�ffewieder außge
fordert worden, ſie ha�tten aber weiter keine Luſt ſpüren laſſen ſondern ſich mit der
Flucht davongemacht. Soweitdeß Herrn Amiral�LieutenantdeRuytersBerichtl
an vorbemeldteHerren Staaten.Sonſtenwerde der zuMeſſina eingebrachte Frantzo�ſ. Suecurs gar gering geach�
tet weiln er nurin dem nothwendigſtenVorzrath deſſen die Jnwohnerpo�chſtens ber
du�rfftig geweſen beſtehet. DieFrantzoſenhaben allda yoo. theils Krancke theilsBt�
ſcha�digte außgeſetzt/ welcheinobbeſchriebenemSee-Gefecht (darinnen ſie7. Schifft
und 2000. Mannverlohrenwie es die Flu�chtige indeſſen bekant haben) ſeynd verwun�det worden. Unterandern iſt dasHaupt Schiff ſonſtendieKönigingenannt mit
Stu�cken alſo durchboret worden daß esgeſunckenund indemſelben eine groſſeAn�
zahldeß Frantzo�ſ. Abels ſampt allemGeld furdas Meſſiniſche Kriegsweſen zurund
gangen. Jamanwillgar ſagen daß auch dervorgeſchlageneund ſonſten verſprochtnt
Ko�nigvonSiciliendarinnen geweſen ſehe. ZuNeapoliswaren 6o. Frantzoſen wel�
chetheils von derFlotte theils auß dem La�ger außgeriſſenankommen: Denen derVr
ce Re Paßporten und eineRa�is/Steuer/wo ſte auchhin begehrtmitgetheilet. Hin
gegenwird außLivorno underm6.Febr. gemeldet daß dieFrantzdſ. Schiff, Armata
vor ihremAbzugauß der Sicilianiſchen See nach mehr gedachterSte-Schlacht
ohuerachtetdie Holla�nder noch in der Na�he geweſen vien Spaniſche Tartanen mit
Getra�ide Saltz unb andern Speiß,Waaren nach Reggo geho�rigweggenommen.Glaubwu�rdigere Umbſta�nde vonditſem See�Treffen dannwir hier beygebracht
haben wir unter ſomancherleyRelationen ſo davoneingelauffen nicht finden ko�nnen:
Solte noch was gru�ndlichers daru�ber einkommen wollenwirs ku�nfftig beliebts
Gottan ſeinem Ort zugedenckennicht vergeſſen.Folgetnunweiter der herrliche Einzug Jhr. Ko�nigl.Maj. inPohlenzugrackau
geſchehen den zo. Jan. 1676. ferner mit wasCeremonienund Solennita�tendie beydtKo�n. Leichen deßfolgenden Tags beygeſetzt unddaun welcher geſtalt die Ko�nigl. Kro��
nungam 2. Febr. glu�cklich vollzogen worden.

Belangend daserſtenemlich denEinzug: Kamen vorhero auff rs. FahnenHeydu�
cken und andere Fußvo�lcker alle in dlauer Libereh: Darnach o.Compp. Fußvo�lcker in
dergleichen Liberey mit blauen Capuſen und rothen Auffſchla�gen. Weiter6.Compp
zuFuß in rother Libereh: noch 6. Compp. Moldauer ingruner Liberey mit niederhan�
genden rothen Mu�tzen. Dieſen folgeten � Compp Bu�rger zuFußuudeine zuPferdjn
Poluuſchemund 1.Comp.inteutſchem .Habit auffs beſtemontirtund außgeputzt. 2.

Compp
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Kompp.Coſackenzu Pferd 2.Compp. PaneorcikenZdzidanumwelche ſchwartz und
weiſſe Fa�hnlein gehabt. z. Compp. Paneorcicken Zdzidanum mitblu�merant�und weiſ�
ſen Fa�hnlein. Eine Compp.Huſarn mit blau undweiſſen Copien/ dieweiſſe und breite
Flügel auff dem Ru�ckengehabtalltinPantzern miLeopardenund Luren außſtaffirt.
Eine Comp.Huſarnmit blumerantenund ſchwartzen Copien in Ku�raſſenauch mit
Leoparden und Luxen pra�chtig außgeziert woruber man ſich am meiſten verwundern
mu�ſſen. Die Pohln. Cavallerie erſchien in groſſer Menge von vornemen Edelleutenund
dohen Officianten. DieTeutſche deßgleichenvonhohen Officierern auffs pra�chtigſte
in dem ſcho�nſten mit Gold und Silder bordirten Habit außgekleidet. Die Senarores,ſo
wol Welt/als Geiſtliche nebenſt3. Biſcho�ffen. Vor dem Ko�nig ber ritten die beyde
Warſcha�lleals derPohlniſchund Littauiſche: Dann ritten der Frantzo�ſ. Ambalſſad.
Biſchoff vonMarfilien zur Rechten; zur Lincken derBiſchoff von Poſen. Endlich ritten
Jrr.Ko�nigl.Maj. auff einem apffelgrauen PferdundermHimmelwelcher von 6.Cra�
ckauiſchen Rahtsherrengetragenwurdedaneben 6. andere gtengendieſelbẽ abzuwech�
fein. DerKo�nig war angekleidetin Perlenfarbem Goldſtu�ck und eixerCarmeſinZobeln
WMu�tze/mit einer kleinen ſchwartzenFederdiemit groffen Diamoutenund Perlen beſetzt
war. Mebendem Ko�nig giengen 12.Pagenund 2.Perſianer.anjeder Seiten cinerne�
nebenſt 24. Perfianiſchen Laquayen. Hinter demKo�nig warden 12. ko�ſtliche Tu�rckiſche
PferdevonMoldauern gefu�hrtmitGoldund ſilbernenSchabracken und Sa�ttelnne,
kenwelchen2. Coſacken mit ihren Feuer-�Rohren in neuer Liberey giengen Nach dieſen
kamen24. Ko�n. Laquayeninneuer blauer Liberey die ſtottlich bordieret war.Hierauff
blgetedieKo�nigl. Caroſſe/welche auffs pra�chtigſte vergüldet un die Ra�der und Deich/
ſel oben außwendig mitCarmefin Sam̃etbeſchlagenwaren. Auff den Seiten ſtunden
G auldeneKronendarauff ko�ſtliche weiſſe Blum und in der Mittenein Lorbeer-krantz
geſticket/ hinten und vornen mit dieſenBuchſtaten 1. R. inl. Die Knechtewarenmit At�
laſſen Under, und vom feinſten blauen TuehgemachtenOber�No�cren angethan. Nicht
munder war das Geſchir: ko�ſtlich und ſefr ſcho�n vergu�ldet.Bey der Caroſſe gieng auffbeyden Seiten 1.Comp. Heyduckenuad r. Comp. Moldauer/ in neuer Liberch/ mitih—
rem klingendenSpiel Trommeln undPfeiffendie pfiffen das Monsquetemde France.Denen folgte eine ſtarckeComp.Ko�nigl. Trabanten in Kolletten und blauenMa�nteln
welche mit1.R. IIl. bezeichret waren. Dieſe Buckſtabenwaren mit Gold außgena�hetwu auch die Crone auff denfelben. Nachgehends 12. Compp. Tragoner in rothen
Ma�nteln:2. Compp. Rreuterdie wegen Ku�rtze der Zeit nicht neu dekleidet und die letz/
ten noch in ſchwartzer Liberey waren. Dieſen ſolgten noch viel Compp. inneuer Liberey
welche aber/ wegen der groſſen Mengeinandere Gaſſen marchiren muſſen. Jſt alſo
ditſer Einzug faſt pra�chtiger geweſen als man ihn beſchreibenkan inſonderheitwe�
gen der ſcho�nenMontmung auch der geringſtenSoldaten der hohen Officrererzu
geſchweigen welche recht Fu�rſtlich auffgezogen kemmen. Nicht wenigerwegen der
ſcho�nenEhren-�Pforte worauff Jhr. Ko�nigl. Maj. abgemahlet geſtanden; wieSie
ſich in der Chocimer-�Schlacht præſentirt welches Schloß gleichfalsabgemahltge�
weſen undauff ſelbigerPforten Jhr.Ko�nigl.Majeſt. mit einer herr�lichtn Muſfie em�
pfangen wurden. So vielvom Einzug in die Statt Crackau.
Belangenddie Leich,Proceſſion beyder Majeſta�ten Joannis Caſimiri undMichaels,ſoden31. Jan. gehalten worden wurden beyde Ko�nigl. Leichenauß S. Florians-

Kirche nach der Schloß�Kirchen gefu�hrt und giengen erſtlich vielarme LeutePaar�
weiſe mit einem Creutz: denen folgten die Compagnien derBru�derſchafftẽ inKappen
bey 400.Paar: Hernach trugendie Zu�nffte 38. Sa�rge welche mit Leich/Tu�chern be�
declt waren. Nachdieſen kamen dieOrdens�Leute als erſtlich die Bernardiner 33.

Paar.

S
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Paar. Die Paulinervon der Skalke 15. Paar. Die Carmeliter34. Paar. Die Au�
guſtiner z6. Paar. Die Franciſtaner 44. Paar. Die Dominicaner a6. Paar. Die

Regulares, ſo ein groß filbern Creutz trugen 1o. Paar. Die Peculiares Clerici
außallenKirchen welche ein ſtattlich ſilbera Creutz vorgetragen 115. Paar. Vonbey
den Seiten giengen die Mußquetirer undHeyduckenin blauer Liberey mit verkehrten
Piquen und Muſqueten.Denen nach die Academici, deren nur ungefehr zo.Paar gt�
weſen in langen ſchwartzen Ro�ckenzwiſchen denen die Heyducken. Auff der Seilen
giengen dieRathsherrenvon Caſinurs und dann derRathvonCracau: Hernach die
Profeſſores undRector Magnifieus. mit einem groſſenLiecht in der Hand wie faſt die an
dernalle vor ihme wurden 2. groſfe ſilberne Scepter getragen. Dieſem nachkamen?.
Trompetter gantz ſchwartz bekleidet.Daspra�chtigſte warendie 12.Landfabnenvon al�
lerhand ko�ſtlichemZeug mit Gold geſtickt alsAdler Ba�ren einem Lambund andern
Thiern auff den allerkoſtlichſtenPferden mitHarniſch undBlumen angethan. Hin�
ter denenwaren die Sa�nger und 2. Trompetter: Darnach wurden 2. groſſe filhernt
Sta�be getragen nebens einem groſſen ſilbernen Creutz; Ferners folgten 13. Paar
KrackauiſcheCanonici. 5. geweiheteBiſcho�ffeundErtz,Biſcho�ff: Darnach 3.Wah�
woden welche auff 3.mi GolgeſticktenKu�ffen getragen wurden: Der erſt unddritkt
hatten Stepter der mittelfte aber einen Reichs-Apffel in derHand. Dieſen folgteder

tdiKCron�Schatzmeiſter mit dem gu�ldenenSchlu�ſſel:Der Cron-�Schwert-Tra�ger mi
Aio Cantzlornmit don nſionoln ind Marrſeha�ſl� init aüldenen Sta�ben:

us
Jtliizilt t ſoie verree eerevat r rerr eett ſgelbund weiſſem Goldſtu�cke beſchlanen deß Ko�nigs Michaehs aber mit reichermOolb�ſtuück: Auff ieder Leiche war ein Ku�ſſea darauffCrone Scepter und Reichs-Apffel
lagen. Zur Seiten giengen vornehme Hofleuteund Staroſtendie die Decke gehalten
zwiſchen innen die Pagen mit brennenden Fackeln dann JhreKo�n. Maj. in Trauer,

dtenHabitzu Fuß neben Jhrder Numius Apoltelicus, mit dem Frantzo�ſ. Abgeſan
die Grandes und Generalita�t: Die Ko�nigl. Trabauten inanſehnltcher Mengemit neu�

—A

ii ſteoeeeerr eate et oerezjer Voeryeer rriſ boitvit—eta yjrjber beyder Ko�nigl. Majeſta�ten Contrefaiten hiengen und under einem fa�mmeten
Bald. chino mit unzehlichvielẽ Liechtern umbgeben waren.Daraufftha�te derCrackaui�
ſche Biſchoff ein Sermon und Abdanckung:Der Cron Inſignn wurdenentzwey gebro�
chen der Zierat preiß gemacht und alles mit einer Salve auß Stu�cken beſchloſſen. So
viel auchvon beyder Ko�nigenBegra�bnis.Betreffendſchließlichen die Ko�nigl. Cro�nung ſo den z. Febr. vorgangen mu�ſſen
wirsmit ſelbiger umbermanglendenRaums willenkurtzmachen: Derowegen nach�
dem beyde Ko�nial.Majeſta�ten unterBegleitung deß Pa�bſtl. Nuntii Marteli, Fram
tzo�fiſchenAmbafſadorn BiſchoffsvonMarſilien deß Chur�Brandenburg. Gron�Gt�
ſandtenFreyherrn von Overbeck und vieler Pohlniſcher fu�rnehmerHerren in der
Cathedral-Kirchen angelangtundwas bey dergleichen actibus gewo�hnlich vor
gangen hat folgends der Ertz�BiſchoffOlſewskydie Cro�nung verrichtet. Worauff
das TeDeum laudamus geſungen und die Slu�cke wievor alſo auch nach gelo�ſet
undein ſcho�nes Feuerwerckgebalten wordenwelchem der Perſianiſche Geſandteauff
dem Rabthduß zugeſehen: Nach Vollendung deſſen hat derCavallierFürſt Lubo�
mirsly beyde Maqeſtaten mit einem herrlichen Mabltractirt und darauff ins Schloß
begleitet. Darauffam4. diß nach gehaltener Predigt der Reichstag ſeinen An�

fanggenommen wie ſelbiger zu Ende kommen werde ſtehet (beliebts
GSott)mit nechſtem zuvtrnehmen.
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